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Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
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. Zu verkaufen. 

„ eeobſchütz den 29. October 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
Aſchtsamts wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß dle den Anbauer Gottlieb 
Heinzeſchen Erben gehörige, zu Färſel. Langenau Leobſchüͤtzer Kreifes ſabl No. 103. 
gelegene viertel Hufe Acker, welche durch dle gerichtliche Taxe vom 22. October c. 
auf 640 Nthl. 20 ſgr. gewürdiget worden, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
ftation öffentlich an den Meifibiethenden verkauft werden ſoll, wozu drei Biethungs⸗ 
Termine, auf den 24. December c., und 25. Januar 1828. in Leobſchutz, und pe⸗ 
remtorle auf den 25. Februar 1828, zu Stolzmütz anderaumt worden find. Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige werden daher hiermit eingeladen, in dieſen Termi⸗ 
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an, becprdels abet in dent peremtorlſchen gu erfiheinen, ihre Gebothe 
und hat der Meiſt⸗ und Beſibieihende den e eee ge 
die nach Verlauf des letzten peremtoriſchen Termins etwa eingehende Gebotbe gaht 
weiter refl ctirt werden wird, wenn nicht geſetzlſche Umſtaͤnde eine Ausnahme ge⸗ 
ſtatten ſollten. Gerichtsamt des Kaiſchſcherſchen . 
x : Lautner. 

„) Goſchütz den 10. November 1827. Das zu Altſeſtenberg gelegene, zum 
Michlaß des zu Feſtenberg verfiordenen Tuch » Infpector Samuel Meyerhoff geboͤ⸗ 
rige Ackerſtuͤck, welches an Ausſatt 18 Scheffel, auf 198 Rihlr. gewuͤrdiget worden, 
ſoll auf den Antrag der Erben ſubhaſtitt werden, und es iſt deshalb ein peremto⸗ 
riſcher Licttationstermin auf den 31. Januar a. f. angeſetzt worden. Es werden 
daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in hie⸗ 
dar ee lziey zu erſcheinnn, ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlag für 
das Meiſtgeborb zu gewärtigen. ; 

: ee Gericht der Bräfl. v. Reichenbach Freien Stanbsshrefchaft 
o + x * " 

*) Ratibor ben 31. October 1827. Auf Antrag eines Realglaͤubigers fol: 
len im Wege der nothwendigen Subhaſtation die in dem eine Melle von der Kreis⸗ 
ſtadt Ratibor entfernten Dorfe Bojanow belegenen drei Häuslerſteuen, welche am 
22, d. M. gerichtlich abgefcbägt worden find, als: 1) ſub Nro 43, beſtehend aus 
circa 1 Schfl. 12 Mtz. Preuß. Ackerland und circa 5 Preuß. Mg. Wieſewachs, ges 
würdiget auf 25 Rthlr. 10 ſgr.; a) ſub Nro. 44. deſtehend aus circa 1 Scheffel 

12 ME. Preuß. Ackerland und circa 5 Preuß. Mtz. Wieſewachs, gewuͤrdigt auf 
23 Rthlr. 10 ſgr.; 3) ſub Nro. 57. beſlehend aus circa 2 Schfl. 6 Mb. Preuß. 
Ackerland, und circa 5 Preuß. Mg: Wieſewachs, gewürdigt auf 47 Redl. 20 for, 
in einem einzigen peremtoriſchen Blethungstermine, den 6. Februar 1828. in Loco 
Boſanow, unter denen in dieſem Termine mit den Extrahenten und Kaufluſtigen 
feſtzuſetzenden Bedingungen und der Beſtimmung, daß dieſe drei Stellen aus dem 
darauf haftenden Korreal, Verbande ausſcheiden, oͤffentlich verkauft werden. Kauf⸗ 
luſtige werden demnach mit dem Bedeuten eingeladen, daß auf das Meiſt- und 
Beſigeboth, in fofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine were ya verſtatten, der 
Zuſchlag erfolgen fol. De Taxen find in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſe⸗ 
rer Regiſtratur einzuſehen, auch denen bel dem hieſigen Koͤnigt. Stadtgerichte und 
an unferer Gerichtsſtaͤtte in Kornig und reſp. in Bojauow ſeldſt affigirten Patenten 
beigefügt. Gerichtsamt der Herrſchaft Kornitz. 

; 57 Reinhold. 

„) Bolkenhayn den 30. October 1827. uf den Antrag der Druͤmmler⸗ 
ſchen Vormundſchaft zu Ketſchdorf als Realgläubiger ſoll die dem Johann Be 
min Frieſe gehörige, von allen Spann- und Handdienſten vom Domlinto a 
loͤßte Freiſtelle ſub Neo, 20. dis Hypotbekenduchs zu Rudelſtadt, zu welcher ein 
beinahe ganz von Steln erbautes Wohnhaus nebſt Scheuer und Stallung, 25 Schfl. 
Breslauer Maaß Acker und etwas Wiefewachs gehören, und welche ortsgerichtlich 
auf 690 Nthlr. taxirt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden, Wir haben Hierzu folgende Biethungstermine, 

2 . den 21. December 1827. Ye 
— 21. Januar 1828. biefelbfl, und peremtorle 
den da. Februar 1828. e 0 
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Vormittags 10 Ubr in Rudelſtadt anberaumt, und laden dazu Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsjäbige mit dem Bemerken ein, daß die Taxe, welche in dem Kreiſcham zu 
Nudelſladt und hier aus hangt, auch jederzeit in unferer Kanzeley eingelehen werden 
kann, und daß in dem legten Termine dem, Melſtbiethenden der Zufchlagiersheilt 
werden foll, in fofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten. Jan 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt:. Vette. 
„) Hirſchberg den 2. November 1827. Das ſub Nro. 89. zu Krummhuͤbel 
Hitſchbergſchen Kreiſes gelegene, zum Nachlaß des Jacob Boͤrtch geboͤrige, oris⸗ 
gerichtlich nach Abzug deren Königl., herrſchaftlichen und Gemeins? Abgaben, am 
23. Detober 1826. auf 204 Nihl. gewuͤrdigte Neuhaus wird auf Antrag deren Er⸗ 
des⸗Intereſſenten ſudhaſtirt. Der Biethungstermin ſteht auf 
den 28. Januar k. J. 
Nachmittags um 3 Uhr in der Gerichts kanzley zu Arnsdorf an, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluftige Behufs der Abgabe ihrer Gebethe hierdurch mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß der Meifts oder Beſtdiethende, nach in Ter⸗ 
mino erfolgter Regulirung deter Verkaufs Bedingungen, wenn kein geſetzliches 
Hindernis eintritt, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. . 
Das i der Hochgräfl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
Arnsdorf. ae 
Breslau den ıorem April 1827. Die in der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tions» Sache des zur Major v. Thilelauſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe ges 
hoͤrigen, nach der Taxe vom igten Juli 1826. mit Hinſicht auf die in derſelben an⸗ 
gereiheten Requtſitlon vom 22. September 1826., und des beigelegten landſchaft⸗ 
lichen Aatwortsſchreibens vom 20. November 1826. entwickelten Verhaͤliniſſe der 
abgezweigten Colonie Neu⸗Slumenau und des intabulirten aber nicht recipitten 
anons von 50 Rthlr., ingleichen der Robothfrethett der 5 Bauern und des den 
kleinen Leuten verkauften Ackers von 29 Schfl 8 Mg. auf 39,654 Athlr. 2 fgr. 
9 pf., nunmehr aber um 430 Rth. 12 for. 6 pf. niedriger, alfo nur auf 39223 Rth. 
20 ſgr. 3 pf. landſchaftiich abgeſchaͤtzten, im Fürſtenthume Breslau und deſſen 
Breslauſchen Kreiſe gelegenen ritterlichen Gutes Syllmenau unterm ı2ten Des - 
cember o. J. angeſetzten Blethungs Termine find aufgehoben und dagegen 
neue Biethungs⸗Termine auf den 21. August 1827., den 23ſten November 1827. 
und 27ften Februar 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Ober⸗ 
Landes » Gerichts Rath Herrn Bergius im Partheien⸗ Zimmer des hieſigen 
Ober⸗Landesgerichts⸗Haufes angeſetzt worden. Es werden daher hierdurch alle zus 
läßigen Rauflufligen aufgefordert, in Perſon oder durch einen gehörig; fnformirten 
und mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der 
hieſigen Justiz Commiſſarten, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft 
die Juſtiz⸗Commiſſions⸗ Käthe Klettke, Maſſeli und der Juſtltz Rath Wirth vor⸗ 
geſchlagen werden, befonders aber in dem letzten Termine zu erſcheinen, die Des 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Geborhe zum Protokoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicanon an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die Taxe und 
N derſelben koͤnnen in der hleſigen oberlandesgerichtlichen Regiſtratur 
zu jeder ſchicklichen Zelt mit Muße nachgeſehen werden. 8 i 9 5 
Koͤnigl. Preuß Oder⸗ Landesgericht von Schleſien. 
5 ang 935: fannt da Falkenhauſen- 
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Breslau den 10. Auguſt 1827, Auf den Antrag des ditis⸗ Curat 
der Kaufmann Friedrich Gottlieb Kriſchkeſchen Vor mundſchaft, fol das dem Bäcker 
Hoffmann gehörige und wie die an der Gerichtsſtelle aushangende Tax⸗Ausferti⸗ 
gung nachweiſet, am 14. Juli d. J. nach dem Materiahwerthe auf 5492 Rthl. 
18 gr. 6 155 nach dem Nutzungsertrage zu 5 p. C. aber, auf 5031 Rihl. 26 for, 
8 pf. abgeſchaͤtzte Haus No. 1570. auf dem Neumarkt belegen, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige, durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 
bierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den aoſten November c. und den 23. Ja⸗ 
nuar k. J., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 27. März 
k. J. Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizratb Beer In unſerm Par⸗ 
theienzimmer No. . zu erſcheinen, und die beſondern Bedingungen und Moda⸗ 
litaͤten der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu ge⸗ 
den ünd zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag au den Meiſt- und Beſtblethenden 
erfolgen werde. Uebrigeus ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
Löſchung der ſämintlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfuͤgt werden. . 
i Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. i 
7 i v. Blankenſee. 
Breslau den eyſten Jali 1822. Auf den Antrag der Realgläubligerin, 
verteilt, Kriegs⸗Commiſſarius Kurlebauer geb. Große ſoll das der Auguſte verehl. 
Tſchech geb. Beer gehoͤrige, und wie dle an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗ 
Ausfertigung, im Jahre 1827, hach“ dem Materiolienwerthe auf 19,147 Rthlr. 
24 für., nach dem Nutzungsertrage zu s pro Cent aber, auf 23,258 Rthl. abge⸗ 
ſchätzte Haus Nro. 2082. und 2007 in der Stockgaſſe zu Breslau, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, demnach werden alle Beſitz- und 
Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 
biezu angeſetzten Terminen, nämlich, den 20 November c., und den 23. Januar 
1828., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 28. März 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Beer in unſerm Partheienzim⸗ 
mer Nero, 1. zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Mobalitäten der Sub⸗ 
haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protocoll zu geben, und zu ge⸗ 
wärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtaͤttbafter Widerſpruch von den Inte⸗ 


kteſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbiethenden erfolgen 


werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchtlings, die Loͤſa ung 
Der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 
ver fuͤgt werden. Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Br ug 2 v. Blankenſee. 
Löwenberg den 1. October 1827. Die Subhaſtation der in Siebenet⸗ 
chen Loͤwenberger Kreiſes ſub Nro. 3. delegene, auf 3336 Rthlr. 7 (gr. gerichtlich 
geſchaͤzte Bobermühle, welcher das Waſſerrecht auf 3 Gänge zuſteht, foll auf den 
Antrag der Realglaͤubiger fortgefegt werden. Es iſt daher ein peremtorlſcher Bie⸗ 
thungstermin auf den f 
26. Januar 1828. Nachmittags a Ups 
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uͤber ihre Zahlungs fahigkeit aus⸗ 


in der Gerichts kanzley zu S iebeneichen e worden, zu welchem Kaufuſti⸗ 


94, welche ſich jerech ver Angabe ihrer Gaben 
weiſen müſſen, eingeladen werden W. 


Dem Meiſiblethenden ſoll der Zuſchlag ertheilt 


8 


‚so icht geſetzliche Hinderniſſe entgegen fichen, 2 
7 . v. Wensch Gerichtsamt der Herrſchft Siebenelchen. 
a f 


Roſe u be 
iſt zur Fortſetzung 
nebſt Hausgaͤrtchen 


3 HPopoll. f 
1g den 21. October 1827. Auf Antrag eines Real- Ereditord 
der Subhaſtation des auf 83 Rthlr. 15 gr. taxirten Hauſes 
Niro. 51. zu Landsberg, ein neuer Licitationstermin auf den 


10 Juguap ſeq. Nachmittags 2 Uber in leco Landsberg feſtgeſetzt, zu welchem 
zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. ER 


Roſenberg den 25. September 1827. 
gehoͤrlge Colonleſtelle Nro. 3. Pohlwitz, welche au 


haſtirt werden, und 
nuar a. ſeg. Nachm 


Königl. Stadigericht Landsberg. 

; : Es fol die dem Carl Malyrſch 
f 140 Rthl. taxirt worden, ſud⸗ 
haben wir den peremtoriſchen Llcitations⸗Termin auf den 8, Ja⸗ 
Uttags 2 Uhr in Loco Landsberg anberaumt. Kaufluſtige Zah⸗ 


lungsfaͤhtge werden daher bierdurch vorgeladen, zur gedachten Zeit vor uns zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geden, und demnach den Zuſchlag zu ge⸗ 


wärtigen. 


Gerichts amt Naſſadel. ar 
Schneider. 


Roſenberg den 24. September 1827. Die ſub Nro. 8 1. zu Landsberg 
belegene, den Jacob Knichallaſchen Erben gehoͤrige Poſſeſſion, beſtehend aus einem 
von Bohlwerk gebauten Wohngebäude nebſt 4 Quart Acker, einer Scheuer und 
Garten, welche zuſammen auf 350 Rthl. taxirt worden, ſoll auf den Antrag eines 
Real ⸗Creditors ſubhaſtirt werden, und haben wir hierzu einen einzigen peremtori⸗ 
ſchen Termin auf den 9. Januar 1828. in loco Landsberg angeſetzt, zu welchem 


zahlungsfaͤbige Kaufluſtige vorgeladen werden. 


Goſchi 


gene, dem Zimme 


Das Königl, Stadtgericht kandsberg. en g 
Schneider. x 


6 den 2. October 1827. Die zu Alt- Feſtenberg gele⸗ 
rmann Heinrich Niemand zugehoͤrige Hauslerſtelle, welche 


auf 60 Rthl. gewuͤrdiget worden, ſoll auf den Antrag des Beſitzers ſub⸗ 
haſtirt werden, und es iſt deßhalb ein peremtoriſcher Licitations Termin 
auf den igten Decbr. a. c. angeſetzt worden. Es werden daher Kauf⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen; gedachten Tages Vormittag 9 Uhr in hieſi⸗ 
ger Gerichts Ganziei zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und den Zu⸗ 
ſchlag fuͤr das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen. i 
75 Standesberrl. Gericht der Graͤfl. v. Reichenbach freien Standes⸗ 


Herrſchaft Goſchütz. i 
Seidenberg den 09. September 1827. Im Wege der nothwendigen 


Sub haſtatlon fol: 
muel Benjamin Te 
in Preuß. Courant 


a. der am hieſigen Markte unter Rro. 4, belegene, in d N 
augett Roliiſchen Nachlaß gehörige, gerichtlich auf a 
abgefhägte Brauhof; außerdem b. ein in hieſiger Stadtflur 


an der Sörlitzer Straße gelegenes, auf 250 Nihlr. in Preuß. Cour. * 


* 
z 


„cen = 


ib Ada Euer rn Z 3 3 

Ackerſtäck; o. eine in ber hieſtgen breiten Gaſſe belegene, auf 70 Rihl. in Preuß. 
Conr. gewuͤrdigte Scheune; d. zwei männliche, in hieſiger Kirche befindliche, mit 
Nro. 42. und 72. bezeichnete, zu reſp. 4 Rthl. und 3 Rthl. 15 fer. an Werth 
geſchätzte Kirchenſtaͤnde zum öffentlichen Verkauf gebracht werden. Der Bie⸗ 
thungstermin iſt auf den 12. Januar 1828. Vormi tags 10 Uhr auf bieſigen 
Rathhauſe angeſetzt, und zahlungsfählge Kaufluſtige werden hierzu unter der 
Bekanntmachung eingeladen, daß die Taxe der vorangezeigten Gegenſtände Im 
der hieſigen Gerichts Reglſtratur eingeſehen werden kann. N g 

a i Das Stondesherrl. Stadtgericht. 

Reichenbach ven 24. September 1827. Nachdem auf den Antrag ei⸗ 
nes Realglaͤubigers die Subhaftation des dem Brandtweinbrenner Samuel Joſeph 
Bennen zugehörigen Hauſes und Gartens No 7 (19. ) zu Hennersdorf, zo Huben 
kleinen Autheils, worauf die Baͤckeret und Brandtweinbrenneren , welche letztere 
aber wegen zu ſchlechtem Bauſtande der Brandtweinküche gegenwärtig nicht betrie⸗ 
ben werden kann, haftet, und welches auf 275 Rthlr. 16 for 8 pf. abgeſchaͤtzt 
worden tff,. verfügt worden ſiſt, fo werden beſiß⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch aufgefordert und vorgeladen, in dem 
5 gauf den 9. Januar 1828. 
vor dem Deputlrten, Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Beer hierzu ander 
raumten Termine im hieſigen Stadtgerichts + Haufe zu erſchelnen, dle Kaufsbedin⸗ 
gungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zus 
ſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden erfolge. 

5 0 8 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. a 5 
Frankenſteln den 20. October 1827. Die zu Duerrbrokott Rimptfchen 
Krelſes ſub Mio. 18. belegene, und auf Antrag eines Realglaͤudigers zum oͤffentli⸗ 
chen Verkauf geſtellte Carl Criedrich Ehrlichſche Frelſtelle, iſt zwar unterdeß abge⸗ 
brannt, ſoll aber dennoch unter der Bedingung des vorſchriftsmäßigen Wiederauf⸗ 
bauens in Termino, den 8. Januar 1828. an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Wir laden alle zahlungsfaͤhlge Kauflufiige hierdurch ein, in gedachtem Termine Nack⸗ 
mittags 2 Uhr auf dem Schloſſe zu Duerrbrockott zu erſchelnen, ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, mit dem Bemerken, daß die zu verkau ⸗ 
fende Stelle nach ihrer gegenwärtigen Lage nebſt Acker und Obſtgarten, auf 270 Rth. 
‚gewürdigt worden iſt, und der Käufer zum Wiederaufbau derſelden uicht bloß bie 
gewöhnliche Steuer: Commiſſion und Kreichülfe, ſondern auch 120 Rthlr. aus der 
Privat⸗Feuer⸗Socletaͤts⸗ Kaſſe zu erwarten hat. BE 
N Das Duerbrockott Siegrother Gerichtsamt. 
15 Neumarkt den 24. October 1827. Die zu Blumerode im Neumarkt⸗ 
ſchen Kreiſe ſub Nro. 4. gelegene, zum Nachlaß des verſtorbenen Dreſchgaͤrtner 
Jobann Gottfried Neumann gehörige Dreſchgaͤrtnerſtelle, welche orts erichtlich auf 
290 Rthlr. 20 gr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll erbthellungshalber im Wege der frei⸗ 
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ſitzt, zu weichem zahlungsfähige Kau uſtige eingeladen werden, um ihr Geboth 

iR un, me e Befrbietpende-mit Einwilligun der Neu⸗ 

0 u ſofottige Erlegung eines Angeldes, den uſchlag zu 
ge⸗ 
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ewaͤrtigen Halen, Die Taxe der Stelle ka n zu. jeder ſchicklichen Zeit in der Kanz⸗ 
CC 
See „ „ DV tsamt Blumetode. a 10 Fiſcher, d 
= apnau den arflen Sepiembet 1827. Zum aeg Dee ſub 
Mro 23. zu Pohlswintel belege nen Haͤuslerſtelle des Goufried ierbaum, welche 
auf 303 Rıblr. 3 gt, 4 ff. eh gewürdigt worden, haben wir einen perem⸗ 
t D termin a N nn, ; ” 
anberaumt. Wir fordern alle zahlüngsfählge Kaufluflige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde in Perſon auf dem Koͤnigl. Laud⸗ und Stadt⸗ 
gericht bleſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzlichde Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zuläßig machen. y pet ; N 
Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
Winzig den 3. October 1827. Die hier ſelbſt belegene, zum Nachlaß 
des Stockmeiſters Simſon gebörige Freimeiſterei und dazu acquirirten Acker, ta⸗ 
rirt auf 734 Rehl. 5 ſgr. fol thellungshalber in dem von uns auf i 
' - den 17. December c. fruͤh um 10 Uhr 3 
angeſetzten peremtoriſchen Biethungstermine an den Meiftbiethenden verkauft werden. 
Kaufluſtige werden hiezu mit dem Bemerken vorgeladen, wie der Zuſchlag von der Ge⸗ 
nehmigung des vormundſchaftl. Gerichts abhängig „und die Taxe taglich hier bei uns 
eingeſehen werden kann. Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Polkwitz den 25. Sept. 1827. Die ſub No. 8. hieſelbſt bele⸗ 
gene, auf 10 Rth. geſchoͤtze Fleiſchbank ſoll mit der Fleiſchbankgerechtigkeit, 
welche zur Abloͤſung mit 39 Rthl. 14 ſgr. 10 pf. angeſetzt iſt, im Wege der 
Execution ‚öffentlich verkauft werden. Hiezu iſt ein peremtoriſcher Termin 
auf den zoften Decbr. €. Vormittagn 9 Uhr in unſerm Geſchaͤftslocale hieſelbſt 
angeſetzt worden. Es werden daher befig, und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige 


zur Abgabe ihrer Gebothe zu dieſem Termin vorgeladen, mit dem Be⸗ 
merken, daß auf Gebothe, welche nach dem Termin eingehen, keine Rück 
ſicht genommen wird. ar ne SER 


Kduigl. Stadtgericht. 
5 Hirſchberg den gten October 1827. Bei dem hleſigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgerichte fol das ſub No. 41, zu Härtau gelegene auf 21 Rth. 15 far. 
abgeſchatzte Opitzſche Haus, in Termino den 8. Januar 1828, als dem einzigen 
Biethungs⸗ Termine dffentlich verkauft werden. 3 
Koͤnigl. Preuß, Lands und. Stadtgericht. 
Schmiedeberg den 6. October 1827. Die ſub Nro. 65. zu Fiſchbach 
Hirſchbergſchen Kreſſes belegen „don Deconom Ernſt Samuel Rüfferſchen Erben 
gehöri Sreigärtnerftele, deren Werth nach drr 1 gerichtlichen Taxe 
auf 1606 Rthl. ausgemittelt worden, fol auf den Antrag der Rüferſchen Erben 
und Pebule deren Außeinanbereanng Öffentlich" an den Meſſtbiethenden verkauft 
werden, und wozu Terminus percutorins auf 
3 3 5 den 7. Januat 1828. Vormittags um 11 Uhr ER 
in 


2 


# 


7 


ch 


— 


in der Seuche ung Stube 
bekannt gemacht wird. 


— (8240 8 


zu Fiſchbach angeſetzt, welches Kauftufigen hiermit 


Das 9 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preußen 


In 


Fiſchb 


ale den 30. Auguſt 1827. Das ſub Nro. 79. zu Glauſche Nams⸗ 


lanſchen Kretſes belegene, der Maria verehelichte 
a 528 Rıhir, ee gewuͤrdigte robothfreſe Bauerguth, fol Schuldenpatber 


in den Auf den 


Kruben geborne Stock gehoͤrlge, 
8. October, 

12. November, und 
12. December d. J. 


anſtedenden Lienen, wovon der letztere der peremtoriſche iR, V. M. um ro Uhr 


bierſelbſt an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 


Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 


werden dazu unter der Maaßgabe vorgeladen, daß in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, an den meiſtbiethend Bleldenden der Zuſchlag ers 


felgen wird, 


Wiechſel⸗, Ge 


—— 


u an den 24. November 1827. 


Ka Preuß, 45 und Stabtgerich r. 
Muller. 


Geld ⸗ und id» und Fonds „Courſe. 
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Zu verkaufen. | | 
legultz den 1. Octoder 1827. Die den Rorbnerſchen Erben in Koiſch⸗ 
ian klegnitzſchen Crelſes geboͤrige, daſelbſt belegene Waſſermühle, nebſt der auf 
den dazu gehörigen s Morgen Acker neu erbauten Bockwindmühle, welche bris 
de mit dem dazu gehoͤrigen Acker und Wiethſchaftsgebäude gerichtlich nach dem Er⸗ 
trage auf Ein Topfend Vierdundert Sechs und Sechezig Reichstboler 20 far. ges 
wuͤrdtget worden, fill nach dem Antrage dir Erben Bebufs der Auseinanderſetzung 
berſelben zum oͤff ntilcden gerichtlichen Verkauf aus geſtellt werden. Der Diethungs⸗ 
termin iR den 20ſten December Vormittags 11 Übr in der zu verkaufenden Mühle 
angeſetzt, wozu Kaufluſſige mit dem Vemerken eingeloden werden, daß die Toxe im 
Gerichtsamte und im Keeiſcham zu Koiſchkau taͤgtch eing ſ ben werden kang, und 
daß der Zuſchlog an den Meiſt und Beſibiethenden erfolgen ſell, inſofern nicht 

geſetzliche Umflände eine Ausnabme zu laſſen. 

RR = Dos Gerichtsamt ven Kolſchkau. 
Jauer den 22. Auguſt 1827. Die ſub Nro. 6. zu Rlemberg bey Gold⸗ 
berg belegene Freyſtelle und Oelſtampfe, wozu außer einem Obſt⸗ und Graſegarten 
noch Acker zu 4 Scheffel Bresl. Maas Ausſaat gehört, und welche auf 00 Rtb. 
ortsgerichtlich taxirt worden, ſoll im Wege der Executton oͤffentlich verkauft wer⸗ 
ven. Es find daher Biethungstermine auf den 10. October 10. Ne vbr. 1827., wo 
beyde in der Kanzleh des unterzeichneten Juſt,tlar i zu Jauer (Nro. 1. der Stadt) 
der late und peremtoriſche aber auf den 10. Decdr. 1827. Vormittags um 10 Ub- 
im herrſchaftt. Schleſſe zu Riemberg anderaumt, in weichem deſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤbige Kaufluſſige biermit eingeladen werden. Zugleich werden alle etwanigen 
endekannte Gläubtger des Beſitzers Gottlieb Sauer biermit vorgeladen, ſich mut 
ihren Ansprüchen bis zum Termine den 1oten Decbr. 1827. , oder fräreltens in dem⸗ 
ſelben ben unterzeichneten Gerichtsamte zu melden, widrigenfalls fie dey ihrem 
Ausbleiben ihrer etwonigen „ erflärt, und nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von den Kaufgeldern ewa 

noch übrig dleiben möchte, werden verwleſen werden. ! 85 
Das Juſilzamt von Riemberg. Reymann. 
tiegnitz den 25. September 1827. Zum öffentlichen Verkauf 
dei ſub No 21 zu Prinkendorf belegenen Hann gſchen Gaͤrtnerſtelle, wet: 
che auf 2:6 Rthl 20 ſgr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wie eis 

ven peremtoriſchen Bietungs⸗Termin . LE» 


1 


auf 


* 


z eeſchehen ſoll. 


7 
* 


8 sn 
auf den 18ten December Vor: und Nachmittags bis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato Herrn Lands und Stadıgerichts . Aſſeſſor 


Kügler anberaumt. Wi: laden alle zahlungsfahige Kaufluſtige ein, fi am 


dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder 
zurch mit gerichtlicher Spezial Vollm cht und hinlänglicher Information 
verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarzen auf 
dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote ab: 


zugeden und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt- und Dejibietenden nach 


eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebothe 


die nach dem Termine eingehen, wird keine Rug ſicht weiter genommen 


werden, wenn nicht befondere Umſtände eine Ausnahme geſtatten, und es 
ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks 


jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpiciren. 


x I Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. ; 
Glogau den 1. October 1827. Die zu Tſchepplau Glogaulſchen Kreis 
ſes ſub No. 29 beisgene, den Coriſtian Nittmanaſchen Erben zugehorige Freibäußs 
lechelle, welche auf 183 Rthlk. 3 fr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll theilungshalber im 
Wege der frel welligen Subhaſtanion öffensiich an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den, und baben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den 17. Decem» 
ber d. J. Vormittags 9 Uhr im berrſchaftl. Schloſſe zu Tſcheoplau anberaumt. Ber 


i ud zahlungskaͤhlge Kauflunige laden wir daher hiermtt ein, ſich gebachten 


Tages am genannten Oste einzufinden, ihre Gebothe abzugeden, und nach erfolge 
tex Eimoilligunz der Intereſſenten, den Zuſchlag der Nahrung zu gewaͤrtigen. 
Das Getichtsamt von Tſchepplau und Ingers eben. 
g 1 Gringmutb. 
Slogan den 29. Sepiember 1827. Die ſub No. 12. zu Druie Glogager 


ALrelſes gelegene, den Erden der verſſordenen Anna Roſina berehl, geweſene Rüdk 
Jer geb. Pallas ke gebörige, auf 762 Rthl. 27 far. Cour. geſchaͤtzte Oreſchgaͤrtner⸗ 


Helle, fol auf den Antrag eines Realglaubigers im Wege der nothwendigen Sub⸗ 


‚ bafariom öffentlich an den Meiſtbierhenden verkauft werden. Wir haben dazu et. 
‚nen per emtortſchen Bletbungs Termin auf den 13. December d. J. Vormittage 


am 9 Uor anf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Druſe angeletzt, und laden hierzu 


Kaufluſtige und Zahlungsfähige unter der Bedeutung vor, daß, wenn nicht geſ⸗g⸗ 


niche Hinderaiſſe eintreten, der Zuſchlag an den Meiſtblethenden ohne Weiteres 
Das Gerichts amt von Oruſe. 
Slatz den ten September 1827. Da das zum Nachlaß des hier ver 


I 
Korbenen dͤrgerlichen Bäckers Ignaz Man hes gebörige, ſud N ro. 661. auf der 
Quergaſſe belegene, nach dem Matertalwerth auf 395 Rthlr. 25 ſgr., nach dem 


5 


Ertrage aber auf 353 Rıbl 26 far. 8 pf gewuͤrdigte Wohnhous nebſt einem klel⸗ 


zen Gärtchen im Wege der noth wendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll, une 
hierzu Terminus lleltattonis peremtorius auf den 17. December d. J. ee 
f 5 \ i 


— (17) - 


10 Uhr vor uns an gewöhnlicher Gerich'sſtelle auf dem bleſtgen Katbhaufe anſleht, 
fo wird ſolches ſowobl den Kaufluſtigen zur Abgedung ihrer Gebothe, als aach 
den unbekannten Neal» Gläubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch 
bekannt gemacht. KKoͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. s 
N Schweildnitz den 21. September 1827. Nachdem der Kaufmann Das 
mas den öffentlichen Verkauf feines ſub No. 61 a. hieſelbſt bilegenen Haufes in Ans 
trag gebracht hat, und det beſagte Fundos nach ſeinem Materialwerth auf 
4000 Rib., nach dem Ertragswerth aber auf 10,262 Rehlr. 10 far. gerichtlich ge⸗ 
würdigt worden If, ſo baden wir drei Blethungstermine auf den 7. December c., 
den 8. Februar a. f., und peremtorte auf den 16. April 1828. B M. um 9 Uhr 
vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Jani anderaumt, und laden hiermit doſitz und 
zahlungsfäbige Kaufluſtige ein, ſich in jenen Terminen, ins befondere in dem pe⸗ 
remtorlſchen auf dem biefigen Stadtgericht einzufinden, idre Gebot ge abzugeben 
und den Zuſchlag an den Meift: und Beſibtetdenden zu gewärtigen. f 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 18 
Naumburg am Queis den 24, Juli 1827. Auf den Antrag einiger 
Mealgläubiger ſoll der zu Ober⸗Keſſelsdorf, Loͤwenbergſchen Kreiſes belegene Go, 
nichts kretſcham nebſt dem Bauerguthe Nro. 46., dem Gerichts⸗Scholzen Samuer 
Scholz zugehoͤrig, auf 4907 Ribl. 13 for. 3 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, im Wege 
der noihwendigen Subhaſtatlon öffenslich verkauft werden, wozu die Viethungs⸗ 
Termine auf den 4. October N * 
den 6. December, peremtorie aber auf 
5 ’ den 6. Februar 1828. i 
Vormittags um 10 Uhr, und zwar die erſten beiden an bleſiger Gerichtsſtelle, der 
letzte aber im Gerichtskretſcham zu Ober⸗Keſſelsdorf angeſetzt worden, und abge⸗ 
halten werden ſollen. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hler⸗ 
mit eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber im letztern zu etſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben, und bat ſodann der Meiſtbiethende den Zuſchlag mit El 
willigung der Realglaͤubiger, ſofern fonft kein en ne eintritt, zu 
gewärtigen. Könige. Preuß. Land⸗ und Stadigerſcht. 7 
Sagan den 15. September 1827. Von dem Juſtjzamte der 
Herrſchaft Naumburg a. B. wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag eines Glaͤubigers, zum oͤffentlich nothwendigen Verkauf der, der 
verchel. Kurz geb. Lange zugehoͤrige Schenknahrung zu Schoͤnaich, welche 
auf 676 Rıbl 29 fgr. 6 pf. gewürdiget worden, ein einziger Biethungs, 
Termin auf g a 5 
den ı8ten Decbr. c. Vormittags 1 Uhr 8 a 
auf dem Juſtizamte zu Naumburg anberaumt worden iſt. Es werden 
daher alle b-fiß. und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, ſich in dieſem 
Termine einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den] Zuſchlag dieſer Nah⸗ 
sung an den Beſtbiethenden unter Zahlung des Kauſg lees ad Depositum 


zu gewaͤrtigen. 4 
A Das Juſtizamt der Herrſchaft Naumburg a, B. b 


Weißſlog. 
Rat 
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Ratibor den 24. Auguſt 1827. Da bei dem biefigen Koͤnigl. Ober⸗dan⸗ 
desgericht auf Anſuchen der zur Regulirung der frübern Finanz⸗Verhaltuiſſe Sr. 
Koͤnigl. Hoheit des Herzogl. Churfürſten von Heſſen ernannten Commiſſion, das Im 
Fürſtentbum Ratibor und deſſen Creiſe gleichen Ramens belegene Rittergut Kornit 
nebſt Zubehör an den Meiſtblethenden oͤffentlich, Schulden halber verkauft wer⸗ 
deu fol, und die Biethungs⸗Termine auf den 22. December 1827., den 22, März 
1828. und beſonders den 29. Juni 1828., jedesmal Vormittags um 9 Ubr auf 
dem hieſigen Königl. Ober⸗Landesgericht vor dem ernannten Depntirten Herrn Ober ⸗ 
Landesgerichts Aſſeſſor Reinſch angeſetzt worden; ſo wird ſolches, und daß gedachtes 
Rittergut nach der davon, durch die Sberſchleſiſche Landſchaft aufgenommene Taxe, 
welche in der hieſigen Ober⸗Lapdesgertchts-Regiſtratur eingeſeben werden kann; 
a. wenn der in 67 Morgen 146 DR. bestehende ſtrittige Wald bei Zytina dem 
Gute kuͤnftig zugeſchlagen werden ſollte, auf 42,312 Rthl. 29 far. 8 pf-, b., ohne 
dieſen Wald aber auf 42070 Rthl. 9 far. 5 pf., p. C. gerechnet, gewürdigt wor⸗ 

den, den Beſitzfaͤbigen Kaufluſtigen dekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im 
letzten Bietbungstermin, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuck dem Meiſtbietben⸗ 
den unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht 
weiter geachtet werden ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme geſtatten, 
* Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. Kubn. 
9) Ratlboe den 23. October 1827 Dem Bublico wir d hierdurch nachträg⸗ 
lich bekannt gemacht, daß der zum öffentlichen Verkauf des im Ratiborer Keeiſe bes 
legenen Ritterguthes Kornitz, auf den 29ften Juni 1828. anſteh ende peremteriſche 
Termin, da derſelde auf einen Sonntag trift nach Vorichriir des § 5. Tit. 8. Thl. 1. 
der Allgem. Gerichtserdnung den darauf folgenden Montag, den 30. Juni 1828. 
abgehalten werden wird. 5 2 
Nnigl. Preuß. Ders Landesgericht von Dberfihlefin. Kuhn. 
Reichenbach den ı7tn May 1827. Nachdem auf den Autrag eines 
Nealglaͤubigers die Subhaſtation der dem Fleiſchermelſter Johann Joſeph Schultze 
zugebörigen Grundſtücke, nämlich: des Hauſes und Gartens No. 340., der 2 Feld⸗ 
Acker Nro. 20. 27 und der beiden Scheunen Nro. 6. und 17. hieſelbſt, wovon 
das Haus und Garten No. 340. auf 4630 Rih 2 gr., die 2 Feldacker No. 26. 
und 27. auf 6034 Rthl. 20 gr., die Scheune No. 6. auf 9 Rih. 13 far, 4 pf. 
und die Scheune Mio; 17. auf 79 Nthir. 6 ſgr. 8 pf. gerichtlich abgeſchatzt won 
ven find, ſo werden beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgeforts+ 
und eingeladen, in dem auf den drey und zwanzigſten Auguſt, deu drey und zwar 
zigſten October e. vor dem Depultrten Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Beer hierzu anberaumten Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtorlſchen 
Biethungstermlue den ſieben und zwanzigſten December d. J. im hieſigen Grade, 
Gerichts hauſe zu erſcheinen, die Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebete ab⸗ 
zulegen und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Melſt⸗ 
5 and Beſibiethenden erfolge. f 8 5 a 
en Koͤnigl Preuß. Lande und Stadtgericht. ET 
Slogau den asften Eeprember 1827. Von dem unterzelchneten Königl. 
Ober ⸗Landesgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Real⸗ 
gläubiger das in Niederſchlegden im Furſtentbum Liegnitz und deſſen Luͤbner Creiſes 
delegene, dem Grafen v. Sandretzky auf Bankwitz gedoͤrige Guth Guhlau, wel ⸗ 
ches nach der landſchaftl. Tor- Recherche vom 31. März 1827. auf 6909 Rtbl., i. 
t. Sechs Tauſend Neunhundert Reichsthaler, gewürdigt worden, in via * 
89 0 n 


* 
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wis zum offentlichen Verkauf ausgestellt wird. Indem nun dleſes hlerdurch sw 

ſchteht, werden zugleich alle diejenigen, welche dieſes Guth zu kaufen geſonnen, zu 

deſitzen fähig und zu bezablen vermoͤgend find, aufgefordert, ſich in dem vor dem 

ernannten Deputirten, Oder⸗ Landesgerichts Rath le Pretre auf 

a 5 den 5. Februar 1828. 

den 15. April 1828., und 
nn den 18. Juli 1828. > 

angeſetzten eicitatlons⸗Terminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, 

Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Verſon, oder durch 

einen gehörig intormirten und geſetzlich leguimirten Mandatartum einzufinden, ihre 

Gebotde abzugeben, und demnächſt, in dem nach Maaßgabe der Geſetze, auf dle 

nach Verlauf des litzten Licttations⸗Termins einkommenden Gedothe nicht weiter 

reflectirt werden ſoll, die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beftbtetbenden zu ger 
wärtigen. Uebrigens kann dle aufgenommene Dope während den gewöhnl, Amts 

kunden in unferer Proceß ⸗Regiſtratur näher und urſchriftlich mit ihren Beilagen 


eingejehen werden. 
Königl. Ober Landesgericht von Nlederſchleſien und 7 
v 


Naumburg 4. Q. den 26flen Juli 1827. Das 2 Gerichts 
amt ſubhaſtirt das zu Mittel⸗Tbiemendotf Laubancchen Kreiſes ſud No. 58. bes 
legene auf 2738 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigte robetbſame dreipferdige Bauergut 
des Gottfried Herrgeſell ad inſtantiam zweier Real⸗ Gläubiger, und fordert Bie⸗ 
thungeluſtige auf, ſich den gien Octbr., den Gten December c. a. peremtorie aber 
den 14ten Februar 1828 tm Gerichtszimmer zu Berthelsdorf Vormittags um 10 
Uhr einzufinden, ibre Gedothe abzugeben, und zu gewärtigen, daß nach erfolgter 
Zuſt mmung der Real- Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtblethenden, ſofern 
ſonſt kein aeſetzliches Hinderniß eintritt, geſcheben wird. 185 8 
Das Kammerherrlich v. Mutiusſche Gerichtsamt Mittel⸗Thiemendor 
Ratibor den 8. Juni 1827. Da del demhieſigen Koͤnigl. Ober⸗Land 
gericht auf Anſuchen der Kaufmann Sonbte Phlllts Adolphſchen Erben die im Für⸗ 
ſtentbum Neiſſe und dem Kreiſe gleiches Namens belegene Erbpacht Gerechtigkeit 
des Gutes Koppendort nebfl Zubehör an den Meiſtotethenden oͤffentlich Schulden⸗ 
balder verkouft werden ſoll, und die Biethungstermine auf den 22. Novbr. 1827. 
den 27. Februar 1328., und beſenders den 27. Mai 1828 ledesmal Vormittags 
um 10 Ubr auf dem Hiefigen Koͤnigl Oder⸗ Landesgericht vor dem ernannten Dep 
tirten, Herrn Ober Landesgerichts⸗Rath v. Gugenheimd angeſetzt worden. 0 
wird ſolches, und das gedachte Erbpachtgerechtigkelt nach der davon durch den 
Kreis- Juſtizratb Seffner aufgenommenen Taxe, welche in der hiefigen Ober⸗Lan⸗ 
des gerichts⸗Regiſtratur eingefehen werden kann, auf 10,560 Rtbl 10 far. 2 pf. 
ver Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdigt worden, den beſitzfaͤhigen Kauflu⸗ 
fligen bekannt gemacht, mit der Nacdricht, daß bei erfolgter calculotoriſcher Revl⸗ 
fion der Tope ein Monltum dahin geiogen worden; daß dei der Hafer Berech⸗ 
nung das Futter für 18 Pferde nur für zehn Monathe berechnet worden iſt, und 
daß im letztern Biethungstermine, welcher peremtoriſch if, das Grundſtück dem 
Meiſtdtetben deuunfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einfam enden Ge⸗ 
dothe nicht weiter geachtet werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus ⸗ 
nahme geſtatten. ) EEE 
Koͤnigl. Preuß. Dder» Eindesgericht von Oberſchleſien. Kubn. 
Oder⸗ 


— 
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Ober⸗Slogau den 4. Auguſt 5827. Auf den Antrag mehrerer. 
bigzer haben wir im Wege der Execution die Subbaſtation der Mathias 88 
ſchen Freibauerſtelle nebſt Kretſcham ſub Nro. 6. des Hypothekenduchs von Div 
ſchelwißz, welche zu dieſem Zwecke gerichtlich auf 6520 Rtb!. 22 fer. 2 pf. Ceurant 
abgeschätzt worden, Dato verfügt, die Biethungstermine aber, und zwar, den 
erſtern auf den 24 October, den zweiten auf den 29. December d. J., den drittes 
und peremtoriſchen aber auf N 
. den 27. Februar 1828. 
jedesmal des Vormittags 9 Uhr in unferm Geſchäfts⸗Lotale des hleſigen gratz. 
Schloſſes angeſetzt. Dazu laden wir Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe mit 
dem Beifuͤgen eiu, daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden fol, wenn 
nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zuläßig wachen. Uebrigens kann die Taxe 
zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
N Serichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Ober⸗ Glogau. 
8 Citationes Edictales. 5 
Breslau den zcſten Ap il 327 Von dem Rönigl Stadtgericht 
bleſiger Reſidenz wird der im Jahre 791. geb Buchdruckergeſell Ernſt 
Walter, welcher in dem Jahre 181 ven hie auf die Wande ſchaft ge⸗ 
gangen, ſeit dieſer Zeit aber keine Nachricht von ſich gegeben hat, ſo 
wie die von ibm etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und E bnehmer hierdurch 
vorgeladen, ſich noch vor, oder ſpaͤteſtens in dem auf 
8 den z5flen Februar 1828. 
vor dem Herrn Referendar tus Sieſe in unſerm Partheienzimmer ange 
ten Termine entweder in Perſon oder durch einen zuldßigen Bevoll⸗ 
mächtigten, oder wenigſtens ſchriftlich zu melden und von ſeinem Leben 
and Aufenthalte überzeugende Nachricht zu geben, bei feinem Ausblei⸗ 
ben aber wird der E nit Walter für todt e klaͤrt und ſein in dem Depo⸗ 
Kto des hieſi ten Königl. Stadt Waiſenamts befindliches Vermögen den 
aich etwa meldenden und gebirig legitimi ten Erben und EE bnehmern, 
dei deren Ermangelung bin egen als ein be:renlofes Gut der hieſigen 
Ka merey oder dem BRönigl. Sisco zuge prochen werden 
Koͤnigl Stadtgericht v Blankenſee. 
Brestan den 16. Au uſt 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſtgen 
»Neſtdent I in dem auf den Antrag der verwit. Frau v. Hahn geb v. Tſchepe über 
die kunſtigen Kaufgelder des dem Toͤpfermeiſter Johann Goldbach als Civil, und 
dem Töpfer Haberkern als Natural⸗Beſiter gehörenden, auf der Tſcheppine fub 
co: 103. gelegenen Hauſes, am 16. Auguſt 1827. eröffneten Liquidations Proceſſe 
n Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unde⸗ 
kannten Gläubiger auf den 21. December a, c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Heren Juſtiz⸗Rathe Beer angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daber bier⸗ 
Burch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich, 
ader durch geſetzlich zuläß ige Bevollmächtigte, wozu ihnen deim Mangel der Be 
Janntſchaft die — Juſtiz⸗Commiſſarien Wlocka, Micke und Hortmann verge 
schlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht 
Lerſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel belzu⸗ 
belngen, decwaächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gemwärtigen, 
wo; 


2 N 
wogegen dle Audbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an dle Kaufgelder⸗Maſſe werden 
ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen den Käufer des Grundſtüͤckes und dle übri⸗ 
zen Gläubiger ein ewiges Smuſchwelgen auferlegt werden, und die Vertheilung 
der Kaufgelder unter letztere erfolgen wird. 3 £ 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. v. Blankenſee. 


Breslau den 3. Auauſt 1827. Von dem Königl. Stadtgericht hiefiger 
Refidenz iſt in dem üder den auf einen Betrag von 2465 Rihl. 6 far. 10 pf. mants 


Vermögen des Kaufmann Gottlob Wilhelm Hoppe, am 9. Juli 1827. eröffneten 


Toncurs⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche als . 


ler etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 19. December c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober» Landesgerichts Aſſeſſor Form angefegt worden. Dieſe Glaͤn⸗ 
biger werden daber bierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in 
demſelden aber perſoͤnlich, oder du ch geſetzlich zuläßige Bevoumaͤchtiate, wozu 
ihnen deim Mapgel der Bekanntſchaft die Herrn Juſliz⸗Commiſſarien Pfendſack, 
Hirſchmeyer und Müller vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, bie 
Art und das Vorzagsrecht derfelien anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriſt⸗ 
lichen Veweismukel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen von 
der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die ubrigen Gläubiger 
ein ewiges Stillſchweigen wied auferlegt werden. 8 
8 Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
„) Goͤrlitz den 26. Octeber 1827. Von dem unterzeichneten Königl. Yande 
gericht iſt in dem über den Nachlaß des zu Penzig verſtorbenen Müblenbeſitzer Carl 


Friedrich Friedrich auf Antrag der Erden am beutigen Tage eröffneten erbſchaftl, 
!iquisarongs Proceffe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Ansprüche 


der etwanıgen undekaunten Gläubiger auf 

i ö den 23. Februar 1828. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Hrn. Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig anberaumt worden. Dief 
Gläubiger werden daher bierdurch aufgeforder, ſich dis zum Termine ſchriſtlich, 
in demſelden aber perſönſi d. oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wo⸗ 
zu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Justi ⸗Commiſſarien Scholze 


Räniſch und Haupt vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 


und das Vorzugstecht derſelden anzugeden, und die etwa vorhandenen ſchtiftlichen 
Beweismittel belindringen,, demnächſt aber die weigere rechtliche Einteitung der 
Sache zu gewärtigen „wogeger die Ausbleidenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befele⸗ 
olgung der ſich melden den Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bi ⸗ iden möchte, wer⸗ 
den verwieſen werden, auch ihre Präckufion in Gemäß heit der Verordnung vom 
16. Mal 1825. fofort nach abgehaltenen Termine durch Abfaffuug des Praͤclußßonsz⸗ 
Erkentmiſſes erfolgen wird. 2 h n 
b 12272 n 3 der Oder aufg. 
Hirſchberg den 66. Auguſt 1827. Nachdem über die künftigen 
gelder der dem Müͤllermeiſier Johann Sbriſtoph Röhr gehörig 3 
Nro. 1. zu Ober- Berdisdorf Schönauſchen Kreiſes belegenen Woſſermüble ned 
Pertineniſen, durch die Verfügung dom heutigen Taze auf den Antrag des Domt⸗ 
a Bi 


\ 


feſtirte, und mit einer Schulden⸗Summe von 7657 Athl. 11 ſgr. 11 pf. belaſtee 
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all Ober - Berbisdorf der Liquidations>Proceß eröffnet worden, fo fordern wilt 
dle unbekannte Ereditoren hierdurch auf, ſich in dem auf 
- den 5: December d. J V. M. 10 Uhr N 
in dem herrschaftlichen Schloſſe zu Berdisdort angefegten Termine entweder pers 
ſoͤnlich, eder durch Mandatarien aus der Zahl der Juſtiz⸗ Commiſſarlen, welche 
int geſetzlicher Vollmacht und binreichender Information zu verſeben find, elnzu⸗ 
finden, ihre Anſpruͤche an das Grundſtück oder deſſen künftigen Kaufgelder gebüßs 
rend anzumelden, und deren Richtigkeit der darüber vorhandenen Urkunden und 
ſonſtigen Schriften oder auf andere geſetzliche Art nachiuweiſen, mit der Warnung, 
daß die Aus bleibenden nicht nur ihrer etwauigen Votzugsrechte verluſtig geben, 
ſondern auch mit ihren Anſprüchen an das Grundſtüͤck praͤcludirt werden follen, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Erſteher deſſelben, als 
auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, wird 
auferlegt werden. 
Das Gerichtsamt von Berbisdorf Schoͤnauſchen Kreifes- 
5 Cruſius, Juſtit. 
Goſchütz den 31. October 1827. Ueber den Nachlaß der biefelbft ver⸗ 
Rorbenen Fleiſcher Joſeph Senſiſchen Eheleute iſt der erdſchaftliche Liquldatlons⸗ 
Proceß eröffnet, und der L quldatlons Termin auf den 29 December a. c. ans 
geſetzt worden, es werden daher ſämmtliche Gläubiger der genannten Eheleute 
hierdurch vorgeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in hieſiger Gecichts⸗ 
kanzley zu erſcheinen, Ihre Forderungen beſtimmt anzuzeigen und nachzuwelſen, 
in dem die außenbleibenden Eredttored aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Nachlaß⸗Maſſe noch übrig blelden möchte, 
verwieſen werden muͤſſen. 
Standesherrl. Gericht der Graͤfl. von Reichenbach Frelen Standes⸗ 
herrſchaft Goſchuͤtz. . 

a Hirſchberg den 5. Mal 1827. Auf den Antrag des hieſigen Zuckerſie⸗ 
ders Ichann Friedrich Melahn, wird deſſen Sohn der Oberjaͤger Johann George 
Melahn, welcher im Jahre 1812. bei dem Oſtpreuß. Jägerdepot angeſtellt wurde 
und als DOberjäger in dem letzten Feldzuge in Frankreich geblieben ſein oll, ohne 
daß dies näder nachgewieſen worden, oder ſpaͤter Nachricht von ihm eingegangen 
iſt, oder deſſen unbekannte nähere Erben hiermit Öffentlich vorgeladen, ſich inner⸗ 
Halb 9 Monate, ſpäteſtens aber in dem auf 

* den 25 Februar 1828. 
auf hieſigem Gerichts⸗Locale vor dem and und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Lütke an⸗ 
ſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch hinlänglich lnformirte und legis 
eimirte Bevollmächtigte, aus der Zahl der hieſigen Juſtii⸗Commiſſarten, wozu die 
Herren Juſtiz Commiſſarien Woit und Haͤlſchner vorgefchlagen werden, zu erſchel⸗ 
den und nähere Anweiſungen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß er 
für todt erklärt und fein Nachlaß den ſich legitimtrenden Erden mit Aus ſchluß derer 
wiiche ſich nicht gemeldet, veradfolgt werden wird. 
Koͤnigl. Prenß. Lands und Stadtgericht. 


Zweyt 


we Se mei, 
„„ weite Deren 
Nro. XLVIII. des Breslauſchen Inteligenz⸗ Blattes. 


vom 26. November 1827. { 


* 


— m 


Zu verfaureru 


„Oppeln den 21. October 1827. Da auf Anſuchen eines Real, Erebls 5 


iors das den Kaufmann Kloßſchen Erben gebdrige, in der Stadt fub Nro. 217. 
delegene Haus und Krapigerechtigkeit, nebſt Zubeboͤr an den Melſtdiethenden oͤf⸗ 
fentlich Schuldenbalber verkauft werden ſoll, und die Biethungstermine auf ER 
den 20. Januar) . = 
den 25. März ) 1828. 
f und den 23 Mai) . 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Königl Stadtgerichts⸗kotole vor 
dem ernannten Deputtrten, Herrn Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Lange angeſetzt worden, 
fo wird ſolches und daß gedachtes Haus incluſ. Kramgerechtiakelt nach der davon 
aufgenommenen Taxe welche in der biefigen Stadtgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen. 
werden kann, auf 2708 Rthlr, 10 far., nach dem materiellen Wertde gewuͤrdiget 
worden, den beſitzfahigen Kaufluſtigen dekannt gemacht, aut der Nachricht, daß 
im letztern Bietbungstermine, welcher peremitorifch in, das Hrundſtuck dem Meiſt⸗ 


* 


diethenden unfehibar zugeſchlagen werden fol, in ſofern nicht geieisiche Umſtaͤnde 


eine Ausnahme geſtatten. 

Koöͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Oppein. 2 

F 5 ERFREUT 5 
Cirationes: Edietales. 


Glogau den aten October 1827. Nachdem Über den Nachlaß des em 


11. April d. J. zu Lieguttz verſtorbenen Land und Stadtgerichts Directors Kno⸗ 
tze, welcher nach dem vorhandenen Inventarto cirta 955 Rihl 8 lgr., die ange⸗ 

meldeten Nachlaßſchulden! dogegen 1209 Rthlr. 20 fge beivagen, auf den Uns 
trag der einzigen bis jetzt bekannten Beneftctal-Erben, der verehl M e giſter Köls 
ler Amaſie geb. v. Knothe, im Elnverſtändniß mit dem Nochlaß⸗Cur tor ver De⸗ 
cretum vom 2, October 1827. der erdſcaft iche Lqudat ons Proceß eröffnet, und 
Terminus zur Liquldation und Veriffcafton ſaͤmmtlicher Forderungen an die Nach⸗ 
laß maſſe auf den 10. Decbr. c Vormittags um 10 Uhr ver bem Deputirten Ober, 
Landesgerichts Aſſeſſor v. Wͤlcknitz andergumt worden iſt, fo werden alle under» 
kannte Gläubiger des gedachten Land⸗ und Stadtgerichts⸗Oirector Knothe hiermit 
vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem Schlog hieſeldſt ent⸗ 


weder in Per ſon, oder durch wir vollſtandiger Inſormatlon und geſetz icher Voll⸗ 
macht versehenen Mandatorien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſarlen, 


von welchen dei etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſions-⸗Rätbe Ficht⸗ 
ner, Baſſenge und Treutler, und die Juſtiz-Commiſſorten Becher, Wunfch und 
Neumann vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an dle Maſſe gehoͤ⸗ 

| rig 


* 
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eig anzumelden und zu beſcheinlgen, die in Händen habenden S 

gen ober ſonſtige ſchriftlichen Beweismittel mit zur Stelle zu Seinem ae 
gleich über die Beibehaltung des bisherigen Interims⸗Curatoxis, oder die Wahl 
eines ondern dergleichen Subjects aus der Zahl der biefiaen Jnſtiz-Commiſſarien 
zu erklären. Diejenigen, welche in dem Termin weder perfönlih, noch durch el⸗ 
nen Bevollmaͤchtigten erſcheinen, werden in Gemäßheit des K. 85. Dit. sr, der 
Gerichtsordnung und des Geſetzes vom 6. Mal 1825 aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedtgung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte 
verwieſen werden. j 

Koͤnigl. Dbers Landesgericht von Niederſchleſien und der Tanfig, 
Goͤtze. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums » Gericht w 
nachſtehend bezeichnete Verſcholleue: N He werde 


— 


PR Namen bene. Stand de Zeit wenn er ver⸗ 


ER | ſchollen. 
1 Joh. Franz Brett⸗ ’ 
ſchneider. Gierſchdorf. Häusleraus zuͤgler[ 57 180g. 


Johann Beck. Steiusdorf. MWeisgerbei, 60 1802, 

Johann Chriſt. Oppersdorf. Haͤusler. 50 1806, 
4! Joſeph Fitz. Borkendorf. Soldat im Net. 57 1795. 

BEN Fuͤrſt Hohenlohe. 
st Carl Groͤſchel. Volkmanns⸗ — ** 
i dorf. Bauerſohn. 3 

6 Johann Janowsky. Neiſſe. Marqueur. 40 13056. 
7 Michael Loske. Koppendorf.] Gartuerſohn. 55 1802. 
3] Johann Pohl. Neiſſe. Baͤcker. 58 1812. 
9 Joſeph Rieger. Altewalde. Weber. 42 1806. 


10 Jacob Nieger. ] Altewalde. Soldat in Rgt. 41 im Krlege de 1805. 
ö a 3 Fürſt Hohenlohe. 

11 Franz Rieger. Altewalde. Sold. iim ehem. .] 38 im Kriege 1813. 

ö ſchl. Landw. Rt. 

120 Joſeph Schneider] Altewalde. Haͤusler. 53 3 180$. 

13] Paul Schneider. Mogwitz. Baͤcker. 54 lim Ruf. Feldzuge 

x a 1812. 

14 Jeh. Joſ. Stange.] Petersheide. Haͤuslerſohn. | 42 1807. 

150 Audreas Wenzel. ] Naasdorf. Gärtnerfohn. | 55 1791, 

16 Joſeph Koͤuig. Neiſſe. | Steifchergeichl. | 45 1800. 

17 Johann Chriſtoph 


Seiffert. | Neiſſe. Klemptner. 55 . 1798. 
18] Franz Winkler. HennetsdorfGaͤrtnerſobn und] 38 18613. 
. 8 | Sold. im 80 


Huſar⸗ Rot. 
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und die von ihnen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, hie⸗ 
durch Öffentlich vorgeladen ſich binnen 9 Monathen nnd laͤngſtens in dem, vor 

dem Deputirten Herrn Yarizrarb Görlich au 

den 26ſten Februar 1828. Vormittags 9 Uhr i 

augeſetzten Termine entweder ſchriftlich zu melden, oder perſoͤnlich in dem hieſigee 

Partheienzimmer einzufinden und weitere Anmeifung bei ihrem Ausbleiben aber 

zu gewärtigen, daß auf Todeserklärung der Verſchllonen erkannt und deren Vers 
mögen ibren bekannten nächſten Verwandten und reſpect. Inteſtat „Erben ausge⸗ 


antwortet werden wird. 
Neiſſe den aoſten April 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtentbums⸗ Gericht. f 
Neiſſe den 20. September 1827. Nachdem uͤber den Nachlaß 
des den ten Juni v. J zu Friedewalde geſtorbenen Bauer: Auszügers 
Anton Stenzel auf den Antrag der Erben der erbſchaft iche Liquidatjons⸗ 
Prozeß eröffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß 
des Tauer Aus zuͤgers Anton Stenzel Forderungen und Anſpruͤche zu har 
den vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 5 
den sten December d. J. Vormittags 9 Uhr. 
anſtehenden Termin vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Karger auf 
unſerm Part beienzimmer hierſelbſt in Perfon oder durch zulaͤßige Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu die Herren Juſtizkommiſſarten, Hofrichter Amts- Rath 
Enge mann und Stadt Syndikus Koſch, in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, ibre Forderungen beſtimmt anzugeben, die daruber vochan⸗ 
denen Beweismittel anzuzeigen, und inſofern ſolche in Inſtrumen ten boſte⸗ 
ben, urſchriftkich zu produiren. Diejenigen Glaͤubiger, weiche in dieſem 
Termin ausbleiben, werden aller etwanigen Vorrechte fur derlufig erklaͤrt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fi, 
gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwies” 
fen werden. 5 x 
König. Fuͤrſtenthumegericht 3 
Oels den 21. September 1827. Auf die Anzeige der Bauer Friebrich 
Fröhlichſcden Erden von Eronenvoif, daß das auf den Namen des Kammer⸗Juſtiz⸗ 
Kanzelliſten Thritlian Bernd. Fülle von Oels lautende, auf dem Bauerguth No. 6. 
iu Cronendorf Oelsſchen Kreifes ſub Rut r. III. Nro. 1. eingetragene, und von 
dem verſtordenen Bauer Friedrich Fröhlich an den Kammer Juſtiz⸗Canzelliſten 
Cbriſtlan Bernbard Fuͤlle ausgeficlre Hypotheken ⸗Jnſtrument über 260 Rihlr 
de dato 11. October 1781. verlobren gegangen ſey, und auf deren Geſuch um das 
Aufgeboth dieſes Hypo heken-Jaſtruments Bebufs der Amortiſation, Caſſation 
und Föjcyung ideffelben, laden wir alle diejenigen, welche an das bezeichnete Hy⸗ 
porheten » Inſtrument per 260 Niblr., als Eigenthümer, Ceſſonatten, Pfand⸗ 
oder ſonſuge Brlef⸗Inhaber Aniprüche zu machen vermeinen, hierdurch vor, in 


dem 


4 
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„ EN 
dem zur Anmeldung und Nachweiſung jeder diesfaͤlligen Aniprüche auf den 29. Yas 
nuar 1828 Vormittaas um 10 Ubr vor unferm eputirten, Herrn Aſſeſſor Schol! 
in dem Geſchaͤftslocale des bieſtgen Herzogl. Fuͤrſten hums⸗Gerichts anſtehenden 
Termine in Perſon, oder durch einen zuläßigen Bedollmächtigten und intorniitz ” 
ten Mandatartum aus der Zahl der hieſigen Juſtit⸗Commiſſarten, wozu bei et⸗ 
wantzer Undekonntſchaft die Herrn Juſtiz Commiffarien Tiede und van der Sloot 
in Vorſchlog gebracht wird, zu erſcheinen und das weitere Rechtliche zu erwarten. 
Bei unte laſſener Anmeldung werden dieſelben nicht nur mit ihren etwanigen Ans 
fprüchen an das verlobrene Document praͤcludirt, ſondern es wird ihnen deshald 
auch ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, und das bezeichnete Document für amor⸗ 
tiſirt und nicht weiter geltend erklart, und im Hopothekenbuche gelocht werden. 
Herſogl. Braunſchweig Oelsſiſches Fuͤrſten hums⸗ Gericht. £ 
Nimptſch den zoten Auguſt 1827. Da die Erben des am 13. April 
1803. zu Langendis verstorbenen Dleſtknechts Johann George Franke unbekannt 
find, fo werden dem Autrage dis bestellten Nachlaß ⸗Curotors, Könıgt, Land⸗ 
und Stobtgerlchts⸗Rrodanten Hra. Kraͤtzig zufolge olle diejenigen, welche on dle 
tedacdte Verloffenichoft aus irgend einem Gtunde ein Erbrecht zu baben glauben, 
hblermit vorgeladen, ſich zu dem auf den ııten Juli 1828. Vormittags 9 Uhr on 
bieſtger Geelchtsſtele anberaumten Termine einzufinden und ihr Erbrecht gehörig 
‚Bechzumerfen „ unte der Warnung, daß fie fonft mit Ihren Erbanfpıache praͤcludirt, 
und der Nachlos als bertenleſes Gut dem Fis cus zugeſprochen werden ſoll. Zugleich 
werden die Gläubiger der Fraukeſchen Erbmaſſe aufgefordert, In dem beſilmmten 
Sırmine ihte Forderungen anzumelden und nachzuwerſen. f 
i Köngt Preaß band und Stadtgericht. 
* Landes hut den 7ten Juni 1827. Von dem umerzeichneten Könlgl. 
- Sand» und Stadtgericht werden die nachſtebend benannten Perſonen, deren gegen⸗ 
wäreſger Aufenthalt unbekannt iſt, nämlich: 1) der am asſten September . 
geb. Jägerburſche Franz Weiß, welcher im Jahre 1805. von ſeinem Geburtsorte 
Viesmannsdorf auf die Wanderſchaft fi begeden, zuletzt und zwar eis halbes Jahr 
uach feiner Abreiſe von Schmledau in Oeſtreich Stunde ertdellt und eine Summe 
von 91 Rthl. 23 far. 74 pf. aus hieſigem Depoſito zu erheben hat. 2) Der Johann 
Carl Hanel aus Alt⸗Reichenau, welcher als Landwehrmann im 4ten Landwehrre⸗ 
giment im Jihre 1813. geſtanden, dann iu einer andern Truppenabtbetlang ver⸗ 
fegt und ſeltdem vermißt worden iſt, wesbalb fein noch in eiem Activum von 
16 Rihl. beſtehendes Vermögen im hleſigen Depoſtto ich befindet. 3) Oer am 
AZzſten September 1792. in Welsbach geb. Mügerburſche Johann Ehrenfried Breit, 
welcher im Jahre 1806 bei einem in Glah garntiſontrenden Regimente eingetreten 
fein ſoll, feiidem keine Nachricht von ſich gegeben und einen Berrag von 16 Rrh, 
if far. 6 pf. aus biefigem Depoſito zu erbeben hat. 4) Die. am zıften September 
1705, hier geb. Johanne Roſina Elsner, welche ſeit einer ım Jahre 1811. angeb⸗ 
ilch nach Wien unternommenen Keife nichts mehr von ich hat hören laſſen, und 
für welche noch ein Vetrag von 10 Rihl. verwahrt wird. 5) Der von Nieder- Zie⸗ 
der gebürtige Schneidergeſen George Benjamin Krebs, welcher . dor 


* 
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25 Jahren nach Hamburg unternommenen Reife verſchollen iſt und für den an 
Cepital und aufgeſammelten Zinken 81 Athl. 19 fgr. im hieſigen Depoſſts ih bes 
finden. 6, Der edenfalls aus Nieder⸗Zieder geb. Grenadler Carl Puͤſchel, der 
im Jahre 1813. dei dem ıflen Weſtpreußiſchen Grenadierbatailion geftanden hat, 

am 24ften December 1813 in ein kazareth gebracht worden und ſeitdem verſchollen 
iſt, weil noch auf einem bieflgen Gruneſtücke ein Capital für ihn eingetragen iſt. 
7) Der Sol at Anton Stareskv aus Wittgendorf, welcher im Jahr 1815. 
im Aten ſchleſiſchen kandwebrregtment geſtanden hat und krank in ein tie 
zareth zu ae ned worden fein fol, indem noch ein Hopotheken⸗Capital 
zu feiner Dispoftion fiebt, fo wie die etwa von ihnen zurück gebliebenen unbekann⸗ 


ten Erden und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, binnen 9 Monaten und ſpaͤte⸗ 


ſteus in dem auf 
den zıten April 1829. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Roͤder an⸗ 
deraumten Termine ſich zu melden und ihre Legitimation Mehufs der Ueberwetſung 
der für fie verwahrten Vermoͤgens⸗Odeckte zu führen, widrtgenfalls die Aufgeru⸗ 
tenen für todt erklart und die nachgedliebenen Vermoͤgensbeſtaͤnde den ſich meiden: 
den und aus welſenden Erben oder in deren Ermangelung dem landes herrlichen Fis⸗ 
cus zugeſprochen und aus geantwortet werden foßen. Denjenigen Jutereſſenten, 
welche am perſoͤnlich Erſchetuen verhindert And, wird der hieſige Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarlus Herr Menzel zum Sachwalter in Vorſchlag gebracht. . N 
: Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. . 

Görlitz den roten Auguſt 1827. Das Koͤnigl. Landgericht der Ober⸗ 
n zu Goͤrlitz macht hierdurch bekannt, daß über den Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Kaufmanns Carl Auguſt Jannaſch von hier, per decret. vom 10, buj., der 


erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet und für die unbekannten Glaͤnbiger ein 


Konnatations⸗ und Liquidatlonstermin anf \ 

den neur zehnten December 1827, Vormittags um TO Uhr 8 
vor dem Deputirten Herrn Land⸗Gerichts⸗Ralb Heino, auf biefigem Landgericht 
anberaumt worden iſt. Alle diejenigen, welche Auſprüche an den Nachlaß des ges 
nannten Jaunaſch zu haben vermeinen, werden daher hiermit vorgeladen, zur 


4 


augegebenen Zeit und Stunde, entweder in Perſon oder durch geboͤrig legitimmte 


und inſtrutrie, zuaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen im Mangel Bekannte 
ſchaft die hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarien Herrn Heinitz, Doct. Bratza und Hoff⸗ 


net vorgefchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwani⸗ 


gen Vorzugsrechte anzuführen und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die 
Ta iu Händen babenden Schriften aber mit zur Stelle zu bringen. Die aus⸗ 
bl benden Gläubiger haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer envanigen Verrechte 


verluſtig erklärt und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Vefrie⸗ 


vigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 


werden verwieſen werden. 
a Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Kauſitz. 


Leobſchütz den 5. Ditober 1827. Nachdem über die Kaufgelder: a. des 


vormals Franz Pikaſchen zu Wronin ſub Nro. 26, des Hypothekenbuches gelegen 
Halbbauerguths, nach Höͤbe 263 Nibir.; b. der vormals Joſeph Rubrichſchen 


Freigaͤrtnerſtelle No. 39. nach Hoͤhe 95 Rth.; und c. der vormals Andrras * 25 
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en ſub Bro. 58. eben daſelbſt belegenen Gartnerſtelle, nach Höhe so Rthl., 
3 mehrerer Realglaͤubiger der Brquldatlond« rue mans er 
- ‚fo werden alle etwanigen unbekannten Realgläubiger, die zwar im Hypotheken buche 
nicht eingetragen ſind, welche jedoch einen rechtsgültigen Titel zum Pfandrechte zu 
haben vermeinen, und beſonders diejenigen, welche vermoͤge der Gelſetze ihre For⸗ 
derungen, auch ohne der Gemeinſchuldner Etuwilligung auf deren Grundſtuͤcke 
eintragen zu laſſen befugt find, in dem \ 
auf den 10. Januar a. f. 8 
Vormittags um 9 Uhr hieſeldſt in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamts an⸗ 
geſetzten Ltauidatſons Termine entweder in Perſon, oder durch zulaͤßige legtetmitte 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Kaufgelder Maſſe gebührend 
anzumelden und deren Nichtigkelt nachuweiſen, unter der Verwarnung hierdurch 
vorgeladen, daß fie ausdleidenden Falls mit ihren Anſprüchen an die dies faͤlltgen 
Kaufgelder praͤcludtrt, und ihnen damit ein ewiges Stiuſchweigen, ſowohl gegen 
dle Kauſer der oben bezeichneten Grundstücke, als gegen die Gläubiger, unter welche 
das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. 
Das Gerichtsamt Wronin, Schulz, Juſtit. 
Neiſſe den zoten Auguſt 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. 

Fürſtenthums⸗Gericht werden nachſtehend näher bezeichnele in den Kriegen von 
1806 bis 1815 verſchollene Soldaten: 1. Johann Michael Beck aus Sieinsdorf, 
unbekannt, alt 45 Jahre, Anno 1807. 2. Franz Beck aus Steindorf, beim gten 
Garniſon⸗Batailllon, alt 37 Jahr Anno 1613. 3. Joſeph Berger, aus Ludwigs⸗ 
dorf, beim ehemaligen von Muͤfflingl. Regiment, alt 47 Jahre, Aunv 1807, 
4. Johann Nepomucen Eckert aus Lud wigsdorf, bey der Artillerie alt 41 Fabre 
Anno 1807. 3. Joſeph Fieber aus Altewalde, beim Fuͤſelier-Batall. b. Ehrich⸗ 
fen alt 47 Jahre, Anno 1806. 6. Johann Michael Franke aus Renſorge, bey 
der Artillerle, alt 49 Jahre, Auno 1806. 7. Johann Franke aus Ludwigsdorf, 
beym ehemal. v. Mufflingſ. Reg. alt 47 Jahre, Anno 180%. Franz Gürtel aus 
Ludwigsdorf, beym chimal. v. Muͤfftingſch. Reg. alt 41 Jahre, Anno 1807. 
9. Auton Jaſchke aus Großbrieſen, unbekannt, alt 43 Jahre „Anno 1807. 
10. Audreas John aus Petersheide, beim ehemal, v. Hohemlohnſch. Neg. alt 47 
Jahre, Anno 1807. t. Michael John aus Petersheide, beim ehemal. 15 Schleſ. 
Tandwehr⸗Reg. alt 38 Jahre, Anno 1813. 12. Michael Koͤnig aus Deut ſchwette, 
beim hemal. von Hohenlobnſ. Reg. alt 42 Jahre, Anuno 1907, 13. Anton 
Melcher aus Reiuſchdorf, beim ehemal. Hohenlohnſ. Reg, alt 50 Jahre, Anno 
1807. 14. Ignatz Milde aus Herms dorf, beim chemal Hoheulohnſ. Regiment, 
alt 48 Jahre, Anno 1806. 15. Michael Spottke aus Prodendorf, unbekannt, 
alt 44 Jahre, Anno 1807. 16 Andres Teichmann aus Peters heide, bei einem 
chemal. Füſeller Batt, alt 50 Jahre, Anno 1806. 17. Joh, Mich. Teichmann 
aus Petershelde, beim v. Hohenloheſ. Reg. alt 44 Jahre, Anno 1806, 18. 
Carl Joſeph Teichmann aus Petersheide, beim Schleſiſ. Reſerve-Regiment, alt 
42 Jahre, Anno 1813. 19. Franz Idſeph Teichmann aus Petersheyde, beim 
Sten Schleſiſ. Landwehr Reg. alt 38 Jahre, Anno 1813. 20. Joſeph Thienel 
aus Mitterswalde v. Hohenloheſ 1 5 alt 50 Jahre, Anno 1806, 21. Joſeph 
Thunig aus Fliedewalde, beim Inf. Reg. v. Pelchrzim, alt 48 Jahre, Anno 1807. 


und az. Jacob Bernert aus Langendorf, Inf. Reg. Fürſt d, Hohenlohe, alt 50 


Jahre 


e 
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Fahre, Anno 1806. fo wie die von Ihnen etwa zurückgeiaſſenen unbekannten Er⸗ 
den und Erbnehmer, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und 
längſtens in dem vor dem Deputirten Heron Juſtiz Rath von Gilgenheimd auf 
deu gten July 1828 Vormittags 9 Uhr 

angeſetzten Termine, entweder ſchriftlich zu melden, oder perſönlich in dem hle⸗ 
fioen Parteien⸗Zimmer einzufinden und weitere Anweiſung, bei ihrem Ausbleis 
den aber zu gewärtigen⸗ daß auf Todeserklaͤrung der Verſchollenen erkannt, und 
deren Vermögen ihren rege: nächſten Verwandten und reſp. Juteſtaterben 

rtet werden wird. 
e Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. x 

Offener Arreſt. 

Nelſſe den 18. October 1827. Nachdem der bei dem unterzeichneten Ges 
wicht Über den Nachlaß des verſtorbenen Guths deſitzer Krautwurſt zu Zedlitz eroͤffne⸗ 
ten erbſchaftlichen Fiquidationss Proceß zum Konkurſe umgewandelt, und zugleich 
der offene Arreſt verfügt worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche von dem 
verſlordenen ꝛc. Krautwurſt etwas au Gelbe, Sachen oder Briefſchaften beſitzen, 
hiermit angewieſen, weder an deſſen Erben, noch irgend Jemand das Mindeſte 
davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches binnen 4 Wochen hier anzuzeigen, und mit 
Vorbehalt der daran habenden Rechte in das Depoſitum des hiefigen Königl. Fuͤr⸗ 
ſtenthumsgerichts abzuliefern, widrigen Falls zu gemärtigen iſt, daß jede an einen 
andern geſchehene Zahlung oder Auslieferung für nicht geſchehen geachtet, und 
das verbothwidrig Extradirte für die Maſſe anderweit belgetrieden, auch ein In⸗ 
daber ſolcher Gel er und Sachen bei deren gaͤnzlicher Verſchwetgung und Zurüuͤck⸗ 
haltung ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklaͤr 
werden wird. Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. Be 

AVERTISSEMENTS. 

„) Guhran dem ısten October 1827. Die auf dem Dohme zu Koͤben fub 
Neo. 4. belegene, auf 5 Rtbl. 24 fgr. dorfgertchtlich abgeſchaͤtzte, dem Glafer 
zur adjudirte Krerfham» Nahrung wird, da Plus Eteftant die Zablung der 

aufgelder nicht geleiſtet hat, reſubhaſtirt. Die Biethungs⸗Termine leben am 
16. December c. a, 18. Januar a. f., und 23. Februar a. f. Vormittags 10 Uhr 
und zwar die erſten beiden hier in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitiarii, der 
letztere peremtoriſche Termin aber auf dem Schloſſe zu Köben an. Beſißz⸗ und 
zablungsfahige Koufluſtige werden zur Abgabe ihrer &ebothe vorgeladen, und hat 
der Meiſt⸗ und Beſibtethende, in ſofern nicht geſetzliche Umffaͤnde eine Ausnahme 
zulaſſen, den Zuſchlag zu gewärtigen, fo wie auch nach gerichtlicher Eriegung des 
Kaufſchllinge, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgeh⸗ 
enden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro⸗ 
bnetion der Inſtrumente bedarf, verfiigt werden wird. 

: a Gerichts amt der ee Köben. 

Breslau den ı5ten November 1827. Bei biefiger Breslau 7 
Kärſtenthums⸗Landſchaft find im Betreff der diesmaligen J jährigen ne 
Pfandbti⸗fs⸗Zinſen die Tage zur Einzahlung, vom 17. December dis 24. ejusdem, 
zur Auszablung aber, vom 28. deſſelben Monatbs dis 4. Januar 1828. incluſſoe 

mit Aus ſchluß der Feſttage beſtimmt. Die Depoſital⸗Geſchäfte werden Mittwochs 
N ten 


* 


den 12. December verhandelt, und die Pfandbriefs⸗Präſentan ten ver t 
Pfandbrieſe, fo bald deren mehr als drei, auf eine Confignation le — ; 

Hat jeder Einzahler für die Richtigkeit des eingezahlten Geldes zu haften, 

; Breslau Briegſche Fuͤrſtentzums⸗Landſchafts Direct on. 
is ER * i gez. v. Debſchitz. 
Polkwitz den 26. Juni 1827. Auf Anteag eines . ſoll 
das allhier ſub Niro. 130 belegene, dem Bürger Bartſch zugehörige, und ges 
sichtlich auf 77:0 Rihl. 28 for. 6 pf. abgeſchätzte Buͤrgergut, im Wege der 
nothwendigen Suphaſtation in Termino, deu 20. September, den 25. Novem⸗ 
ber c., und den 26 Januar k. J Vormittags 10 Uhr, wovon der letzte Termin 
peremtoriſch dt, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Wir laden 
demnach beſitz und zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch ein, im letzt gedachten 
Termine zu erſchei en, ibre Gebote abzugeden und zu gewaͤrtigen, daß der Zus 
ſchlag an den Meft- und Beſtotetenden erfolgen werde, inſofern nicht geſetzliche 
Gründe eine Ausnahme zuläßig machen ſollten. Die Taxe dtefer Beſitzuͤng kann 
an der Gerichtsitärte des Koͤnigl. Land und Stadtgerichts zu Glogau ſowohl, 
als in biefiger Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich haben wir auch den Pir 
gqutdatlons⸗Proceß uͤder die zu erwartenden Kaufgelder eroͤffnet, und zur An⸗ 
bringung der Liqutdation und zu deren Veriſication einen Termin auf den 
26. Januar k J. engefegt, welches dem Publikum mit dem Bemerken zur Kennt⸗ 
niß g bracht wird, daß alle im gedachten Termine ſich nicht einfindende Gläu⸗ 
diger ihrer etwanigen Anſpruͤche und Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Kaufgeldermaſſe noch übrig dleiben möchte, nicht nur 
verwieſen, ſondern auch die leer ausgehenden Realforderungen nach Erlegung 
des Kaufgeldes, ohne daß es zu biefem Zwecke der Production dor Jaſtrumente 
bed ürſte, geloͤſcht werden würde, 

Koͤnigl. Stadtgericht. . 


Schoͤmberg den 12. October 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bbigers ſoll das dem Kleingaͤrtner Joſeph Wittwer zu Cratzbach gebörige, nach dem 
Nutzungsertrage zu 5 pre Cent auf 292 Mehr. ortsgerichtlich abg ' ſchatzte Haus 
und Garten Nro. 30. daſelbſt, im Wege der Execution ſubbaſtirt werden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige durch gegenmwärtiges Proclama auf⸗ 
gefordert und eing laden, in dem hlezu auf f ö b r 
ER den e Januar 1828. 
Vormittag 9 Uhr angeſetzten Termine an unſerer Gerichtsſtelle zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebetbe zum Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnddut, in for 
fein kein ſtatthafter Wlderſpruch von den Int'ereſſenten erklärt wird, nach erfolg. 
ier Genehmigung des Extrahenten der Zuſchlag an den Meiſt nud Beſtblethen⸗ 
den erfolgen wird. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger dieſer Maſſe, in 
dem gedachten Termine perſoͤnlich, oder durch zuläßıge Bevollmächtigte zu erſchei⸗ 
nen worgefaden , tyre Forderungen auzumelden und u exweiſen, widrigen Falls 
fie damit praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt wer⸗ 
den folk, Di = Önigl, Land⸗ und Stadtgericht. ö 
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Anhang zur zweiten Be 51 age 


Niro. XLVIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 26. November 1827. 


— 


5 5 Zu verauetioniven. 
Breslau den 21. Nobobr. 1827. Es ſollen am 29 ſfen Nodbr. e. Vor⸗ 
mittagd von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in dem Kretſchau 
tur goldnen Sonne vor dem Schweidniger Thor die zum Nachlaß der verehl. 
Goldberg geb. Gatter gehörigen Effreren, beſtehend in Betten, keinen, Möbeln, 
Kleidungsſfuͤcken, Hausgeraͤth und Wirtbſchaſtsvorraͤthen an den Meiſtblethenden 


gegen baare Zahlung in Courant verſtelgert werden. 
Der Stadtgerichts⸗Seeretale Seeger. 


*) Breslau. Donnerſtag und Freitag als den 29. und 30. c. werde ich die 
Meubles⸗ Auction aus dem Herrn Ruͤckerſchen Meubles-Lager, Katharinenſtraße 
Nro. 17. in der ehemaligen Kirche fruͤh und Nachmittags fortſetzen, und kommen 


darin Stähle, Commoden, Sophas, Tiſche, Secretairs x. vor. 
5 a Pierre, Auctlons⸗Commiſſarius. 


„) Landes hut den 12. November 1927. Auf den 5. December d. J. wer⸗ 


den zu Grüſſau die nech zum Nachlaß des verſtorbenen Exconventuol Wenzel Braun⸗ 
wiesner geboͤrigen Sachen, deſtehend in ein paar Stutz⸗ Uhren einigen Taſſen, 
Glaͤſern, Zinn, Meſſing, Blech und Eifen, Waͤſche und Betten, einigem Haus⸗ 


rath, Bildern und Buͤchern, groͤßtentheils theologiſchen Inballs an den Meiſtble⸗ 


thenden verſieigert werden, wozu Kauſtuſtige eingeladen werden. 
Der Kreis- Juſtizrath Loge. 
- .  AVERTISSEMENTS. 
Schömberg den 12. October 1827. Auf den Antrag der Erkm 
Blasdorf verſtorbenen Kleingärtner Johann Welzel ſoll el daher ern 


hoͤrige, auf 124 Rthl. 20 fer., nach dem Nugungsertpage zu 5 pro Cent dorf. 


gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus Nro. 57. daſelbſt, im Wege der erb ſchaftlilchen Aus⸗ 


einander Setzung verkauft werden. Demnach werden alle Beſiß⸗ und Jablungs⸗ 


faͤhtge durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem hiezu 


angeſetzten Termine, den 7. Januar 1828. V. M. 9 Uhr in un ſerm Geſchaͤftszim⸗ 


mer zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten d 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu get irtigen 112 Pi 
** 1 


naͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſprüch von den Inte i dem 
nach eingeholter Gen-hmigung von Selten des e an wird, 

Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtdtethenden erfolgen werde. Zu leich erichts der 
unsefannten Gläubiger biefer Maſſe vorgeladen, im gedachten Tamm ae 
oder durch zulabige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen 1 alte e 


und zu erweiſen, bel ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtlgen, daß fie aller ihrer et; 
; wanigen 


— (48420 — 


wanlgen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ih eye n nur an basiet 
was nach Belriedigung der ſich meldenden 84800 ; un 5 Mae noch übrig 
bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. i 

er Köaigl. Lands und Stadtgericht. 

Goͤrlitz den 23. October, 1827. Auf den Guͤthern Nieder⸗Göoͤrlachsheim 
Holzkirch und Zwecka mit Cunndorf im Länbaner Kreiſe, ferner zu Gersdorf ir 
Goͤrlitzer Kreiſe find die von unterzeichneter Commiſſion bearbeiteten Dienſtabloͤ⸗ 
Bis „ Geſchaͤfte bis zur Feſtſtellung des Auseinanderſetzungs⸗ Planes gediehen. 

n Gemäßheit des §. II. u. f. des Geſetzes uͤber die Ausfuͤhrung der Gemein 
deitstbeilungs⸗ und Ablöͤſungs⸗Orduungen, vom 2. Juni 1821. wird ſolches, da 
die zeitigen Beſitzer dieſer lehnsweiſe beſeſſenen Gütber keine lehnsfaͤhigen Abkoͤm⸗ 
linge haben, hierdurch zur öͤffenttichen reuntulß gebracht „und allen denjenigen, 
welche hierbei ein Intexeſſe zu haben vermeinen, es überlaſſen, ſich innerhalb ſechs 
Wochen und ſpaͤteſteus, in Termino den 18. December a. c. Vormittags 9 Uhr 
bel unterleichueter Commiſfion am Ober Markte Nro. 128. allbier mit ihren Au⸗ 
ſpruchen zu melden oder zu gewaͤrtigen, daß die Nichterſcheinenden dle Auselnan⸗ 
derſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit keinen Einwendungen dagegen 
werden gehört. werden. 

Koͤnigl. Special⸗Commiſſion für Nieder-Goͤrlachsheim, Zwecka mit 
N Cunndorf und Gersdorf. v. Reibnitz. 

9 Breslau. Dlinſtag und Mittwoch old den 27. und 28. Novbr. fruͤh um 
9 Uhr und Mittag um 2 Uhr werde Ich in meinem kotal, Ohlauerſtr. blauen Hlrſch, 
ein Lager von ſeldnen und baumwollnen Zeugen, Cambriks, Mul, Baſlardt, 
ſeldne und wollne Tucker von verſchledaer Größe, Parchent und andere Artickel 
öffentlich verſtelgern. Dienſtag von Lı bis 12 Uhr kommt ein Nachlaß von ſchoͤ⸗ 

nen weldlichen Kleidungsſtuͤcken vor. 8 
5 prlerre, conceſſ Auct. Commif: 
„) Breslau. Für auswärtige Rechnung werde ich Donnerflog den 29. No: 
vember Albrechtsſtraße No. 13. im Keller früh um ro Uhr meiſtdiethend in Fiins 
genden Preuß. Cour. verſieigern: 4 Oxboft feinen Medoc, dito rothen Rouſſillon. 

5 dito ſchoͤnen weißen Franzmein, 1 dito Tavıl. 4 5 — 
3 Ra Faͤhndrich, Auctlons⸗Commiſſarius. 

„) Breslau. Diejenigen Herren, welche von meinem verſtordenen Manne, 
dem Königt. Med. Rath und Proſeſſor Dr. Andree, Bucher entlehnt und ſübige 


noch nicht zuruck gegeben haben, erſuche ich hierdurch mir dleſelben gefaͤlltgſt dald 
; \ Ver wlt. Andree. 


uſtellen. 
5 5 Breslau den 24. Nobbr. 1827. Künftigen Montag den 26 ſten d. M. 
fräh. um 10 Uhr wird auf hleſigem Koͤnlgl. Packhof elne Parthle Hamburger Raf⸗ 
finade in 6 diverſen Zaͤſſern aus dem beb Milgig am 29ſten v M. verungluͤckten 
Kahn bei Schiffer Ehriſtlan Hepder unverſteuert für Rechnung der unterzeichneten 


Compagnie verkauft werden. 
f Die Breslauer Strom ⸗Aſſecuranz⸗Compagnle. 
*) Bres⸗ 


. = 49.37 
Breslau. Mit kodſen zur 5 7ſten Claſſen! und S en kleinen Lotterle 
anpfiblt ch ergeben . n M. A. Stern, om Ringe Nro. 18. 
) Breslau Eine kleine weiß und braun getiegerte Huͤbnerhuͤndin mlt 
braunem Kopf und großen staunen Flecken auf dem Ruͤcken, welche auf dein Na- 
men Minerva bött, in den 19. Nopkr. in der Gegend von Romolkwitz Neumarkt⸗ 
ſchen Creiſts verloren gegongen. Wer dleſelde auf der Büttnergaſſe in Rio, 6. 
abllefert, erhält eine angemeſſene Belohnung. 5 . 

) Bresla g. Ja Nro. 7, auf der Herrengaffe if dle dritte Etage, beſte⸗ 
hend aus 5 Studen nepſt Zubehör, zu retmiethen und Weihnachten oder Oſtern 
zu beziehen, Das Nähere bei dem Eigenthuͤmer in Nro. 4. am Ringe in der zwel⸗ 
ten Etage. i i i 

J Breslau In Nro. 4 om Ringe iſt ein Keller, wovon der Eingang 
von der Straße iſt, zu vermlethen und Weihnachten zu bezlehen. Das Nähere 
beim Haushälter daſelbſt. 8 
) Brestau. Einen Reſt feiner achter Mallagas wollen wlr aufraͤumen, 
und verkaufen dle Flaſche 18 ft. incl. Glas. Rare, 

Hübner et Sohn am Ringe No. 43. neben der Naſchmarkt⸗Apotheke. 

„) Breslau. Retſegelegenheit nach Berlin iſt deym Lohnkutſchet Raſtalsky 
in der Weſßgerbergeſſe No. 3. gemwefene Toͤpfergaſſe. e 
9 Breslau. Ein Mobagont: Flͤgel if biülg zu verkaufen auf der Neuen⸗ 
Weltgaſſe No. 36. bey Uh. Wüſirich. a 21 5 

Breslau. Frlſche Hamburger Speckbuͤcklinge, frlſchen marin. Lachs, 
Beiden, neue holaͤnd. Heringe und gutes Stonsdorfer Bier empfielt 
F. A. Hertel, am Theater. 

*) Breslau. (Ausverkauf eines Lagers von Kinder + Spiel: Warren.) 
Wir find feſt entſchloſſen, unſern Vorrath hiervon dis Weihnachten gänzlich zu raͤu⸗ 
men; um ſicher und ſchnell zu dieſem Zweck zugelangen, haben wir die Preiße ſehr 
bedeutend heruntergeſetzt und empfehlen unfer Lager zu geneigter Abnahme. 

Strempel et Zipfel, im goldnen Anker No. 38. ohnwelt det grünen 

N Roͤhte am Ringe. 5 3 3 

Breslau. Wir haben unfer bisheriges Gewölbe verlaffen und ein ans 
deres kokale Im namſichen Haufe bezogen, zu welchem der Eingang durch dle Haus 
thut und das Lotterte⸗Comptolr führt, und empfehlen uns auch dort einem hoch⸗ 

zmoerehrenden Publikum. ie 
Strempel et Zipffel, im goldnen Anker No. 38. ohnwelt der grünen 
Roͤhre am Ringe. N 
„Breslau. Den Llebhabern der Noturgeſchlchte wird bekannt gemacht, 
daß dis Annaconda In wenigen Tagen die Haut verlieren wird, das Thler in die- 
* ſem 


* 


U: — Ca a. 


fen Zoſtande zu erbticen, a ollgemeines Intereſſe dene; 16 iſt volte Blind, 
nur dle fonderdate Farben der Haut weicht don der vorigen gaͤnzlich ab; dleſer 


Zuſt and dauert gewohnlich 10 — 14 Tage, Blundbelt und Hautfarbe ſchwinden 


gleich nach Ablegung der Haut, das Thler ſiehet gleichſam wie neugeboren aus, 
alsdann kann man mit Gewißheit ſagen, daß es ſein Futter nimmt. 
Breslau. Vorzüglich feines Rͤb Oel, nicht mit Schwefelſaͤure, ſon⸗ 
dern mit der dephloglſtiſitten Salzſaͤure raffinirt, welches noch den neuſten chemie 
ſchen Unterſuchungen am ſparſamſten brennt, durchaus nicht kohlt oder dampft, iſt 


: in meiner Delfadrit ta Ganzen und Einzeln zu den ollerdilighien Preißen zu baden 


F. W. L. Vaudel, Junkernſtr. No. 32. der Poſt fchräge über. 

4) Breslau. Für Ein Hundert Thaler Cour, offerlet die Po ſchkyſche War 
genhandlung in der Neuſtadt einen leichten balbgebedten faſt neuen Wagen. 

*) Breslau. (Große Hauptfütterung in v. Dinters Niederländiſchen 
‚Menagerle.) Heute den 26ſten und Morgen den 2 7ſlen d. M. Nachmittags 4 Uhr 
werden in der großen Menagerie am Schweldnitzer » Thor zwey große Hauptfuͤtterun⸗ 
gen ſtott finden, und zugl aich das Non plus ultra der Bezaͤhmung des alten Loͤwen⸗ 
paares gezeigt werden. Vor der Fuͤtterung wird benanntes Loͤwenpaar zuſammen 
in einen Behälter gelaſſen, und mit einem Stuͤck Fleiſch von 16 Pfund in die hoͤchſte 
Wutb gebracht, gleich darauf begiebt ſich lor Wörter zu den Gerelzten in den 
Kaͤſig, und zeigt was menfchliiche Vernunft aber rohe Naturkraft vermag, Jeder 
der dieſe Hauptfutterungen bey wohnt, wird um fo mehr Gelegenheit zum Staunen 
find / n, da dergleichen Proben der Dreſſirung in zwep ſolchen reizenden Thieren zu 
gleicher Zelt noch nie ſtaztfand, und welches ſchwerlich außer mir, je wieder in 
Breslau's Rugmauern gezeigt werden wird. 

*) Breslau. Waͤhend dem hleſigen Jahrmarkte empfehle ich mich mit 
allen Sorten Optiſchen und Meteorologlſchen Juſtrumenten, beſonders feine Augen⸗ 


glaͤſer von Kron⸗Keiſtall und Braſt laniſchen Kleß Peblebes geſchliffen, dle für jer 
dcs Ange poſſen und wohlthaͤtig find. Plangläfer für junge este zur Stärkung ib⸗ 
ter Augen, Abend Brillen, olle Sorten Fernrohre, achromarifche Perſpective und 


* 


dergl. Meine Baude ſtehet am Ringe ohnweit der Apotheke des Hrn. Aubert. 
M. Bernhard, Opticus aus Poſen. 
. Breslau. Von kuͤnftiger Mittwoch als den 2 8ſten vdi.fes ad wled dep 
mir wöchentlich zweymal und zwar Mittwoch und Freytag Conzert gegeben uud da: 
“ mit gutem Baßbler aufgewattet werden, wozu ergebenſt einiau ce der Rretſchmet 
a Jocklſch ta der Loͤdengrube, Ohlauerſir. No. 2. 
a 8 Mit Looſen zur Iſten Klaſſe Seller. Lotterie und. Loosen der 
Seen Erlterie in einer Biehung, empfiehlt ſich ergebenſt 
5 Holſchau jun., Blächerplatz nahe am NE Mute: 


u) 
Dteinnſtags den 27, November 187 ½é 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ze. ze. 
alergnadigſten Special» Befehl. Re 

Breslauſches Intelligenz Blatt zu N 


Bekanntmachung. 7 
Es ſoll der Schrelb materialien: und Kanzley⸗Nothdurften » Bedarf des 
unterzelchneten Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlchts für das Jahr 1828 von circa: 4 Ries 
fein Kansley⸗ Papier, 6 Ries groß dito, 300 Ries klein dito, 10 Rles groß Lon, 
tept dito, 400 Ries Mein dito, 24 Riis weiß Actendeckel dlto, 10 Ries einfach 
blaues dito, 15 Ries doppeltes dito, 6 Ries groß Pack dito, 4 Ries klelneres 
dito, 200 Pfd. Bladfaden, 140 Pfund Slegellack, 1500 Schachteln Oblat vers 
ſchiedener Groͤße, 500 Quart Dinte, 80 Steln gege ſſene Lichte, und 5 300 Stück 
Schreldfedern, an den Mindeſtfordenden dirdungen werben, Zu dieſer Lieltatton 
iſt ein Termin auf den Sten December dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr vor dem 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts ratb v. Wedel anberaumt worden, und es werden die 
kieferungsluſtigen hiermit eingeladen, ſich la dieſem Termine auf dem Ober⸗Landes⸗ 
gericht einzufinden, und ihre Gebothe noch Proben, welche bey dem Botenmeiſter 


Materne, Mittwoch und Sonnabend Nachmittags um 3 Uhr eingeſehen, werden 


toͤnnen, oder nach in Termino ſelbſt mitzubringenden Proben adzugeben, auch er⸗ 
forderlichenfalls Cautton zu leiſten. a . ö 
Dreslan den 14ten Novdr- 1827. 8) 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
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2 Zu verkaufen. 


„) Breslau den 29. September 1827. Don dem unterzeichneten Gerichts⸗ 


amte wird hierdurch öffeutrich bekannt gemacht, daß die zu Gnichwit gelegene, 
ſub Nro. 23. im Hypothekenbuche verzeichnete, und im Jahre 1827. wie dle im 
Gerichtskretſchan zu Gnichwitz aushängende Tax⸗Aus fertigung nach welſet, orts⸗ 
gerichtlich auf 639 Rtbir. gewärdigte Buchwaldſche Freiſtelle, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon verkauft werden fol. Es werden demnach alle Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähige durch gegentwärttges Proclama aufgefordert und eingeladen, in 
dem hierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine, den 21. Jan. 1828. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in dem berrſchaftl. Schloſſe tu Gnichwitz zu erſcheinen, dle befonz 
dern Bedingungen und Modalttaͤten der Sudhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre 
Gebothe zum Prototoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſofern kein 
flatıhafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den 

5174 i Meiſt⸗ 4 


0 KEVIN. 
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Meiſt⸗ und Beſidtethenden erfolgen wird. Alebrigens fol nach gerichtlicher Erle⸗ 

ee . 5 een Ian eee grerungen 

und zwar der letztern, obne daß es zu dieſem Zwe e der Production: ; 

bedarf, verfügt werden. e 1 > 5 n 
2 Das Gerichts amt des Fidel⸗Commiſſes Gnichwitz. 

) Sobrau den 18. Novembet 1827. Die zu Gollaſſowitz ſub Nro. 52. 
belegene, ben Jonek Folwarzupſchen Erben gehörige, auf 33 Rehlr. 26 gr. 8 pf. 
taxirte Freihaͤns lerſtelle, fol Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, Wir haden herz 
zu einen peremtoriſchen Termin auf den 7. Januar 1828. früh um 9 Uhr in loco 
Gollaſſowitz anberaumt, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken 
vorladen, daß der Meiſthlethende, in ſofern nicht eingeſetzlicher Grund entgegen 
ſtehen wird, ſofort den Zuſchlag zu gewärtigen bar. i 

FR Das Gerichtsamt Golapmwig Pleßner ee 

ö f 92 Kubitzky. 
h kandeshut den ra. November 1827. Das unterzeichnete nor, Land 
und Stadtgericht bringt zur allgemeinen Kenntulß daß auf den Antrag der Orts, 
gerichte zu Witigendorf das dem Kleingaͤrtner Auguſtin Borner zugehörige, und 
auf 223 Krb. 16 fgr. 9 pf. geſchaͤtzte Haus und Kleingarten Nro. 83. zu Wittgen⸗ 
dorf, in dem auf den 28, Januar 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Kreis ⸗Juſtizrath Loge in unſerm Amtslocale anberaumten peremtorifchen Biethungs⸗ 
termine verkauft werden ſoll, wozu ſich Kaufluſtige unde Zahlungsfähige einfinden 

oͤgen. 0 N Königl. Land und Stadtgericht: 

9 n 13. November 1827. Die Brandſtelle von der Dreſch⸗ 
gärtneiſtee des Gottlieb Peinſch Neo. 78. zu Aaraſſer Siccbergaſſe wird bier⸗ 
nt öffentlich zum Kauf geſtellt. Dieſelbe beſteht aus 3 Scheffel Gartenacker 
und iR dorfgerichtlich auf 92 Rihl. abg eſchaͤtzt. Der Licitations⸗ Termin ſieht 
den 28. Januar 1828. Vormittags um 10 Uhr in der Kanzley in Auras an. Kauf⸗ 
lustige werden aufgefordert, in demſelben ihr Geboth auf diefelde, zum Protocol 
zu geben, und den Zuſchlag fuͤr das Metſigeboth und gegen baare Zahlung zu ges 
wäͤrcgten. BE 3 ER 
1 Das v. Schickfußſche Gerichtsamt des Burglehn Auras. Schuͤtz. 

„ Bunzſou den 4 October 1827. Das unterzeichnete Juſtizamt ſuboa⸗ 
fttrt neceffarte die dem Goltfried Krauſe Neo. 24. in Nieder⸗Mittlau belegene, auf 
163 Rthlr. 18 far. 9 pf. detaxirte Haͤuslerſtelle, ſetzt zum einzigen peremtoriſchen 


1 stermin 
Biethung den 31. Januar 1828. 


früh 9 Uhr in der Amtsſtube zu Rieder Mittlau feſt, ladet beſitz- und zahlunge⸗ 
fähige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebathe hiermit vor, und kann der Meiſt⸗ 
und Beſlt tethende den Zuſchlag des Grundſtuͤckes unter Genehmigug der Realglaͤu⸗ 
kiger erwarten. Auf ſpatere Gebothe nach dem Termine wird keine Ruͤckſſcht ges 
nommen. Das Gerichtsamt Nieder- Mittelblau. Franke. 
Breslau den 25. Mat 1827. Auf den Antrag der Franciska Buckſchſchen 
majorennen Erden und Vormundſchaft ſoll das denſelben gehoͤrige, und wie die 
in der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tap Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1827. 
nach dem Materlallenwerthe auf 2069 Rtbhl. 20 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 


5 pro Cent aber auf 1793 Rıpl, 20 fer. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 35. des Wen 
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keübuchs neue Nro. 24., auf dem Hinterdom in der Ufergaſſe im Wege der freiwii⸗ 


ent Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs. 
fähige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angefegten Terminen 


nämlich den 31. Auguste, und den 30, October c., beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine, den 27. December Vormittags um 10 Ubr vor dem. 
Herrn Juſtizrathe Muzel in unſerm Partheienzimmer Nro, 1. zu erſchelnen, die 
befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Prototoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt nach erſolg⸗ 
ter Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
erfolgen werde. Dias Koͤnigl. Stadtgericht. 

B 2 1 Fu ’ v. Blankenſee. 8 

Breslau den ııten Mat 1827. Das zu Diſchwitz a. B. Breslauſchen 
Kreiſes fub Nro. 2. gelegene, gerichtlich auf 16,040 Rthl. 3 pf. abgeſchatzte Oder⸗ 
guth, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſiation in den auf den 25. October, 
den 27. December, und praͤcluſſoiſch auf den 28. Februar 1828, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Juſttzrath Klette in dem biefigen Köntgle Landgerlchtsge⸗ 
baude hleſelbſt anderaumten Termine meiſtbietbend verkauft werden, und laden 


— 


zablungsfaͤhige Kaufloſtige bierdurch vor, in beſagten Terminen, beſonders aber 


in dem zuletzt anſtehenoen präcluſtviſchen zu erſcheinen, ihr Gebuth abzugeben und 
zu gewärtigen, daß dieſes Guth dem Meiſt⸗ und Beſtbie henden, in ſofern kein 


geſetzlich ſtatthafter Widerſpruch eintreten follte, zugeſchlagen werden wird. Die 


Taxe kann zu jeder ſchicklichen in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts ein⸗ 
geſehen werden, Koͤnigl. Preuß Landgerlcht. 8 

Breslau den 12ten Februar 1827. Auf den Antrag des Vormundes der 
Juſtizcommiſſions⸗Rath Koblitzſchen Minorennen, Juſtizraths Bahr, iſt die Sub⸗ 
Hafistion des im Fürſtenthum Breslau und deſſen Creiſe gelegenen, dem geweſe⸗ 


nen Kriegesrath Carl Friedrich v. Timroth gebͤͤrigen Gutes Heydänchen auch Raſ⸗ 


ſelwitz genannt nebſt Zubehör, welches im Jahr 7827. nach der dem, bei dem 
bieſigen Königl. Dber Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu je⸗ 
der ſchicklichen Zeit einzuſehenden, in beglaubter Abſchrift beigefügten Taxe auf 
18,950 Niblr. 26 ſgr. 3 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden, Es wer⸗ 
den alle zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Ter⸗ 
minen am asſten Juni 1827., den ayſten September 1827, beſonders aber in dem 
letzten Termine am 27ſten December 1827. Nachmittags um 3 Uhr vor dem Slös 


nigl. Ober Landesgerichts-Rath Herrn. Starke im hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 


Haufe in Perſou, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Spe⸗ 


clalvollmacht verfchenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober⸗Laudesgerichts⸗ 


Juſtizcommiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗ 
Tommiſſions⸗Raͤthe Kleitke, Maffeli und Juſtiz⸗Commiſſarius Bolzenthal vor⸗ 
eſchlagen werden,) zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu denen be⸗ 
nde gehört, daß 3340 Rthlr. Pfandbriefe abgeloͤſet werden. mäſfin „zu ber 
nehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
und die Adjndicatlon an den Meiſt- und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche 
Anſtaͤnde eintreten, erfolge ö \ a 
a nn Roi Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien⸗ - 
RI IE mn „ N rat Rave 85 Falkenhauſen. 
n Coſel 
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Coſel den 25. October 182% Zwel zum Nachlaß des verſtorbenen Kö⸗ 
nigl. Unterförſters Riel gehörigen, am Kukler Mebiaarten gelegene Grundſtucke von 
3. Morgen Ackerland und a Morgen 98 TIR, Wiefenland nut einem darauf erbau⸗ 
N ten Häuschen, zuſammen auf 415 Rebl. gerichtlich abgeſchätzt, ollen auf den Ans 
trag der Erben Theilungs halber im Wege der freiwilligen Subhaſtatton verkauft 
werden. Behufs deſſen haben wir eluen einzigen Termin auf den 9 Januar 18a. 
Vormittags ro Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumt, wozu Kaufluſtige und 
Zahlungsfähige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zufchlag an den 
Melſtbterhenden nach eingebolter Ocnehntigung der Erben und Vormundſchaft er⸗ 
folgen ſoll. Kaonigl. Stadtgericht. Be 
: Neumarkt den 1 September 1827. Da der Erſteher der Frelſtelle und 
Kretſcham⸗Nahrung Nro. 1. zu Nieder⸗Stephansdorf, Ernſt Hauptfleiſch, die ſti⸗ 
pulirten Kaufbedingungen nicht erfüllt hat, fo iſt wegen der ſchuldig gebltebenen 
aufgelder auf Antrag eines Nealg'äubigers die Reſudhaſtation dieſes Fundi vers 
fügt, und es find hierzu 3 Blethungstermine, und zwar, auf 
2 a den 26. November ca. c. 
8 3 — 26. Januar 1828. und 
Et L 26. März 18298. f 
Nachmittags um 3 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt vor dem König, 
Sands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher im Gerichtszimmer auf hieſigem Rath⸗ 
hauſe angeſetzt worden. Es werden Kauftuſtige eingeladen, ſich in dieſen Termk⸗ 
nen, deſonders aber in dem lahten Termine elnzufinden und ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben. Dieſe Poſſeſſion, zu welcher ein Garten von 8 Scheſſeln, ein Ackerfleck im 
Felde, ebenfalls von 8 Scheffel Breslauer Maaß, und eine Wteſe von 4 Morgen 
gehört, iſt zufammen auf 2572 Nihl. 23 fgr. unterm 9, Januar 1825, abge⸗, 
ſchaͤtzt worden, und es kann die Tare zu jeder ſchlcklichen Zeit in der Canzley des 
unterzeichneten Gerichts nachgeſehen werden. 1 
n f Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
Wartenberg den 27. Oetbr. 1827. Die Colonteſtelle des Woitek Kalka 
No, 10, zu Merzdorf, die auf 100 Rth. toxirt worden, ſoll un Termino den 11 Ja⸗ 
guar 1828. Nachmittags um 2 Uhr en hieſiger Kanzley im Wege der nothwendigen 
Sſohaſtalten verkuult werben, wozu Kaufluſtige biermit eingeladen werden. 
FPaurſtl. Curländiſch Frei Standesherrl. Cammer⸗ Juſilzamt. 
5 „ 1 e e Scheurich. 
2 Breslau den 13ten Juni 1827. Auf den Antrag des Erbbauer Carl 
Schumann zu Borganie Neumarktſchen Creiſes, ſoll das demſelben gehörige und 
daſelbſt ſub Nro. 17. belegene Bauerguth, welches cum appertinentiis dorfge⸗ 
rich tlich auf 2168 Athl. 4 pf gewürdiget worden iſt, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtatton oͤff nilich versteigert werden. Wir baden blerzu 3 Blerdungs⸗ 
Termine auf den agſten Auguſt, 3ziſten October und agıien December c. a. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in der Canzlep des herrſchaftlichen Schloſſes zu Borganie, 
wovon der letzte peremterlſch iſt, anberaumt, und laden hierzu deſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufluſtige vor, in beſagten Terminen, entweder in Perſon, oder 
durch einen mit gehoͤrlger Vollmacht und Juformatton verſehenen Mandatarius 
zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und nach eingebolter Genehmigung des 
Dominti und der Real⸗Creditoren den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die e 
a f . affigirte 


= (49) 2 
affigirte Taxe kann auch zu jeder Fbicklichen Zeit in unferer Canzlei zu Bres⸗ 


lan, Altbüßer⸗Sttaße No. 50. machaefehen worden. 
Ko Das Zufligamt für Borganie. Proske. 

f Bauerwitz den 26. October 1822. Die im Krottfelde zu Katſcher bele⸗ 
gene, dem Buͤrger Joſepb Riemer daſelbſt gehörige 1 Hube Acker und Scheuer, 
weiche, und zwar: 1) die 4 Hube Acker, 1371 Rtbl 20 for.; 2 Die Scheuer, 
47 Rihl. 15 far., zuſammen auf 1419 Rthl. 5 ſor. gerichtlich geſchaͤtzt worden iſt, 
ſoll im Wege der Executlon öffentlich an den Meiſtdlethenden verkauft werden, und 
2s werden d shalb deſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe 
auf dieſe 4 Hude Acker und Scheuer auf den 8. Januar 1828. Vormittags 10 Uhr 
in das fabigerſchtliche Geſchaͤftszimmer zu Kalſcher unter der Warnung vorgela⸗ 
den, daß, wenn nicht etwa ein gefeglicher Umfand obwalten follte, dem Meiſt⸗ 
yo Beſtdletbenden der Zuſchlag ertheilt werden wird. Die Taxe kann zu jeder 
Geſchäftszeit in unferer Regiſtratur zu Bauerwitz eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
Neiſſe den aten Juli 1827. Von dem unterzeichneten Gericht wird 
biermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Gerichtsamts Gleeſendorf die 
dem Müller Franz Woywode zu Gleeſendorf gehörigen, aus 12 Morg. 169 Q. 

Ruthen beſtehenden, und mit der Rro. 17, des Hypothekenbuchs bezeichneten Laͤn⸗ 
dereien des dismembtirten Neiſſer Amtsvorwerks Carlau, Öffentlich verkauft wer⸗ 
den ſollen, und daß hiezu drei Biethungstermine, namlich Auf den 

den 6, October d. J. Vormittags 9 Uhr 
den 10. November d. J. Vormittags 9 Uhr 

und peremtoriſch, auf ER 
3 den 12. Okcember d. J. Vormittags 9 Uhr 1233 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Beyer angeſetzt worden ſind. Zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤhige Erwerber werden daher vorgeladen, zur beſtimmten Terminszeit 
in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts entweder perſoͤnlich, oder 
durch geſetzlich zufäßige und vorichriftsmäßig bevollmächtigte Stellvertteter zu 
erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben; und demnäachſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden das bezeichnete Grundſtuͤck zugeſchlagen werden wird, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme veranlaſſen. Uebrigens kann die au hie⸗ 
ſiger Gerichts ſtaͤtte ausgehängte Taxe, nach welcher das Grundſtuͤck auf 388 Neb- 
18 ſgr. 113 pf. geſchätzt worden iſt, zur gewöhnlichen Amtszeit eingeſehen wer⸗ 
den. Königl. Fürſtenthumsgericht. . 3 
ü Neurode den 1. October 1827. Von Selten des unterzeichneten Ges 
blchts wird hierdurch zur offentlichen Kenntnif gebracht, daß auf den Antrag eines 
Gläublgers im Wege der Exekution die in der Gemeinde Ober ⸗Hausdorf liegende, 
dem Anton Hilbig geboͤrende Gaͤrtnerſtelle ſub Mo. 19. med dem dozu gehörenden 
21 Scheffel Acker, welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 
151 Ribl. 20 fat, abgeſchaͤtzt it, oͤffentlich verkauft werden fol. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz ⸗ und Zohlungsfaͤhlge durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich auf⸗ 
gefordert, in dem hierzu angefegten einzigen peremtoriſchen Termine den 19. De 
tember d. J. Vormittags 10 Uhr in dem hertſchoftlichen Schloſſt zu Ne in 
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Derfon zu erſcheinen, die Befonderu Bedingungen und Modalltäten dir Subhoſla⸗ 
tion daſeibſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigem, 
daß demaächſt, in fo fern keln ſtatthofter Widerſpruch von den Intereſſenten ers 
klaͤrt wied“, der Zuſchlog und die Adjudicallon an den Melſt⸗ und Beſtblethenden 
erfolgen wird. . a ni . 
n STE Das Gerichts amt für Hausdorf. Ded. 
Neumarkt den 29. Auguſt 1827. Auf den Antrag des Nachtwächter 
Hoppeſchen Verlaſſenſchafts, Curatoris ſoll die der Anna Eliſabeth verwit. Selle 
geb. Baer gehoͤrtge, ſub Nro. 345. in hieſiger Vorſtadt gelegene, und wie die 
an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tar Ausfertigung nachweiſet, auf 1194 Rihtr. 
20 for. abgeſchaͤtzte Kraͤuterſtele, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſiz⸗ und Zahlungs faͤhige hierdurch eingeladen, 
Rin den hiezu angeſetzten Terminen i 5 
a 29 a den 27. October, 
| 5192 . — 26. November, 
und beſonders in dem letzten und peremtoriſchen Termine, 
8 7 de den 27. December d. J. N Be 
Nachmittags um 3 Uhr im Gerichiszimmer auf biefigem Rathhauſe zu erfcheinen, 
die befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre 
Gebythe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſofern kein 
ſtatthafter Wißderſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den 
Weis und Berbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Exle⸗ 
gung des Kauffchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, ouch d 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke 
der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
N ö a Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
*) Bunzlan den 9. November 1828. Da ſich in dem am 10. April c. ans 
geſtandenen Biethungstermine zum Verkauf des dem Chriſtoph Guͤckler gehörigen 
Nro. 48. in Thtergarten belegenen, und auf 127 Rehlr. 3 ſgr. 4 bf. defarirten 
Hauſes ſich gar kein Licttant gemeldet, fo: haben wir zu einem nochmaligen Termin 
auf den 21, December 1827. im Thiergarten angeſetzt, und laden hierzu alle beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kauflaſtige hiermit abermals vor, von welchen der Metſt⸗ und 
Beſiblethende den Zuſchlag des Grundſtäcks unter Genehmigung der Nealgläubiger 
erwarten kann. Das Gexichtsamt Thlergarten. 9 
f Citationes Ediktales, . 
) Roſenberg den 14. November 1827. Nachdem folgende Hypotheken. 
Inſtrumente: 1) das Hypotheken⸗Inſtrument pro 20 Rthir. vom us. Rover 
ber 1812. nebſt Hypothekenſchein vom 18. Decbr. 7812, ‚Veingstnagen fur die Marz 
tin Swobodaſchen Erden auf der Poſſeſſion Nro 4. zu Pawonkau; 2) das abge⸗ 
zweigte Hypotheken ⸗Inſtrument vom 3. Auguſt 1811. pro 1% Rebl. 25 far. 43 1 
von dem Haupt⸗Inſtrumente vom 9. Februar 1809. pro so Rthlr. 21 fgr. intabu⸗ 
‚Let, für die Sophia Wichart modo verehl. Swoboda auf der Poſſeſſion der Gebr. 
Wichart ſub No. 16, zu Pawonkau; 3) das Hppotheken⸗Inſttument vom 24. reſp. 
3, März 78094 pro 36 Ribe, eingetragen für die Wodierſche Woch 
ro. 


Nro. 14, zu Lublmitz transportirt, er Decr. vom 10, Auguſt 1822. auf das Haus 
. Fe 86 zu Lulu jetzt dem Hege e rb es dem Depoſitorlo 
des Gelſchtsamtes Pachonkau berlohren gegangen ſind, ſo werden alle diejent⸗ 
gen, welche an diefe Poſten nad die darüber ausgeſtellten Juſtrumente, als Eigen: 
ihümer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder fonflige Briefsinbaber Ansprüche zu machen 
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haben, vorgeladen, ſich binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber bis zum anberaum⸗ 


ten Termine, i Fr i 5 
den 7. Januar 1828. Vormittags 9 Uhr s 7% 
bel dem Gerichtsamte Pawonkau blerſelbſt zu melden, Ihre Anſprüche anzuges 
den und zu beſcheinigen, im Uaterlaſſüngsfalle aber zu gewärtigen, daß ſte mit 
ihren Anſprüchen werden praͤcludiet, der Poſten Nro, 2. ganzlich, der Poſten 
Nero. 3. dis auf 25 Rthl. 10 ige. wird geloͤſcht, da die Ruͤckzahlung nachgewie⸗ 
fen, über den Poſten ad 1. Hinſichts der Rollen- Summen, über den Poſten ſub & 
Rro, 3. aber Hinſichts 25 Rihl. 10 ſar. werdru gleichlautende Inſtrumente aus⸗ ö 
gefertigt werden. = Gerichtsamt Paulsdorf. | 
*)Hauerwiß den 13ten Novbr. 1827. Alle diejenigen, welche an die von 
dem Bünger Ignatz Rother zu Katſcher für ſechshundert acht und vierzig Reichs⸗ 
thaler erſtandene, im Stadtfelde zu Katſcher belegene z Hube Acker, ftuͤher den 
Franz und Magdalena Nietſchſchen Eheleuten gehöttg, ins beſondere an die Kauf⸗ 
gelder über welche heute der Liquidations-⸗Proceß eröffnet wosden iſt, aus irgend 
einem Grunde, er habe Namen wie er wolle, einen Realanſpruch zu haben vermeis 
nen, werden hiermit aufgefordert, ihre dies fälligen Anſchrüche binnen 6 Wochen 
oder indem den 3. Jan. 1828. Bermittags 10 Uhr in dem ſtadtgerichti. Geſchaͤftszim⸗ 
mer zu Katſcher anſtehenden Blethungstermine zu liquldiren und nachzuwetſen. 
Die Ausbleibenden werden wit jedem An ſpruche an die Pofleffion und deren Kauf⸗ 
gelder präcludirt, nicht weiter gehört werden, und wird ihnen ſowohl gegen den 
Käufer, a ae als am en Runen unter welche die 
aufgelder werden vertheilt werden, ein ewig tillſchweigen auferlegt werden. 
Kaufg $ Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

Liegnitz den 2pten Auguſt 1827. Es iſt mittelſt gewaltſamen 
Einbruchs vom 11. auf den raten November 1824. das Schuld und 
Hopotheken⸗ Inſtrument vom 21. Januar 1824. auf deſſen Grund 50 
rthl. Courant auf der Stelle no. 4. zu Strachwitz für die Schulen Fun⸗ 
dationd: Caſſe zu Malitſch eingetragen find, verloren gegangen, und der 
Malitſche Kirchen⸗ und Schulen ⸗Vorſtand hat das Aufgeboth dieſes Jar 
ſiruments extrahirt. f f 2a 

Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen An⸗ 
ſpruͤche unbekannter Praͤtendenten auf den zıten Deebr. a. c. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Referendarius v. Roſenberg anberaumt und fordern alle diejenigen, welche 
an die Poſt per 50 rthl Courant und das, darüber ausgeſtellte Juſtru⸗ 
ment als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: oder ſonſtige Briefs Inhaber 
Anſpruch haben möchten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und 
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zur beſtimmten Stunde auf dem Königlichen Land, und Stadtgericht hie⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon, oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hm⸗ 
länglicher Information verſehene Mandararien uus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen im Fall der Unbekanniſchaft die 
Juſtiz Commiſſarien Feige, Wenzel und Roͤßler vorgeſchlogen werden zu 
erſcheinen, ibre Rechte wahrzunehmen und die weiteren Verhandlungen 
im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren ver melnt⸗ 
lichen Anfprühen werden praͤcludirt ihnen damit gegen den Beſitzer des 
Grundſtäcks und den Kirchen⸗ und Schulen: Vorftand zu Malitſch ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt. (Das verloren gegangene Inſtru⸗ 
ment über die 50 rthlr, wird amortiſirt und für die Schulen⸗Fundations⸗ 
Caſſe ein neues wird ausgefertiget werden. _ 
i Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadt⸗Gericht. 

Tſchtruau den 3. Septmbr. 1827. Da das Hypothekenbuch von Peis⸗ 
kern und Tſcheltſch Wohlauſchen Kreiſes auf den Grund der in der gerichtlichen Mes 
giſtratur vorhandenen, und von den Beſitzern einzuztehenden Nachrichten regullrt 
werden fol, fo werden alle und jede, welche dabei ein Intereſſe zu haben ver mets 
nen, und ihren etwanigen Anſprüchen, die mit der Augroffation verbundenen 
Vorzugsrecht zu verſchaffen gedenken, hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monathen, 
und laͤngſtens den 29. Januar 1828. vor uns hie felt ſt zu erſcheinen, ihre Forderung 
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigen Falls die Auſſenblelben⸗ 
den ihres vermeintlichen Realrechts gegen den driiten im Hypotbekenbuche einge⸗ 
tragenen Beſitzer nicht mehr ausüben, und jeden Falls mit ihren Forderungen den 
elngetragenem Poſten nachſtehen ſollen. Den eine bloße Servitaͤt Behauptenden 
bleiben ihre Rechte Inhalt des Allgem. Landrechts Thl. I. Tit. 22. 9. 16. und 17. 
und 58. des Anhanges zwar vorbehalten, es bleibt ihnen aber auch überlaſſen, 
ſelbige eintragen zu laſſen. 8 785 
3% Das Gerichtsamt für Peiskern und Tſcheltſch. 

f Zu verauctioniren. 5 5 
2 Breslau den 17. Noob. 1827. Es ſollen am atın Deebr. c. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und an folgenden 
Togen im Auctionsgelaſſe des Koͤnlgl. Stadtgerichts in dem Haufe Neo. 19. auf 
der Junkeruſtraße verfchiedene Effeeten , beſtehend in Betten, Leinen, Moͤdeln, 
Kleidungsſtuͤcken und Hausgeraͤth an den Meiſtbiethenden gegen. bagte Zahlung in 
Courant verfieigert werden. An ee 
e Don Toͤnigl. Stodtgerſchts Executlons Inſongtſon. 
Vreslau. Montog als den 3ten d. Maund folg ende Tage werde ich in 
meinem Auctions Locale, Ohlauergaſſe, blauen Hlrſch, früh 9 und Mittags 
um 2 Uhr eine große Sommluyg Kupferſtiche, Steindrücke, Landtorten, fo wle 
Zieiiedıem und Gederpoſen und zinige 100, Buch bunt Popier off ntlich verfleigern, 
a . Se. Piere, conceſſ. Auch, Commiſſ. 
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vom 27. November 1827. 
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en ee Zu verauctioniren. 
h Streslau. Im Gewölbe, Ohlauerſtr. im Reuttenkranz werde ich heute 


den 27 ſten d. M. 10 Uhr einen Vorrath don Materkol⸗ und Farbe Wacten in 


feinen Quantltaͤten. Desgleichen Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage eine Par; 
shie Mode : Schnitt: und Galantetle⸗Waaren; Tuchreſte, zwey Stuͤck Bette und 
eine Wiegendecke von Kanten, neue und alte Meubles, vorzuͤglich ſchoͤne Splegel, 
neue roßharne Matrazen und mehrere Sachen gegen baare Zahlung verſtelgern. 
W. B. Oppenheimer, conceſſ. Auct, Kommiff. 
- . Citatio Edictalis. 

Ratibor den 14. September 1827. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Ober⸗Schleſien iſt Über die zu erwartenden Kaufgelder des im Fürſten⸗ 
tbum Oppeln und des Toſter Kreiſes belegene, den Erben des verſtorbenen Koͤnigl. 


Tuchfabrikapten Inſpettor Leopold Boͤnlſch zu Gleiwitz geboͤrigen fub haſta geſtelk⸗ 


ten Guths Slupsko, am heutigen Tage der Liquidations-Proceß eröffnet, und ein 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Real⸗Aaſpruͤche aller etwanlgen un⸗ 
dekannten Gläubiger auf = 

den 30. Januar 1828. 


Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Aber⸗ Landesgerichts Rath von Schalſcha 


angefegt worden. Dleſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis 
zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige 
Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen deim Mangel der Bekanntſchaft, die Hertn Juſtlz⸗ 
Commiſſarlen Klapper, Stoͤckel II. und Eberhard vorgeſchlagen werden, ihre For⸗ 


derungnn, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
handenen ſchriftlichen Vewelsmittel beizubringen, demnächſt aber die weitere recht? 


liche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren 
Anſpruͤchen an das Guth und refp. deſſen Kaufgelder werden ausgeſchloſſen, und 
ihnen deshalb, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die übrigen Glaͤubi⸗ 


* 


ger, unter welchen die Kaufgelder werden vertheilt werden, ein ewiges Stillſchwel⸗ 


gen wird auferlegt werden. er 57 
a Koͤn gl, Preuß, Obet Landesgericht von Oberſchleſien. 


i Kuhn, 
AVERTISSEMEN TS. 4. 


Bunzlan deu 28. September 1827. Es iſt das nach dem Waterlelwer⸗ g 


the auf 1024 Rthl. 21 far., nach dem Nutzungswerthe auf 1246 Rthlr., und nach 
dem Mittelwerthe auf 1010 Rthl. 3 for. gerichtlich taxirte Haus Nro. 13 1., dem 
* * A x 7} . i f % 1 i * 7 Fleiſch⸗ 1 
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gerad Ganſel zugehörig, auf Antrag eines Gläubigers ſubhaſta geſtellt, uud 
erminus Saale Fi ven ie 1827. a 3 Uhr im 3 
icht locale angeſetzt i 53 taufluſtige hiermit a 
er gg ugleich werden alle ben en a den ebe 
kenbuche nicht hervorgehen aug ſolche fpätefieng in dem Termine anzn⸗ 
melden und zu beſcheinigen, wlörlge aus fie damit nicht weiter werden gehoͤrt 
werden. Königl. Preuß. Stadtgerlchtt. 
i AVERTISSEMENTS. ze 
Liebenthal den 4. October 832, Das Königl. Land > und Stadtge⸗ 
gericht zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu, Birngrütz ſub Nro. 83. h belegene, auf 
123 Nthlr. 20 fgr. ortsgerichtlich gewärdigre Haus des Joſeßh Selffert, ad in⸗ 
ſtantiam eines Gläubigers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termind den 
ET, 17. December 1827, früh 10 Uhr 1 
m Gerichts-Kretſcham zu Birugruͤtz ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgtes 
Zuſtimwung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Melſtbiethenden zu gewärtir 
geu. Zugleich werden alle diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende 
Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpa⸗ 
teſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen 
Falls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
. Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
*) Breslau. Unterzeichneter giebt ſich hiermit die Ehre feinen hoben Goͤn⸗ 
nern und werthgeſchaͤtzten Freunden ganz ergebenſt anzuzeigen, daß fin Tanz Unter⸗ 
richt hieſelbſt dereits wieder feinen Anfang genommen hat, und er ſich zur angeneh⸗ 
men Pflicht machen wird, auch diefen Winter den Wuͤnſchen der reſp. Eltern, die 
ihm ein fo hochzuſchaͤtzendes Zutrauen ſchenken, aufs beſtmoͤglichſte zu wilfahren. 
Zugleich erblitet ſich Unterzeichneter ganz ergebenſt, ein fo buld volles Zutrauen auch 
anf feine Tochter zu Übertragen, indem ſolche von jetzt an ganz nach ſeiner Methode 
und unter feiner Leitung, jungen Anfängern Tanz ⸗ Unterricht erth len wird. Ihre, 
dieſen Sommer gelangenen Verſuche berechtigen hu, frıblge gewiſſenhaftlich Einem 
hochzuverehrenden publikum, zur Erthellung des erſten Unterrichtes zu empfehlen. 
Schließlich bringe ich meinen innigſten Oeuk für die mir in dem Sommerhalben⸗ 
Jahre fo aͤußerſt guͤtig gewaͤhrte Aufnahme, um die vielen ausgezeichneten Bewelſe 
des Wohlwolens, namentlich allen meinen hohen Bönnern in Carlsruh und feinen 
Um zebongen, Brieg, Warmbrunn, kiegnitz, wo die ausgezeichneten Leiſtungen 
meiner Zoͤgunge, beſonders auf dem letzten Bolle, welnem Unterricht fo viel Ehre 
machten, und mir nur den Wanſch uͤbrig laſſen, auch näͤchſtes Jahr meine aufs 
neue genommenen Engagements mit Elfer zur gänzlichen Zufriedenheit erfüllen 
zu koͤnnen. a 
N 28. Baptiſte, Artiste de danse de l’ecole de Paris, 
) Breslau. L. S. kohn jun., engl. und franz. Kunze Waaren handlung 
en geos, Blächerplatz Nro. 19. empfiehlt fein von der Leipziger gad Frankfurter 
Meſſe aufs neuſtt und Rärkfte aſſortirte Waarezlaget bestehend W allen m. Ga⸗ 
935 Aa 


: „„ 
lanterie, Tarfumerie, Byjouterie, Btonge, Porzellain, laklrte, plattirte und 


optiſche, feine und ordin. Kurze Waoren kiberpoler“, Ufcals, Studir / und 
Gaß⸗Lampen, olle Sorten Dachte, Nachtlichte In Schachteln, aͤchte Onodpne⸗ 
Necklace, Kupferhätchen von Seller, Spermaceti⸗Lichte, venttianifhe Larwen, 
für Damen und Herren in 200 verſchledenen Phofionomien ; fo wie feidene und 
Stahl⸗Larwen, ſeldene Hertenbuͤte, Mode ⸗Saffiane, wie auch engl. geſpaltene 
bunte Reſte Eider, bunte und ſchwarze Schaaſleder, die neueſten Porlſer Vapleke, 
Gold⸗ und Silberborten und Verzlerungen, acht und Zwiſchgold und Süber, 
Floſchnetten, Kinderlegern und Kinderſpleiwaaren; beſtes Glanz Stublrobe, Pfeis 
fenroͤhre und Webersoßr, Wallroß⸗,„ Notvall und Hlppepodemus ⸗Zaͤhne, bes 
ſonders für Zahnärzte; Ebenholz, Mahagoni» Bolen und Fournire, Hornſcheiben, 
perlemuth, Schildkroͤt, Cocosnuͤſſe und engl. Horn, durch dirette Beziehung und 
-perfönlichen Einkauf din ich im Stande bey reeller Bedienung ſteis die billigſten 
Preiß: zu notlten. 8 J 
„Breslau. Der gegantoärtlge Ellſabeth⸗ und der nahe beborſtehende Welh⸗ 
nachts ⸗Matkt veranlaffın das unterzelchnete Bureau zufolge deſſen Bekanntmachung 


dom 1 8ten Augufi d. J., daß mir nicht nur allein die Befugnis des Einkaufs aller | 


Gattungen von Woaren und Gegenſtaͤnd en; ſondern auch ſolche zum Verkauf in 
Commiſſton ubernehmen, als: a. alle Arten von Landproducten; b Colonlolwaa⸗ 
ven, als: Coffer, Zucker: c ſeldene, wollene und leinene Waaren; d. Meubeln 
und eiferne Gefchlrre ꝛc., allen hohen Herrſchaften und bochverehrten Famillen ſelne 
Dlenſte anzubieten, für dieſelben nach zu voriger Beſtellung Einfänfe zu machen, 
und deren Emballage und Zufendung aufs Billigſte und Prompſte zu beſorgen. Un⸗ 
ter den vielen GegenRänden , die ſich hinzu eignen, nennen wir Beiſpielsweiſe: Ta⸗ 
ſchenbuͤcher, eleldungsſtücke, biſondets Winterkleldung, Kinderfpteljeug und Mas 
bewaaren, beſond ers Ballſtaot für gegenwärtige Winter Vergnügungen; ferner 
Uhren, Medallleu, Dojouterien u. fe w. Zugleich bemerken wir ouch für dlejenk⸗ 
gen auswärtigen Herren Kaufleute, die bey den vorkommenden Märkten ihre Sors 
timents nicht ganz abſetzen, und biefe Heinen Ueberreſte einzuſtellen wuͤnſchen, daß 
wir bereit find, deren Verkauf Im Anftroge gegen dle biligſten Commiſſlons Ge⸗ 
bühren zu Übernehmen. Das Anfrage- und Addreß⸗Bͤrtau in der Haupt: und 
Reſidenzſladt Breslau am Markte im alten Ratbhauſe. n 
„) Breslau. Einem verehrten Publikum und meinen ſehr achtbaren Goͤn⸗ 
nern widme ich hiermit die ergadae Anzeige don der in dieſen Tagen ſtatt gehabten 
Verlegung meines Geſchaͤfts ⸗Lacales aus dem bisher innegehabten, nach dem in 
demſelben Haufe von dem Kaufmann Hrn. J. G. Vielſtich, früher beuutztem Ger 
wölbe. Der durch diese Veränderung erlangte größere Raum gewährt mir die jeits 
per entbehrte Annehmlichkeit, durch eine moͤglichſt beguͤnſilgte Enthaltung meiner 
verehrten Abnehwern sing bequemere Anſicht und Auswahl der von mlt f 
2 en 
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Gegenſtaͤnde zu verſchoffen. Dieſer Vorthell verbunden mit dem fletd regen Stre⸗ 
ben, den Wünfchen eines ſehr ſchaͤtzbaren Publikums durch die teellſte Bedienung 
entgegen zu kommen, ſichern mir den ferneren Genuß des mir bis jetzt fo ſchmei⸗ 
chelhaft zu Theil gewordenen Vertrauens. 

5 5 Wilhelm Löwe, am großen Ninge, grüne Roͤhrfelte No. 39. 

6) Breslau. Wenn Jemand eine Gaſt⸗ oder Schankwlrihſchoft in elner 
Stadt, auß t Breslau, oder ondelner großen Landſtraße belegen, zu vermleth'n 
geſonnen fein ſollte, der bellebe hlervon gefaͤlllgſt eine verfirgeite ſchriftliche und 

poꝛrtofreye Anzeige bey dem Kaufmann Hrn. Sroka, Kupferſchmiedeſtr. Nro. 26, 
in Breslau mit der Aufſchrift: An Hrn. F. J. S., bald moͤglichſt abzugeben. 

* Breslau. Um die voͤllige Aufraͤumung meines Lagers aller Sorten Tuch, 
Caſimirs und Callmuck in moͤglichſt kurzer Zrit zu bezwecken, fo verkaufe ich ſolche 
fortgeſetzt zu ſehr billigen Preißen. Das bisber von mir zum Tuchgeſchaͤft benngte 
Giwoͤlbe nebſt der daran ſtoßenden Schreibſtube, And zu vermiethen, und koͤnnen 
ſpaͤteſens au Term. Oſlern k. J. bezogen werden. 

25 Joh. Gottl. Kloſe, Ellſabethſtr. No. 13. 

5) Breslau. Eine am Ringe fehr vortbeſlhoft betegere Handlungsgele⸗ 
genheit iſt zu vermiethen und fofost zu überloffen. Nähere desfalſige Auskunft er⸗ 

thellt der Kaufmann Herr Wilhelm Ccone am Ringe Nr. 39. 

*) Breslau. Mud: Harmonica, neue Erfindung wit 4 dis 8 Tonen, 
und Reitpferde für Kinder mit rauchen Leder überzogen, mit Sattel und Zaum auf 
Rollen und Wiegen, das Stuck von 32 Rthl. bis 6 Rihl., vorzüglich ſauber genre 

beitet, habe fo eben erhalten. 5 D. Lehmann. 
) Breslau. Wie alljährlich werde ich auch dies Jahr mit vorzüglich 
ſchoͤuen ftiſchen Dͤhmiſchen Faſonen verſehn ſeyn, und bin ich bereit dir Lieferung 
zu jeder mie beſtimmten Zelt auszufuͤhren; dle Prelße kann ich auf Lieftrung ſehr 
billig ſiellen. VI. A. Hertel, om Theater. 

95 ) Breslau. Gute und ſchnelle Relſegelegenbelt nach Berlin den 27. und 
28 ſlen d. M. Zu erfragen auf der Buͤttgerſtraße im goldnen Weinfaß. 

1 „Breslau. Mit Looſen zur erſten Klaſſe 5 7 ſler Klaſſen⸗ Lotterie und 
zur sten Lotterle in einer Ziehung, welche den Taten Oecbr. Ihren Anfang nimmt, 
empfiehlt ſich 755 Friedrich Ludwig Zipfel, N R 

n ir im goldnen. Anker No. 38. am Ringe. f 

Breslau. Zu vermiethen find zwey Wohnungen, jede don 5 Stuben, 
nebſt Zubehör und Termin Weihnachten zu beziehn. Das Nähere auf der Alceichte⸗ 
Fraße in der Porzellaln⸗ und Glashandlung zu erfragen bey ee 
tn 18 5 e nne 
) Breslau. Sehr ſchoͤne Backtröge von Pappelholz In verſchledener Größe 
sind billig zu verkaufen auf dem Loren Hofe vor dem Nleolalthor. 227 


x = (4957) — = 
Mutwochs den 28. Nobember 1827. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1, 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. . 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No: XL. VIII. 
ja Zu verkaufen. 5 

„) Breslau den 12 Ditoder 1827. Auf den Aatrog der Erbſaß Jobann 
Kronigerſchen Vormund ſchaſt fol das zum Nachlaß des verſtorbenen Erdſaß Franz 
Kronlget deboͤrige, und wie das an der Gerichtsſtelle aushängende Dox⸗Juurument 
nachwelſet, Im Jubte 1826 nach. dem Miterlalwerthe aut 2866 Ditbir. 17 fer. 
6., nach dem Nutzuags Ertroge zu 5 pro Cent aber auf 2688 Riblr adge⸗ 
schätzte Haus No. 2 dee Hypotdekenducdes, neue No. 9. auf der Gräupnergaffe | 
im Wege der freywillig a Subhaſtotton verkauft weiden. Dimnach we den alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige durch gegenwart ges Proclama aufgefordert und ein: 
Jeladen, in den biezu angef sten Terminen, nämlich den 23 Jonuar, und den 
23: März, beionderd aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, deg 
31. Mat. a. f Vorcittogs um 10 Ubr vor dem Herrn Kammer gerichts Aſſeſſot 
Teichert io une rm Prrtseiengianmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bediugen⸗ 
gen und Modolitäten der Sud haſtotion daſeldſt zu vernehmen, ihre Gedothe zu Proto- 
toll geben und zu gewaͤrtig en, daß nach eing holter Genehmigung des Koͤnigl Stadt⸗ 
Waeiſenumtes den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden e folgen wird. 

Konig. Stab tgerickt biefiger R-fidenz. f N 

„) Frankeuſtein den g Nobvenber 1827. Von dem unterzelchn⸗ten Ges 
richts ante I im Wege der Egecat on die nothwendig: Subhaſtation der zu Beer⸗ 
dorf Münfterbergichen Areiſes Fb No. 101. gelegenen, orts gerichtlich auf 230 Rih. 
geſchaͤtzten Haus lerſtelle des A ton Bredau verfügt, und der dies fällige etuztge 
Biethungstermin auf den 31. Januar f J. anberaumt worden. Es werden daher 
alle beßß und ahtungsfaͤhige Kauſtuſtige hiermit aufgefordert an jenem Tage 
Vormittags 9 Uhr in der Standes berrl. Gerichtstanzley diefe loſt der ſönlich zur Ab⸗ 
gabe ihrer Gedothe zu er drinen, und demnächf den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden zu gewartigen. FE A 

Das Getichtsamt der Standesherrſchaft Münfterberg Frunkenſleln. 

* Nimptſch den 5 November 4827. Das dem Toͤpfermeiſter Carl Wil⸗ 3 
helm Herzog zug boͤrigen, in der bieſicen Nieder Vorſtadt ſub Nro. 46. belege⸗ 
ne neu aufgeführte allein noch nicht voll ſtändig aus gebaute maffıve Wohnhaus 
nebſt gegenuͤber liegenden Toͤpferoſen⸗ Platzes, deſſen Grund⸗ und Natural werth 
nebſt den dazu gehoͤrigen Bau⸗ Materialien, zuſammen auf 500 Nihl. a2 far. 
’ 217 bis 
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2114 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antraz des hieſigen Magi⸗ 
Krats unter der Bedingung des vorſchriftsmäßigen Aufs und Ausbaus oͤffent⸗ 
1. % an din Mielſtoteibenden im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft 
werden, und werden Beſttztaͤhige zu dem / ; 

N auf den 29. Januar 1828. 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem ernannten Deputirten, Koͤnigl. Kammerge⸗ 
nichts ⸗Referendarus Schregel anberaumten peremtoriſchen Biethungs⸗Termine 
mit dem Bemerken eing laden, daß die Taxe taglich in den Amesſtunden in der 
Reg ſſratur des hleſtgen Gerichts eingeſehen werden kann. Zugleich werden dies 
senigen alle, weiche aus irgend einem Rechtsgrunde an nachſtehenden hypothe⸗ 
kaliſchen Forderungen, ats: a. an die unterm 10, November 1795. uefprüngltch 
jur die bießge katholiſche Cutatlal Kirche auf Hehe won 80 Rehl. Courant ber 
ſtelle Hppothek, und das darkber gefertigte Inſrument, b. an die unterm 
27. Mart 1797. urſorüuglich fir den Bauer Gottlieb Baitner zu Kunsdorf hies 

; ſſgen Kieiſes, auf Höhe ven 300 Rthlr. Cour. deſtelte Hypothet und das das 
reer geſektigte Juſtrumert Ayſoruͤche zu baben vermeinen, aufgelerdert, ſich 
is dieſem Termine gleichfalls zu melden, widrigenfalls ihnen wit ihren Anforde 
chen ein ewiges Sttliichwelgen auferlegt, die be erchneien verlohren g gangenen 
Joſtrumente für amortiſrt erklart, und die Kaufgelder ohne Beruͤckſichtigung 
Jever Ferderungen werden verthellt werden. 

Ri 8 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Brieg den 1. November 8.7. Das Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu 
Vrieg madt hierdurch defaunnt, daß das hieſeldn ſab dero, 440. gelegene Haus, 
welches noch Abzug der derauf haftenden Laſten auf 325 Mehlr. 21 far gewürdigt 
worden, auf den Antrag der Mialglaͤudiger a dato dianen 3 Monathen, und 

zwar in Termino, den 25 Derember a. c., den 28 Janast k. J, und den 26 Fes 
bruar k. J. Vormittags 10 Uhr, von welchen der letztere peteunoriſch IR, ‚bei dem⸗ 
ſelben oͤffentlich verkauft werden ſon. Es werden demnach Kauffüſtige und Beſitz⸗ 

kaͤbige hlerdurch vorgeladen, in dom orwähnten pe emtortſcheg Termine, den 26. Fe⸗ 
bruar k. J Vormittogs 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Aſ⸗ 
leſſer Müller in Perſon, oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ıdr Ger 
betbladzugedeu, und demnächſt zu g waͤrtigen, dat ezwähntes Haus dem Meiſt⸗ 
bietbenden und Beſtzablenden zugeſchlagen, und auf Nachget ole nicht geachtet 
werden ſall, Falls nicht andere gesetzliche Umſtaͤnde ot walten ſollten. 
Königt. Preuß Land und Stadigericht. 
) Brieg den 1. November 1827. Dis Königl. Land- und Stadtgericht 
in Brieg macht hlerdurch bekannt, daß das bieſelbſt ſab No. 444. gelegene Haus, 
welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten, auf 468 Ribl. 7 gr. gewürdigt 
worden, auf den Antrag der Realgläubiger a dato'dinnen 3 Monathen, und zwar 
in Termino, den 27. December a. c., den 28 Januar k. J, und den 26. Februar 
k. J. h. 10, von welchem dor letztere peremtoriſch iſt, dei demſelben öffentlich 
verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Befigräsige bier durch 

dorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine, den 26. Februar haj. 10 
auf den Stadtgerichtszimmern vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſ⸗ 
for Muller in Perſon, oder durch geboͤrig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Ge⸗ 
both abzugeben und demnachſt zu gewärtigen, daß erwaͤhntes Haus dem Meifibier 

. a then; 
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henden und Beſtzablenden zugeſchlagen, und auf Nach geboche nicht geachtet wer⸗ 
den ſoll, Falls nicht andere 97 ſeche Unſtände obwalten ſellten. 
Er; A Könige, Preuß. Land; und Stadtgericht. 


) Hirſchberg den 16. Nosemüer'1827 Bel den hieſigen Koͤnigl Bande re 


und Stadtseriöte fol das fub No. 244. iu Grunau gelegene, auf 152 Rio. 20 fgr. 
abgeſchätzte Grundmannſche Paus, mn Termine, den 29 Imuar 1928. als dein 
einzigen Biethungster ine offentlig warfautt W 
Konig Preuß' Lands und Stadtgericht i 

Breslan den 17t u Auguſt 1827. Auf den Antrag des Zuͤchneralieſten 

Johann Gotilieb Vogel ſol des dem Tischler Joan Gertiieb Joerg geb oͤrige, und 

al en der-Gerichtsitelhe aut hängende Lars Ausfertigung nadwerßt, im Jahre 

1827. nach dem Malertalwertb auf 4568 Rihl. 10 (gr b p., nach dem Nutzurgs⸗ 

er rage zu 5 po Cent aber auf 3807 Rthl. 16 for, 8 pf. bgeichetzte Haus No. 980. 

des Pyptbekeubuches, neue No. 31. auf der Hummeret im Wege der nothwendi⸗ 

gen Subheſtatton verkauft werden. Demnach werden alle Veſtz⸗ und Zahlungs⸗ 

Jäbige durch gegenwaͤrtiges Proclama autgelordert und ein eladen, in den hiezu 

angeſetzten Terminen, namlich, den 30. November 1827 und den 31. Jar uar 

1828. beſonders aber in dem letzten und perenitorifiten Termine, den 9. Maͤrz 

1828 Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Mutzel in ünſerm Par⸗ 

thelenjimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaten der 

Sabhaſt ton daſeldſt zu vern hmen, ihr. Gesoibe zu Prot, zu geden untl zu 3. wärtl⸗ 

gen, daß demraͤchſt, in ſolern kein ſtatthafter Wider ſpruch von den Intereſſent. erklart 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uorigens 

ſoll nach gerichilicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmilichen 

eingetrogenen, auch der leer ausgeben den Forderungen, und zwar der letztern, 
ohne daß es zu dleſem Zwecke der Productten der Juſtrumente bedarf, verſuͤgt 

8 Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. i 
N . ea v. Blankenſee. 

Liebenthal den 181en Junk 1827. Das unterzelchnete Gericht bringt 

biermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das zu Schmottſelffen Loͤwenbergſchen Erei⸗ 

ſes fnb No. 3 6 belegene, denn Filedrich kange bisher zugehörige Bauergu ch, wel⸗ 

es nach der gerichtlichen Tage auf 2270 Nihlr. 10 far. Cour. gewürdigt worden, 


werd en * * 


im Wege der nothwendigen Sübheftatien Öffentlich verkauſt werden fell, Beſig⸗ und 


zablungstähige Kauflaſtige werden yterdurch eingeladen, in den zur Licitatlon ans 
deraumten Terminen: e 
den zten September a. c., RTL: 
den 29ſten October ale. und 7 a 1 
N . den 28ſten December a. c., . et: 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um. 11 Uhr in hleſiger Amtsſtelle 
ihre Gebothe abzugeben und noch erfolgter Zuſtimmung der Intereſſ enten den Zu⸗ 


ſchlag an den Meiſtdlethenden zu gewärtigen, in ſofern nicht geiegiiche Umſtaͤnde 


sine Ausnahme noͤthig machen. . . 
Er 0 Könial Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


Oblau den 21. Auguſt 1827. Auf den Antrag des Guthsbeſttzers Mies 


del in Stockteich ifi die Subhaſtation des Johann Andettzekeſchen Schiffes aus 


Rattwitz nebſt Zubehör, weiches im Jahr 1827. auf 290 Rthlr. 10 fgr. N 


„ 
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iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfählge Kaufluſtige hler⸗ 
durch aufgefordert, in dem angeſetzten einzigen petentoriſchen Bierdungs: Termine 
am 20. December c. Vo mittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. vand⸗ und Stadtge⸗ 
nia Aſſeſſor Heren Reichard im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder 
durch einen grbörig informirten und mit gerichtlicher S pectal Voumacht verfehenen 
Mandat er zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bothe zuen Protocell zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adia⸗ 
dlcatton an den Meiſt- und Beſebtetdenden, wenn keine geſetzliche Anttände elntre⸗ 
ten, erfolgen wird. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
tieguig den aeſten September 1827. Auf Antrag der Johann 
Ehriſtoph Ludewigſchen Erben fon die zum Nachlaß gehörige ſub No. 10. 


zu Ober: Kung bei Legnitz gelegene, gerichtuch' auf 176 Rthl. gewaͤr⸗ 


digte Angertöusterftelle, im Wage der freiwilligen Snbhaftation, theilungs⸗ 


halber meſſtbiethend verkauft werden. Hierzu iſt ein einziger -peremtorie 


ſcher Tamin auf den igten Dechr d J Nachmittags um 2 Uhr im 
Gerichtskretſcham zu Ober Kunitz anberaumt worden. Zohlungs und ze; 
ſitzfahige Kaufluſtige we den zum Erſcheinen in dieſem Termine hierdurch 
eingeladen, haben deu Zuſchlag von der Vereinigung der Erbes Inttreſ⸗ 
ſenten zu gewärtigen, und konnen die Taxe zu jeder Zeit im Gerichts⸗ 
Kretſcham, oder in der Behauſurg des unterzeig ueten Juſtitiarit, einſehen. 
Dias Schubertſche Gerichtsamt vou Odet⸗ Kung. 
A en * f Kaulfuß. 
 Leubus den aten Junt 1827. Auf den Antrag eines Realglaubigers, ſoll 
die zu Groß Kreidel Wohlauſch en Kreiſes ſub Pro, 49. gelegene dem Zimmermei⸗ 
ter Auguſtin Schilder zugehorige Frelgaͤrtnerſtelle mit einer dazu geborigen, ganz 
‚neu erbauten Windmudle nebſt einigen Aker ficken, welche Real taten im Jahre 
1825. gerichtlich auf 285 Rthbl. geſchatzt worden ſind, im Wege der no hwendigen 
Suchaſtaion verkauft werden und die Biethungstermine hiezu ſind auf ven 28. Ang., 
den 27. Oct. u. den 28 Dec, 1827. angeſetzt worden. Zablungstähige Kan fluſlige werden 
daher hierdurch vorgeladen, in den gedachten Terminen, vorzüglich aber in dean letz⸗ 
ten peremt. an der gewohnlichen Gerichtsſtaͤtte hieſelbſt Vormtſtags um 9 Uhr zu 
eiſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hat der Meinbtethende unter Genehmig eng 
der Real⸗Glaͤubiger und des Beſitzers den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Faxe kann 
Rets in bieſiger Registratur inſpicirt werden, dle Kaufs bedingungen aber werden 
im Termine ſeldſt bekannt gemacht werden. EN fi 
ö RL; Koͤntal. Preuß Landgericht. 2 


av Mr Schmiedeberg den zten October 1827. Das ſub No. 151, in Ober⸗ 


Schmiedeberg gelegene brauberechtigte, und nach der davon gerichtlich aufgenom⸗ 
menen Taxe auf 216 Nthl. 20 far. gewuͤ digte Wohnhaus nebſt dem dazu gehoͤ⸗ 
‚sigen Gaͤrtchen des verſtorbenen Böttchermeiſters Wätzold, fol auf den Antrag 
des hieſigen Magistrats wegen rückſtandiger Abgaben, in Termino Licltationis den 


18. December c. Vormittags um 11, Uhr öffentlich an den Meiſtblethenden auf 


dem hieſigen Stadtgericht verkauft werden „zu welchem wir Kaufluſtige hiermit ein: 
laden. Koͤnigl. Land- und Stadtgericht, 2 
2 te 
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Steinau a. d. O. den 4. October 1827. Auf Antrag der Realglaͤu⸗ 


biger fol, das dem Baur Anton Scharte gehörige, No. 27. in Hoch⸗Bauſchwltz 
Steinau Raudtenſchen Rreifes gelegene dienſtbare Bauerguth, taxikt auf 684 Rth. 
25 for. im Wege der Execution verkauft werden. Wir baden daher die erſteu bei⸗ 
ven Licitations- Cermine auf den 26. November urd 29. December d. J., den 
peremtoriſchen aber auf den 29. Januar k. J. Vormittags von 10 bis 12, und 
Nachmittags von 4 6 Uhr hieſelbſt anberaumt, wozu zahlungsfaͤbige Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag alsbald erfolgt, wenn 


7 


nicht geſſtzliche Hinderuiſſe entgegen ſtehen. Die Tare kann dis zum Termine je- 
U 2X 


der Zeit in unſerer Kanzley eing-fchen werden. 
EEE Te Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. : 
Oblau den 25ſten Map 1827. Auf den Antrag emes Realglaͤubigers If 
die Subhaſtation des Michal! Gimmerſchen Bauergutes No, 10 zu Gufien, nebſt 
Zubehör, welche im Jabre 1827. auf 2501 Rthl. 2 gr. 6 far. 6 pf, abgeſchaͤtzt 
iſt, vou uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 


aufgefordert, in den angesetzten Biethungsterminen den 2gften Sepidr a. e. Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr, den asſten Nobbr. a. c. Vormittags um 9 Uhr, beſonders 
aber in dem letzten Termine den 30. Januar 1828. Vormittags um 10 Uhr vor 


dem Königl. Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Cimander im Termins zim⸗ 


mer des Gerichts in Perſon oder durch einen gehoͤrig informirten, und mit gericht⸗ 
licher Special: Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben, und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt- und Beſtbiethen⸗ 
den, wenn keine gesetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 5 

3 : = Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. RE 
Herruſtadt den 24. October 1827, Theilungsbalber ſoll die zum Min: 


4 


keſchen Nachlaß gehörige, dorfgerichsli auf 2120 Rth. taxirte Kolonie und Winde 


muͤhle ſub No. ı3 zu Bactſchdorf, in Termiais den 29. December 1827. 1 März 
1826 und 1. Mai 1828. Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem Land». und Gtadts 
gericht, wovon der letzte peremtoriſch iſt, oͤffentlich verkauft werden, wozu beſſtz⸗ 
und zahlungsfählge Kaͤufer vorgeladen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgerſcht. 


9 


Leobſchütz. den ig, Septemder 1827. Auf den Antrag der Anton 8 


Melsnerſchen Erden ſoll die den ſelben gehörige, in dem Dorfe Lehn⸗ Langenau 


Leobſchuͤtzer Kreiſes ſud No. 21. gelegene ein halb hublgte roborbfanie Bauer⸗ 


ſtelle, zu welcher 76 Scheffel 1 Viertel 2,Mägel 2 Vierliug Preuß. Maaß Aus 
faot Acker, und 2 Scheffel 11 Metzen 2 Mäßtzel ein halb Vierung Preuß, Maaß 
an Wieſen gehoͤrt, und welche Ginnpfläce nebſt Gebaͤulichkeiten zufammen auf 
37456 Riblr. unterm 26. Juni 1826, gerichtlich gewͤrdiget worden find, oͤffent 
lich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Hiezu haben wir die Biethungs⸗ 


termine anf den 26 November c. des Vormittags um 9 Wr, den 29. Decender 


des Votmittags um g Uhr im Orte Leobſchü, peremtorte aber auf den 29, Jon. 


3958, des Vormittags um 9 Ubr in Loco Katſcher angefegt, und laden ae deſiz⸗ 


und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige dierdurch sor, an dieſen Tagen, deſenders aber 

in dem letzten peremtoriſchen Termine an dem deſtimmten Orte und der gewöͤhnli⸗ 

chen Gerichtsſtube entweder perſoͤnlich, oder durch hinlaͤnglich legltlmirte Bun 
N j w ch⸗ 


— 
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mächtigte zu erſcheinen, ihre, Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbtethenden das Grundſtuͤck dann zugeſchlagen werden wird, infos 
fern nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme zulaſſen. Die Texe kann zu jeder 
gelegenen Zeit bei dem Stadtgecichte zu Lrobfehüg, den Ortsgerichten zukehn⸗Lan⸗ 
geuau und in der gerichtsamtiichen Resiftrarur bier eingeſehen werden. Zu⸗ 
gleich werden alle diejenigen, welche an dleſes Grnndſtück, aus weichem Grunde 
ts ſey einige Anfprüche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich deshalb 
ſpaͤteſteus in dem letzten Biethungs⸗Termine zu melden, und die noͤthigen Beſchei⸗ 
ulgungsmittel anzuzeigen, widrigen Falls ober zu gewaͤrtigen, daß ſte der etwa⸗ 
nigen, Reolrech te euf immer für vrrluſtig werken erklart werden. ö 
Das Leopold Gräfl von Gaſchinſche Geric tsamt des Lebnes Katſcher. 
Neiſſe den 9. October 1827. Im Wege der Execcution ſollen die, 
dem Miller Auguſtin Lintner gehörigen ſub No. 75 zu Manns dorf Neiſſer 
Kreiſes belegenen zinshaften laud mialen beiden Mahlmühlen, nämlich eis 
ne Wind⸗ und eine eingaͤngige oberſchlaͤchtige Waſſermuͤhle, nebſt den da: 
zu gehörigen 31 Vreslauer Scheffel Ausſaat Acker und Mählteiche zuſam⸗ 
men auf 759 Rihl 20 fge. gerichtlich abgeſchaͤtzt, in dem einzigen per 
remtotiſchen Viethungs⸗Termine den zoſten December d. J. Nachm. um 
2 Uhr öffentlich: meiſtbietherd verkauft werden. Wir laden daher Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤbige hiermit vor, in dieſem Termine auf dem Dominio 
zu Mannsdorf zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an 
den Beſt- und Meiſtbiethenden, weun nicht geſetzliche umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaͤßig machen, zu gewaͤrtigen. Die diesfaͤllige Toxe kann zu jeder Zeit 
ſowohl in der Conzeley des unterzeichneten Gerichtshalters als in dem Kret 


ſcham zu Mannsdorf eingeſehen werden. 8 
4 Das Gerichtsamt der rittermäßigen Scholtiſey Mannsdorf.“ 
5 2 Klofe, Juſtit. 


g Zu verpachten. f hr 
Breslau den 8. November 1827. Es fol auf den Antrag mehrerer 
Nealgläubiger des Cichorten⸗Fabrtfan Bober dle vor dem Oderthore in der Mehl: 
gaſſe Nro 703 ä. belegene Boberſche Eichorienfabrick auf ein Jahr in Termino 
den 5. December c. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Hufeland an 
den Melſthiethenden verpachtet werden. Cantlons-⸗ und zahlungsfaͤhige Pachtlu⸗ 
ſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die diesfalligen Pachtbe⸗ 
dingungen ihnen In dem Blethungs⸗Termine dekanat gemacht werden follen. Zus 
ſeich ſollen die in dieſem Termine vorhandenen, zur Cichorien⸗Fabrieatton dienen⸗ 
den Waarendeſtande meiſtbiethend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, 
‚boosu zablungsfaͤhige Käufer gleichzeitig eingeladen werden, mit dem Beifügen, 
daß in Termino zugleich ein Verzeichniß der Waarenbeſtaͤnde den Kaufluſtigen zur 
Einſicht vorgelegt, und der Pacht Contract mit dem Beſtbiethenden abgeſchloſſen 
werden wird. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
ER 5 > v. Blankenſee. . 
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A Breslau den 28 Augu 1827. Von Seiten des Koͤnigl. Obet⸗Fandes⸗ 
gerichtd von Schleſien zu Breslau werden auf den Antrag des Guts be ſitzers Friedr. 
Gottlied Dito auf Moldau olle diejenigen Praͤtendenten, welche on die auf dem Gute 
Moldau Namsiaufhen Creſes Rub III. Neo. 4- eingefrogenen 5 Rebir- als Reſt 
det 1005 Rtbl., welche dle geweſen: Befigerin Marla Clata vereht. Was mer geb. 
Sinddub let von der Ehrifinne Sopble verwir. Oherſten v. Wieteginau geb. v. Cornau 
laut des den 3 Januar 1767. aus geſtellten Farrumenti Dbligatoril als ein Darlehn 
aufgenommen. und weiche ex Decreto vom 30. Jinuat 1767. auf dos Gut Nol⸗ 
dau und dos Gut Steinersdorf intabulltt worden; ferner an die ouf Noldau Rubr. 
III. No. 15. eingetragenen 41 Ribl. 23 fgr. als Reſt der 13800 Rebl. ruͤckſtaͤndige 
Kaufgelder, welche nach dem zwiſchen dem vorigen Befiger E us Friedr. v. Wentzk 
und feiner Verkäuferin Urfula Helena verwit. v. Koſchenbahr geb, v. Kottwitz ums 
term 11. Ju 1781.-ersichteten, und den 26. October ejusd. an. conficm. Kauf⸗ 
Controcts auf Nold u und Steiners dorf für die Verkäuferin ſteben geblieben, und 
y Dereto vom 23 ſten Novbr. 1781. auf dieſe Güter intabulitt, und auf welche 
ad er quiſitionem dis Koͤnigl. Pupillen; Collegil zu Breslau d. d 6. Noobe. 1781. 
das von der Urſrla Helena vermit. o: Koſchenbahr geb rd. Kottwltz, ihtem minos 
rennen Sohne Friediih S ylstus v. Koſchenbohr zum Vatertheil ousgeſetzte Duane 
tumper 41 Rih 23 for- ex Difreto vom-23Nen Noobr. 178 1. eingetragen worden, 
laglrich /n an die uͤder depde Poſten vorhanden geweſenen, jedoch verlobren gegan⸗ 
genen Jaſteuwente, ols Eigentbämer, Ceſſionaclea, Dfand oder ſonſtige Brleſs⸗ 
Inhader Auſpruch ze baden vermeinen, hierdurch aufgefordert, deſe ihre Anſprüche 
iu dem zu deren Angaden aageſetzten peremtoriſchen Termin den 28. Decbr. 1827 
Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſarto, Ober : Landesgerichts 
Rad Hin. Bedbrends auf hifigem Ober Londesgetichtsbauſe entw det in Perſon 
oder durch genugfam inſormurte und leg timitte Mendotorten, wozu ihnen auf den 
Bal der Uadekenstſcheft unter den hieſigen Juſtincommiſſarien, det Juſtigeommiſ⸗ 
ſlonsrath Klette, Jaſtigtommiſſ ons-oth Morgend⸗ſſer, und Jaſturolb Wirth vore 
geschlagen werden, ad Protocellum anzumelden und zu deſchenntgen, fodann aber 
dos Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem auge gen Termine feiner 
der itwanigen Jatereſſenten melden, dann werden diefeldben mit hren Anſpruͤchen 
praͤcladirt, und es wied ihnen Damit ein tumerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, 
die sertobren gegangenen Jaſtrumente für omo t ſiet erkfaͤrt, und In dem Dypotbe⸗ 
ten buche bey dem verhafteten Gute, auf Anſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht 
werden. Königl. Preuß. Oder⸗Landesgeticht von Schleſien 8 
ö - Balkinhaufen. 
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*) Neumarkt den 10. November 1827. Auf dem zu Sach witz bei Canth 
Neumarktſchen Kreiſes ſub Mo. 24. belegenen, ehemas dem Joh. Gotefried Gimins 
ler jetzt dem Goisfriedv Hausmann zugehoͤrigen Bauergutze ſind tm Hyporbekenbuche 
Nubr. III. Nro. 2 320 Krb. für den eh⸗mal⸗ Befiser Job. Geerze Gunmler auf 
den Grund des darüber unterm 10. September 1805. aus gefertigten Conſeus⸗In⸗ 
ſtrumentes zu 4 pro Cent Zinfen, ex Decreto vom 10. September 1805 eingetragen. 
Das diesfaͤllige Hppotheken⸗Inſtrument iſt verloren gegangen, und werden daher 
olle und jede, welche aus dem gedachten Jaſtrumente an das verp ägoste Bauer⸗ 
guth aus irgend einem Rechtsgeunde Anſotuͤche und das gedachte Inſtramſent hist 
ter ſich haben, hiermit aufgefordert, ſich binnen 9 Wochen, ſpäſeſtens in dem vor 
dem unterzeichneten Juftitiario bieſelbſt auf den 4. Februhr 1828. Vermattags um 
10 Uhr angeſetzten Termine zu melden, ihre Anfprüche anzugeben und zu beſcheini⸗ 
gen, und das Inſtrument ſelbſt beizubringen.” Die ſich n ht meldenden haben zu 
gewärtigen, daß fie nicht nur mit Ihren Anſpruͤchen an das verpiändeie Bauer⸗ 
guth werden präcludirt, und ihnen damit. ein ewiges Stillichweigen aufgelegt, fon» 
dern auch, daß das gedachte verlohren gegangene Inſtrument fuͤr nicht mehr gel⸗ 
tend und amortiſirt erklärt werden wird. 

re Das Gerichtsamt Kammendorf und Sachwitz. Fiſcher. 
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Glogau den 4ten September 1827. Auf einem unter der Jurisdiettos 
des unterfchriebenen Koͤnigl. Gerichts bele enen, ſub Nro. 12. Fol, 98, ſeg. den 
Hypothekenbuches verzeichneten Ackerſtücke von 34 Ruthen, nebſt einer Scheue 

bei Neuſtaͤdtel, welche Grunpfiücke gegenwärtig dem vafıgen Gaſtwirth und Raih⸗ 
mann Job. Gotthardt Krüger gebören, haften sub Rubr. HI ſud Nro 1) 53 Rth. 
10 for. vermöge Ingtoſſatiens⸗Recognttlon vom 23. Anrıl 1775, a 6 pıo Cent für ' 
den Müller Andreas Matzke zu Lindau; Nro. 2) 53 Rthir ro for. für Andreas 
Ludwig zu Neuſtaͤdtel; Nro 3, 36 Rthl. 20 far. für George Reymann zu Lindau; 
Nro. 4) 106 Rthl. 20 fgr. für Heinrich Da iſch zu Peppſckütz; der gegenwärtige 
Beſitzer gedachter Realitäten behauptet, daß dieſe Poſten get igt ſein, kann aber 
den zur Loͤſchung erforderlichen Nachweiß nicht führen, denn od ſich in Ruͤckſicht 
der beiden erſten Poſten ſowohl die Inſtrumente als auch Quittungen der den Acten 
ſich befiaden, fo find dieſe doch als Privat- Q ittungen zur Löſchung nicht hinrei⸗ 
chend. Der genannte Beſiger hat daher das Aufgeboth der gebachten 4 Poſten in 
Antrag gebracht, dem zu Folge werden vie oben genatnten Inbaber diefer Poflen 
und deren Erben, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, zu dem 
auf den 15. Decemder a, c. Vormittags 
an ordentlicher Gorichtsſtelle hieſechſt angeſetzten Termine vorgeladen und aufge⸗ 
fordert, in demſelben entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zuläßige und mit 
Vollmacht und Informatton verfebene Mandatarien zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche 
an gedachte Intabulata anzumelden und gehoͤrig zu beſcheintgen, die Ausbleibens 
den aber haben zu gewärtigen, daß fie mit ihren etwanigen Nealanfprüchen an das 
gedachte Grundstück werden praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen des⸗ 
Palb auferlegt werden wird. i & 
>> Rönigt, Jufligamt des hiefigen Koͤnigl. Dobm» Kapituls, 


. 
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zu Nro. XLVIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
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Zu verkaufen. i ke 
Bauerwitz den 18ten Juni 1827. Die ſub Nro. 134. in der Stadt 
Katſcher beisgene, dem Kaufmann Igvag Weiß geboͤrige Bürgerpoſſeſſton, beſte⸗ 
bend a. aus dem auf der Kirchgaſſe geligenen Haufe nabſt Stallung und Zub, hör; 
b. aus drey im Ehrenberger Felde gelegenen ſogenannten Durchſchlag-⸗A⸗ckern von 
12 großen Scheffeln Aussaat, welche am raten Juni c. auf 229 Rebe. gericht⸗ 
lich g ſchaͤtzt worden, fol im Wege der Ex⸗cution Öffentlich an Meiſtbiethenden 
verkauft werden, und es werden deshalb auf den asften Auguſt und 2ßſten Octo⸗ 
ber c. in das flaktgerichtliche G ſchaͤftszimmer zu Bauerwitz, beſenders aber zu 
dem auf den 2gilen. Decen ber c. früh 10 Uhr angeſetzten peremtorifchen Termine 
in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszimmer. zu Katſcher, be ſitzfaͤh ge Kaufluſtige zur 
Abgabe der Gebothe, zugleich aber auch, da das Hypthekenweſen zu Katſcher noch 
nicht vollſtaͤndig regulirt iſt, die etwanigen unbekannten Realpraͤtendenten, und 
zwar mit der bezjehungsweiſen Bedeutung vorgeladen, daß dem Meiſtbiethenden 
ohne Rückſicht auf ſpaͤtere Gebothe der Zuſchlag ertheilt werden wird, und daß 
die Aus blelbenden unbekannten Realgläubiger mit allen ihren etwanigen Anſprü⸗ 
gu an dieſe Poſſeſſon für immer präcludirt und led glich an die Perſon ihres 
chuldners werden verwirfen werden. Die Taxe kann zu jeder Geſchaͤftszejt im 
der ſtadtgerichtlichen Regiſtratur zu Bauerwitz eingeſehen werden. 
Königl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
Citationcs Edictales. Rs 
„) Hitſchberg den 2. November 1827. Alle, welche an das auf dem Fun⸗ 
do Nro. 10. Querſeifen unterm 30 März 1795. eingetragene Hpootheken⸗Capttal 
und reſp. das ooruͤber ſprechende aber verlohren gegangene Hypotheken Inſſrument 
vom nämlichen Dato, als Eigenthümer, Ceſſloeugrien, Pfond⸗ oder ſonſtige Brieis⸗ 
Inhaber Anſpruͤche zu hoben vermeinen, werden aufgefordert, ole ſelden ots ſpaͤ⸗ 
fiens im Termine, den 29. Januar 1928 in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf zu 
Vermeidung ihrer Prächufion, der köſchung des Kapitals und deſſen Auszahlung 
an den erſten Inhaber anzumelden. er - 
1 8 bee. . beruchrder Hochgraͤfl. v. Matuſchlaſchen Herrschaft 
Ar sdocf. De ogt. 
Breslau den 4. September 1827. Von dem König! Stadtgericht hie⸗ 
liger Reſidenz iſt in dem über das Vermögen des Kaufmanns Friedrich Wildeim 
kiedich am g. Auguſt 1827. eröffneten Concurs » Brocefj; ein Termin zur Aumeldung 
und Nach weiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten & 


läubiger auf den 
22. December c. Vormittags um 10 Ubr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Forni angeſitzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufge 


fox⸗ 
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fordert, ic) bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch 
geſetzlich zulaäß ige Beboumaͤchtigte, wozu ibnen beim Mangel der Bekanntſchaft 


die Hrn. Juſtigcommiſſarten, Wlocke Pfendſack und Hartmann vorgeschlagen werden, 


zu melden, ibre Forderungen, die Art und das Vorzugscecht cerſelden anzugeben, 
und bie etwa vorhandenen fehriftlichen Beweigmtitcl beizubringen, demnächſt aber 
die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausblei⸗ 
denden mit ihren Ansprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Steüſchweigen wird auferlegt werden 

En : Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

AEK IISSEMEN IS. 

tebenthal den 6. September 1827. Das Köntgl. Land und Stadt 

gericht zu kiebenthal ſubbaſtirt das zu Ortendorf Loͤwenbergichen Kreiſes ſub No. 73 


delegene, auf 1398 Rihl. 4a for. gerichtlich gewürdigte Bauergütth des Franz Glau 


dig, ad inftantiam mehrerer Realgläubiger, und fordert Biethungsluſlige auf, in 


Ter mino den 8 13. October 1827. a 8 

f 13. November 1827, peremtorie aber 
3 den 12. December 1827 früh 10 Uhr 
in hiefiger Geriptönätte ihre Getothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten, den Zuschlag an den Meiſtdiethenden zu gewärtigen. Zugleich 
werden alle dieſentgen, deren Realanſprüche an das zu dertauſeade Grundſluͤck aus 
dem Hypothekenduche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſoſche ſpaͤteſtens in dem od» 


gedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen Falls fe damit gegen 


den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehöre werden. 
3 = - en Lands und Stadtgericht. 
O ber⸗Thomaswa 


Erbſcholtuel nebſt Zuhehoͤr, in tin Wege der Executzon auf Antrag einiger Realglän⸗ 
diger ſub haſta geſtellt, und unterm ? July d. J. nach dem Nutzungswerthe incl. des 


Matertalwerthes ver Wirthſchaftsgetande auf 7379 Rih 15 fer gerchtl. abgeſchaͤtzt 


worden. Zu derſelben Bertauf an den Meiſt'ietdenden haben wir daher vor uns 
auf RT den 19. Ditover 1827. 35 7 N 
e den 21. December 1827. 


den 29. Februar 1828. 4 


Vormittags um 10 Uhr Termin auf dem herrſchaft ichen Schloffe hier ſelbſt, woven 


der letzte Biethungstermin peremtoriſch iſt, angeſetzt, uud laden dazu beſitz⸗ und 
jahlungsiähige Kauftuſtige, worüber ſich der Meiſtbie ' hende in Termino ſoſert aus⸗ 
zuweiſen hat, zu Abgabe ihrer Gebothe ein, mit dem Eröffnen, daß dem Melſtbie⸗ 


tbenden das Grundſtuͤck unter Zuſtimmung der Realgläuolger ſofort zugeschlagen 


re, 


nicht hervorgehen, aufgeloldert, ſolche ſpäteſtens in dem odg 
mie anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen Falls ſie damit gegen den kuͤnſtl⸗ 


werden ſolle, ſofern nicht beſondere Urſſchen ſolches bindern. Die Taxe des 


dau bei Bunzlau den 16. Jui 1827. Die dem De 
‚ anbem Frled. Band hieſelbſt zugehorige ſud Ro. 54. des Hypothetenduches gelegene 


* 


undſtückes kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in der Wohnung des unter⸗ 


zeichneren Juſtittarii zu Bunzi au eingefeben werden. Zugleich werden Diejenigen, 
deren Reaſanſprüche an das zu verkaufende Grunbftädians.den Hypothekenbuche 
a 


ten Beſißer nicht weiter werden gehort werden. 


Das Oder, Praͤſtdent Merckel Opern Ehomaswaldauer Gerichts amt. 
— Purmann, N 2 
a r h 


y 1 


ichten letzten Ter⸗ 
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ey gebnig den 16. October 1827. Dem Publikum wird hiermit bekannt 
zemacht, daß die Oderfaͤbre zu Auras nedft dazu gehörigem Fährhauſe am recht 


Oderufer aut das Andringen der Realgläubiger des Befigere, Carl Friedrich Schoͤ⸗ 


big, an den Meiſtdtetdenden im Wege der Execution öffentlich verkauft werden 
fol, Dieselbe in auf 2178 Rthl. 20 fgr. dorfgerichtlich taptrt. Der Licitations⸗ 
Termin ſteht auf den 14. Febr. 1828 an. Kaufluſtige und Zablungsfaͤhige werden 
daher hiermit aufgelordert, in demſelden Vormittags um 10 Uhr in der Kanzley 


zu Auras ihre Gebotbe auf die game Fäbre oder auch getbeilt zum Protocoll zu ge⸗ 


den, und den Zuſchlag derſelben für das Meiſtgeboth und bald baare Zahlung nach 


Einwilligung der Jntereſſenten zu gewärtigen. Zugleich werden auch alle eiwanie 


gen undekannten Enäubtger ſub nöna präcluſi vorgeladen. 3 
1 Dias v. Schickfußſche Gerichtsamt des Burglehn m. 8 55 
5 f ax. 5 
) Breslau. (Arzelge der Tuch und Mode: Schutt -Waaren + Hand 
lung am Ringe No. 1. von Senger Manbeımer et Pinus Maabetczer.) In der 
eben verfleſſen en Fronkfurter Meſſe, als durch mehrere erhaltene Sendungen direct 
von Parts und kpon haben wir ulcht allein unſet Waoren = Lager. aufs vollkemmenſſe 
aſſottirt, ſondern daſſelbe durch nachſtetende neue und empfiblinswerthe Kleider 
und Pen- Stoff vermebrt, als: Haytſeane, Cote d' Espagne, Velours rogal, 
Thybet quadrillé, Etoffe des Indes, Robe à l'Osagc, ächtea Baſt und acht blaa 


ſchwarze ſidne Sioff“, welche Zttron „Saͤure widerſtebenz desgleichen mehrere 


Meulgkelten in Dionden und Ep’gen» Tüher, Pellerines und Voiles, wie auch ia 
Terneayp und Tüpdet Long: Ehawis und Tücher," verſchiedene neue Porifer Farben 


in Cucaſſiennes, Drop d Dames und Drap dr Serail, die moderuſten Weſlen⸗ ax 


und Bernfieiders Zeuge à la Giraffe, abgepaßte eng.. Fuß s Teppiche von verſchle⸗ 
dener Größe, Fuß Teppichzeuge , utbogrophnte Variſer Tiſch und Fottepigno⸗ 


Oe cken x. Ja allen dieſen Sachen tonnen wir mir einer ſebr großen und bedenten⸗ 


ben Auswahl oufwarten, und da es unfer feſter Handlungs⸗Grundſatz iſt, mit 
einem mäßig en Nutzen zu degnügen, um dadurch einen fon: llern und vermehrten 
Umſetz zu bewerkſtelligen, fo dürfen wit unt Recht nicht alleln die ‚Stellung der 
mĩglichſt biuigſen Preiße zuſichern, ſondern daß dieſe auch zu jeder Zelt, jeder 
reellen Consurrenz. Trotz dleten werden. Seen ſey es indes von uns, der ſetzt an 


det Tages Ordnung hercſchenden Marktſchteier Kuͤnſte uns zu dedienen, wodurch 5 


das geehrte Pudlikum fo pte lach beiäiige und verwirrt gemacht wird, wie wohl ch 
zu gleicher Zeit, demſelben nicht ſchwerer laut zu etſeben , weiche Au'ſchnetderegen. 
als weniger zu halten sey Mit Preiß Courant das geehrte Dublifum zu verſehen, 
könnte von der Art demſelden naͤtzlich ſeyn, wenn ſolchen un gehoͤriger Ferm waͤte, 
daß nämlich Art kel unde Qu ladt angegeben würden, weiche nur im Allgemein 
angenommene Benennaug, Nunumero oder Zgishen fͤbrten, do R.ptenrd, aber bi 


Schnitt Wooten nicht Jol it, wozu olfo. alle die undeftinmite Preis Angaben - 


von bis und feigend, als wing nicht Jedermann wüßte, daß loſt in jedem 3 
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Berhäft die Artichel In verſchledenen Giren anzutreffen And, Oder fallen dle badıy 
gewöhnlich befindliche Anmerkungen. Zu auff llend billigen Preißen ze, auch dem 
geebtten Publikum auffallend, damit es ſich deshalb mehr ve ſpreche, als es in 
der That if. — Die Illuſten ſchwindet ſobeld des geebrte Pub! kum die ſe Kuuſl⸗ 
Worte zu oſt und von Vielen hört, oder auch wenn es ſebe baͤufig triſt, daß juf 
bie angeprieſcuen auffallend wohlftilen Artikel fo ſchnel und balb de rg iffen werden, 
daß mit der Erſcheinung der Anzelge ſchon Ahes verfauft if. — Im Urdrigen, wen 
des Wetteiſern in ſolchet Art fortfaͤhrt, wie Einer den Andern durch auff hende 
Blligkeiten blater Ad bringen kann, fo wäre es kein Wunder, obgleich dieſer du 
ſeinſt zu undo beſten ſchwotzen und coulearten Merinos gegen 6 for-, und Jener fo, 
gor einige Tpoler auf 100 Rabatt gledt; es verſtebt ich, ohne anf den Preis zu 
ſchlogen, daß ein Anderer bald anzeige, er gebe fine Waaren balb umſonſt, kommt's 
doch bed Uebertreldung auf etwas mehr oder weniger nicht an. — 
f J Otes leu. Donnerſiag den sten Decbr. c. uad folgende Tage werde ich 
Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in der Eilfaterhpr, 
No. 1 f. im Gewölbe gegen gleich baare Zuhlung, ein Waaren Lager von verſchled⸗ 
nen Tuchen, Coſimirs, Cords, Alapins, Challongs, Soy's, Frieze und Flanell 
uͤffentlich verſteigern. 5 Plere, conceſſ. Auct. Commiſſ. 0 
„Breslau. Ich wohne jetzt wieder im Rlembergshof, Bluͤcherplatz No. 12. 
se 5 : | S. Wiesner, Jcumeler, - 
*) Breslau. Aecht hol. marin. Hreringe mit und ohne Preffergurfen find 
wlederum zu bekemmen bey Mutmoun et Beer, am Echweibniger Thor No. 28. 
) Breslau. Einem hoben Adel und verehrungswuͤrdigen Pabhikum kim 
pſehle ich eine bedeutener Auswahl keichesſteine von Marmor und Sandgein, und 
zeige dabey an, daß bie teſp. Hen. Beſteller deſond ers gute Schrift erhalten, da 
ich nicht damit handl:, ſondern das Gin ze von mit ſiloſt verferuget wird, fo kaug 
ich dieſelbeu gut und In berobgeſetzten Preißen verfertig n. Auch find blülg zu ver⸗ 
Teufen Grantt - Ofloſter Plotten bey Carl Pouſenberger, 
3 Stetum Gmeifter , Nicolalſtraſſe No. 62. 5 
9 Wättriſch bey Jordansmuͤhle den 22 Novbr. 1827. Die bey unten 
nichneten Dom. befiadliche Dau, und Bcenner p ſoll von Weibnochten a. 6. anf 
2 Jahre aus freper Hond anderweltig verpachtet werden, ſolches rauttons fähigen 
vachtluſtigen Brauern zur Nachticht. N 8 
: *) Breslau. Geife gegen das Aufſpringen und für erfrorne Hände, eit 
durch vlelläbrigen Gebrauch algemein bewahrt geundnes Mittel, Koͤuigs⸗Doppel⸗ 
Räucher » pulder in Flaſchen, 4 in Schachteln 2 far. 3 pf., Wiener Kaͤuchet · 
Kütschen, Schachtel as (gr, erhlelt uu C. Preuß, Neumarkt Mo. 45. 


— OP 
Dionnerſtags den 29 November 1827 
Auf Sr. Königl. Dieieflät von Preußen ic. x. 
allergnädigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Jutelligenz⸗Blatt zu No. XLVIII. 


Zu verkaufen. 


) Pelmckenau den 14 Noevbr. 1827. Dc ſich in dem am 31, Moy e. 
anzeſtandeuen peremtoriſchen Ricitstiond Teemine zum Veikouf der auf 2 141 Riß. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtücke des begdtert en Jrremias Hoffmann zu Urim⸗ 

Genau, beſtebend in dem Erd: Acker, einer Wiefe und dem umzaͤumten fogenann, 
ten Schulgarten, ibeils ger kein klettant eingefunden, thells auf den Schulgatten 
nur ein Seboth von 176 Rthtr. getben worden, fo wird auf den Aatrag eines 
Mealgländigers die Sud baſt-ton ſoctgeſetzt, und eln einziger Picit tionsterm 
ouf den x Februar 1828 Nachmittags um 2 Uhr 5 
anberaumtt, wozu alle Koufluftige, Beſitz und Zahlungs kaͤhige la der Geeſchts⸗ 
Amts Canzlep zu Urimckenau zu erſcheinen, hiermit vorgeladen werden, ibre Ge⸗ 
behte zu tdun, wo rnaͤchſt der Mei» und Beſtbiethende nach erfolgter Enwill⸗ 
gung der Gaubiger den Zuſchlag 30 ge waͤrtigen hat. ; 3 “ - 
Des Frepheich, v. Dibranfche Gerichtsamt der Derrſchoft Prluckenau. 
1 Böttcher, 
„) Brieg den 1 November 1827. Das Koͤnſgl Land⸗ und N 
zu Biieg macht hierdurch bekannt, daß die unter bleſtgem Tuchhauſe fub Nro. 3. 
gelegene Tuchkommer, tw: Ihe nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 226 th. 
4 for. 6 pf. gewürdigt worden, auf den Antrag des Kirchen: Aerarti-adf. Micola⸗ 
um a date binnen drel Mon athen, und zwar in Termino den 24, December 1827. 
den 24. Januar k. J., und den 29. Februar k. J. b. 10. von duuen der letzte pe⸗ 
remtoriſch iſt, dei demſelben Öffentlich verkauft werden jel. Es werden demnach 
Kauflust ge und Beſitzrahige bierdurch vorg laden, in dem erwähnten peremtori⸗ 
ſchen Termine aut den Stadtgericht zimmern vor dem ernannten Depulkrten, Hrn. 
Juſtlz⸗Aſſeſſor Thiel in Perſon, oder durch gedorlg Bevollmächtigte zu erſcheinen 
ihr Geboth abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß erwähnte Tuchkammer 
dem Melſtbteihenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen, und auf Nachgebothe uicht 
geachtet werden ſoll, Falls nicht andere gefegliche Umſtaͤnde obwalten foßten l 
W P euf. 3 ＋ Stadtgericht. N 
„) Sulan den 12 November 1827. Auf Antrag der Carl . : 
ben nl die ſud Nro. 4. zu Lunke gelegene, auf 483 Ktbir, Wege 
digte Carl Schuliſche Freigartnerſtelle, zum Öffentlichen Verkauf ausgebotben, wo⸗ 
< zn N 
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zu wir zoblungsfäbige Kaufluſtige auffordern, In dem zur Abgabe der Gebothe, den 
29 Januar 1828. angeſetzten Termin vor uns Vormittags um 9 Ubr zu erſcheinen, 

uad ihre Ee othe abjugeben, und den Zulchlag nach erfo gter Genehmigung der Er⸗ 
ben jung waͤrtigen. | a N 5 

Freiherr v. Troſchte Sulauer Frel-Minder Standesherl. Gerichts amt. 

) Etegnitz den raten Novemt er 1827. Zum off atuchen Verkauf der ſub 


RNro 4 za Schönborn belegenen Ruͤffertſchen Freihausletſtelle, welche auf 2111 Rth. 


gerichtlich gewürdiget worden, baden wir einen peremtortſchen Biethungstermin 
auf den 31, Januar k. J. Ver und Nachmittags bie 6 Hor a 
vor dem ernannten Deputato, Deren Lond⸗ und Sladegerichts⸗ Afeffor Kugler 
onberaumt. Wir ordern alle zablangs fahiar Kay ſtuſige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tags und zur befiiminten Stunde entweder in P' rſon, oder durch mit gerichtl. 
- Epraal Vollmacht und binlanglicher Information verſehene Mand tarien dus der 
Zabl der hieſigen Juſtiz-Commiſſorten auk dem Kon 90. Land- und Stadtgericht 
Lieſelbſt einzufinden, ihi Geboth abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 
Mell und Pejibretbenden nach cingebolter Grnehinigung der Inkereſſenten zu ges 


 mäctigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht ges 


üdmmen werden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, und 
es ſteht jedem Raufluftger krei, Die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks jeden 
Nachmittag in det Megiſtratur zu inſpicicten. Tr 
. Koͤnigl. Preuß. Lond⸗ und Stadtgericht. E 
- J Eiegnig den 5, Noveurber 1887 Zum Öffentlichen Verkauf des ſub 
95. und . der Heynaue Vorſtadt' gelegenen; dem Kränter Jigner, zuletzt 
dein Neack a gebbrigen Hauses, welches auf 149 Rieti. 8 for. 65 pf, gericht. 
zewͤrdigt worden, haben wir elnen perennoriſchen Dierhungstermin ’ 
MER, „ euf ten 29. Jar ner 1858 Vormittags um 11 Uhr 
und Nuchmittags bir 6 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Land und 
Stadigerichts⸗Aſſeſſor Jchmann anberaumt. Wir fordern alle zablungsfähige 
Kauſtuſtige aht, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehene Man⸗ 
dakarten aus der Zahl der -biefigen Juſtiz⸗Commiſſatieu auf dem Koͤnigl. Land ⸗ 
und Stadtgericht hiefeldſt einzuftnden, ihre Gebolhe abzugeben, und demnaͤchſt. 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden nach eingeholter Genehmigung 
der Inereſſ enten zu g⸗wärtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingeh⸗ 


hen, wird keine Rückſicht weiter genommen werden, wenn nicht deſondere Uüm⸗ 


Kände eine Ausnahme geſtatten, und es ſiebt jedem Kauflufligen fret, die Tape 
„des zu verſteigernden Grunbſcuͤcks jeden Rachmutag in der Regiſtratur zu ins 
pleite: Konig“. Preuß, Land. und Stadigericht. 


Herruſta dt den 13. October 1827. Im Wege der nothwendigen Sul 


haftdtlon ſollen die der verſtörbenen verwit Frau Rittmelſter v Gfug gehörigen, 
ſub No. 78. und 79. auf der langen Gaſſe dieſeldſt belegenen drauberechtigten H uſes, 
taxtrt auf 1320 Nehlr., in dem einzigen Biethungs⸗Termine, den 29. December c, 
Vormittags um 31 Uhr auf biefigem Land- und Stadtgericht oͤſfentlich an den 
Meiſtbtethenden verkauft werden, wozu beſltz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit 
dem Beuerken vorgeladen werden, daß der Meiſtbiethende den Zuſchlag ſogleich 
— > 1 zu 
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zu sewärtigen. bat, in lofern nicht geſetziche Umfände eine Ansnabme -geflattens 
Die Ta pe iſt üdrige rs zu jeder ſchicklichen Zeit in u“ ferer Regiltratur einzuſeyn. 
; ET ER Königl. Dreuß. Land⸗ und Stadigerlcht. 0 Concudi. 
Co ſel den 22. October 1827. Das unterzeichnete Gericht ſudgaſfirt im 
Wege der Execution die Fleihägslerſtelle ſud Nro. 27. in Klein⸗Graudcn Koſeler 
Kreiſes, welche auf 190 Nthl. detaxttt iſt indem Lermine, den 12. Jabuaf 4828. 
welcher peremtorich il, und in loco Klein Grauden en tet. Quaſiſiarte Kauf⸗ 
und Vietgungstuſtige werden demnach zu Adgade threr Hebohe eingelaten. 8 
. Das Gerichts amt Klein Grauen 
Streben den 16ten September 1827. Des vem verſteibenen heſtgen 
Poſamentier Carl Friedrich Schweizer himertoſſen tab Nro. 235, a der kleilen 
Kirchgaſſe hier ſel t t delegene, gerichtlich unterm 6. Juli 187. cu 4 7 Rd 15. för. 
abgeſchaste, mit 5 Wiersebrauen berechtigte Haus, wird Schuldenhalder auf den 
11. Januar 1828 V M. um 10 Uhr vor wafern Commiſſarlo, Herrn Stadt, 
richter Reinſch iubbatitt welches zahlungefaͤhigen Kauflunigen mit dem Demet⸗ 
ken dekannt gemacht wird, daß dem Meiſt und Dendburhenten, wenn keine 
geſetzuiche Um ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſofort der Fundus zegeſchlagen wer⸗ 
den wird. 8 Koͤnigl Land und Stadtgeiicht. 85 
Trebnitz den 3. Juli 1827. Von dem Koͤuigl. Land⸗ und Stadiger che 
zu Trebnig wird das dem Gutsdeſiger Förſter gehoͤrige, ſube gero. 123 des Hyßbe⸗ 
zhekenduchs vom Te bnſtze Anger beiegine ſogenannte Speicher Varwenk, weiches 
auf Antrag des Beſitzers um Jahre 1836 auf 25,694 Reiber gerichilich abgeſchatzt 
worden, im Wege der Execution fusbattırr , und mus Die Diesfollisen Lieſtattons⸗ 
Termine aufden 28˙ September, den 28. November t. a. und 38 Jauner 1828. 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in un erem Pärtheyenzimcher angesetzt worden. 
Es werden demnach alle beſitz⸗ und zahlungsfäbhige Kauſftuſtige eingriaden, ſich in 
dieſen Lerminen, beſon ders aber in dem letzten, welcher peremtortſeh iſt, vor dent 
ernannten Oeputtrien, Herrn Land- und Stadtgericht Aſſeſſor Reſſel einzufinden, 
ihre Gebole unter den ien verzuleßzenden Bedingungen abzugeben, und hiernächſt 
zu gewartigen, daß dem Meile u d Beſtbietenden, wenn tonfl keine geſetz ichen 
Hinderniſſe odwallen, das Vorwerk zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter etkommende 
Gebothe aber, wenn nicht geſetzliche Hinder niſſe eine Ausnahme zukäßig. mochen, 
nicht reſtectirt werden wird.) Die von dem Vorwerk aufgenommene Tar kann 
ubrigens von den Kaufluſtigen zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Regiſtratur näher 
nachgeſeden werden. Uedrigens ſoll nach gericht der Erlegung des Keufſchilings 
die Loͤſchung der ſaumtlichen eingetragenen, auch bee lerr ausgeben den Forderen⸗ 
gen, und zwar der Letzteren onne daß es zu dieſem Zwecke der Produ tion det In ⸗ 
ſtrumente bedarf, verfüge werden. 5 Eu, 2 E 
ee: TFomgl. Lond⸗ und Stadtgericht. 8 
Kotzenau den 2. September 2827 Im Wege der Execution ſo len die 
dem Möller Carl Friedrich Ju zu Parden gehörigen, auf 13.4 Rip zaxirten 5 
beiden Wind mu ulen nebit Gebägden und Ländereien, in denen, den 13. Oeteber, 
10. November, und 13. Dezember d. J. Nachmittags 2 Hor anſtehenden Terminen, g 
von denen die beiden erſten Termine in dem Amtshauſe zu Kotzenau, der letzte 
peremtotiſche Termin aber in dem herrschaftlichen Amts Locale zu Pirchau au be⸗ 
raumt worden, oͤffentlich meiſtoiethend verkauft werden. Beſitz und zahlungs⸗ 
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faͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgeferdert, ſich in den vorerwaͤhr ten 
Terminen eihzufinien, wonächſt der Meist? und Beſtdtetheude nach erfolgter Ge⸗ 
nehmigung der Glaubtger, und wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnol me 
zuläßig machen, den Zuſchleg zu erwarten hat. Da üder die duch den Verkauf 
diene Mühlen⸗Grunoſtückes zu gewinnenden Kaufgelder ex Decreto vom 20. Au⸗ 
guſt o. J. das L quidatiens⸗ Verfahren eröffnet worden iſt, fo werden alle etwant⸗ 
gen unbekannten Glaͤudiger, des ꝛt. Juſt hiermit angewieſen, Mc in dem letzten 
keremtoriſchen Verkaufs⸗Termine, den 13 December d. J. mit ihren Forderun⸗ 
gen entweder perſönlich, over durch geſetzuch zulaͤßtge Bevollmächtigte zu melden, 
und deren Richtigkeit nachzuwelſen, widrigen Falls die Ausbleidenden mit ihren 
Aaſpiachen an das Grund fück ausgeſchloſſen, und ihnen damit ein iu metwaͤhren⸗ 
des Stillichweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen- die Glaͤu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertbeilt wird, auferfegt werden ſoll. 
Das Landesalteſte o. Eckartsbergſche Parchauer 8 
1 x binus. 
pDermsderf unterm Aysafl den 22. October 1827. Ven Seiten des 
unlerzeia neten Gerichts nird hlerdurch bekannt gemacht, daß Schuldenhalber 
die nothwenedige Subdaſtatton des dem verſtorbenen Venſamin Gottlieb Ylebig 
zu Petersdorf fither zugehoͤrig geweſenen, ſud No. 146. alldort beiegenen, und 
in der orte gerichtuchen Lore vom 11, Mal c. auf 261 Rıyı 8 for. 4 pf. Cour. 
gewürdigten Auenhauſes verfuͤgt worden iſt. Es werden daher deſitz und zah⸗ 
lungeſähige Kaufluſiige hier unt, aufgefordert, in dem : 
auf den 12. Jauuar 18.8. — f 
4 ſt henden einzigen und peremtetiſchen Lieitations⸗ Termine V. M. um g Uhr 
in der hiesigen Gerichtskanzley entweder in Perſon, oder durch einen mit gebs 
riger Vollmacht verſedenen Mandatarlus zu erſchelnen, Ibre Gebottze zum Pros 
toto zu geben und hiernächſt zu gemärtigen, daß nach erfolgter Erflärung der 
Intereſſenten das in Rede ſiehende Auenbaus dem als zahlungsfahig ſich aus⸗ 
wetſenden Meißt⸗ uno Beſtbiethenden abjudicirt, und auf ſpaͤter als an dem bes 
ſagten Isgten Termine eingehende Geborge, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 
Haade es nothwendig machen, kerne Rucſicht genommen werden wird. 
Reichsgraäfl. Schaffgotſches Frei Standesherr!. Gericht, 
a Lauban den ızten Juni 1827. In Folge Auftrags des Königl. Landge⸗ 
richts zu Goͤrlitz, ſoll das zur Kaufmann George Heinrich Geroppſchen erbſchaftli⸗ 
chen Liquldationsmaſſe gehörige, ſub No. 168: biefeibit auf der Bruͤdergaſſe geles 
gene Haus, auf welchem die Braugerecht gkeit und 6 Biere haften, und welches auf 
2655 Rthl. 29 for. 5 pf. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, oͤffentlich verkauft 
werden. Hierzu find drei Biethungs⸗ Termine, von welchen der letzte peremtoriſch 
iſt, auf den agſten Auguſt d. J. Nachmittags 3 Une, 
— — 209ſten October — — — - 


EN — — 20 ſten December eo 
rer uns auf dem Rathhauſe hieſelbſt angeſeht worden. Beſitz⸗ und zahlungs faͤbige 
Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in den bezeichneten Terminen „ und 
namentlich in dem letzten zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
daß nach Abhaltung des letzten Termins der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
Hände eine Abaͤnderung noͤthig machen, an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden bei den 
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Königl. Landgerichte zu Goͤrlitz, bel welchem auch nur Nachgebothe angebracht wen⸗ 
den können, erfolgen wird. Die sand Hana neigen in den gewöhnlichen Amts⸗ 

egtſtratur eingeſe n. Se 0 F 
* Be 8 ; Na Koͤnigl. Gerlchtsamt der Stadt. er 

giebenthaf den 18ten Juni 1827- Das unterzeichnete Gericht bringt 
hlermit zar oͤff nelichen Kenntaiß, daß die in Folge bei Klein⸗Roͤrs dorf Loͤwenberg⸗ 
fihen Creiſes fub No. 142. belegene Waſſermühle des Johann Gottf e ied Scholz nebdſt 
d zu gehörigen Grund und Boden, ſo nach der gerichtlichen Taxe auf 3212 Rthl. 
12 far, gewürdigt worden, auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege der noth⸗ 
wendizen Sndhaſtatlon öffentlich verkauft werden ſoll. Beſit⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, in den zur Lleitation anberaumten Ter⸗ 
min en den zien September a. c., N 
a den „often Octeber a, e und 
den 28ſten December a. t., 

von denen der letzte peremtoriſch iſt, Vormutaas um 11 Uhr ihre Gedothe abzugt⸗ 
pen und uach erfolgter Zufttimmung ber Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
dietbenden zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtänds eine Ausnahme noͤ⸗ 
thig machen. f Königl, Land- und Stadtgericht. 


Schloß Nrurode den 15. October 1827. Nachdem der auf 1584 Kthl. 
26 far. 8 pf, ortsgerichtlich toxirte Kretſcham des Joſeob Opitz aus Ober: Waldig 
nebſt den dazu gehörigen Geuad rücken, auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſud⸗ 
haſta geſteut worden, werden Beſitz- und Zablungsfähige bierdurch eingeladen, 
in den bierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 30. November, und den 31. Des 
tember d. J, beſon ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 31. Ja⸗ 
nuar k. J Vormittags um 10 Uhr in unſerer hieſtgen Juſtamts⸗Canzelley zu ers 
ſcheinen und ihre Gebothe abzugeden, worauf der Zuſchſag an den Meiſt⸗ und Defle 
biethenden erfolgen wird, in forern kein geſetzlicher Wider ſoruch ſtatt findet, Die 
Tore iſt zu jeder ſchicklichen Zeit in unfrer Registratur einuf-ben, 
g Das Gerichtsamt auf Ober⸗Walditz. 
gez. Bach. - 
Löwen den sten October 1822. Das zu Schwanowitz Brieger Kreiſes 
ſud Nro. 39. bekegene Joh. Michael Weprauchſche Bauerguth, welches gerlcht⸗ 
lich auf 953 Rthlr. 19 far. 10 pf. gewürdigt worden, ſoll auf den Antrag eines 
Realgläubigers Öffentlich verkauft werden. Hierzu haben wir drei Biethungster⸗ 
mine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, auf den 28. November, 28. December, 
und 28. Januar, und zwar die beiden erſten hier an gewohnlicher Gerichtsſtaͤtte, 
den letzten aber in Schwanowitz im berrſchaftlichen Schloſſe fruͤh um 9 Uhr ans 
deraumt. Zahlungsfabige Kauflufige laden wir mit dem Bemerken ein, daß auf 
ſpäter erfolgte Geborbe, außer den geſetzlichen Fallen keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird. Die Taxe kaun zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzley einge⸗ 
ehen werden. 5 i 5 
105 Das Landrath Reinbardtſche Gerichtsamt der Schwandwitzer Güther, 
Friehmelt, 5 
Liegnitz den ꝛc3ten September 1827. Zum öffentlichen Verkauf 
des ſub Nro 78. der Stadt belegenen, den Handſchuhmacher Reisnerſchen 
. Cs. 
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Elben eigentsämlich zug boͤrigen Haufes welches auf rsa 0 rthlr. gerichtlich 


‚gewürdiget worden, haben wir einen peremteriſchen) Bietungs Termine 
b Rauf deg 2 ien December d. J.. 5 


* * une a g % = u 4 
Bor: und Nachmittags bis 6 Uhr vor dem ernannten Deputato Hetrn Land: 
uf 


und Stadigerichts⸗Aſſ fer Jochmann anberaumt. . 
Wir fordern alle Zahlungsfaͤtzige Kauflaſtige auf, ſich an dem gedachten 


Tage und zur beffinmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht, 
licher Spezial Vollmacht und hinlanglicher Information verſehede Manda⸗ 

tarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſarien auf dem Königfichen 
Laud⸗ und Sadı Gericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und 


demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbie enden nach eingeholter Ge⸗ 


nehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen Auf Gebote die nach dem Ter⸗ 
mine eingehen, wird keine Rückficht weiter genommen werden, wenn nicht 
beſondere Um ände eine Aus ab me geſtatten, und es ſteht jedem Kauflufigen 


N 


“frei, die Taxe des zu ve:fieigernden Grundftücs jeden Nachmittag ia der Re⸗ 


biſſtratur zu inſpikiren. 


5 Königl, Preuß. fand» und Stadtr Gericht, 


Citat Oles Edictales. * 


g Oppeln den 13. November 1827. In der Gegend zwiſchen Pawlowſtz 
und Staude Pl ſſer Kreiſes find in der Nacht zum 2. November c. 1 Kupferplat⸗ 


ten auf 5 Schul karren angehalten worden, Da die Eiudeinger dieſer Grgenſtande 
euifprungen nnd dieſe, fo wie die Eigeuthärmer derſelben unbekannt And’, fe wer⸗ 
den dieſelben bier durch öffentlich vorgeladen und angechteſen, a dato hanechalb 
4 Wochen, und ſräteſtens bis zum 21 Decb . c. ſich in dem Königl. Haupt⸗Jall⸗ 
ante zu Berun⸗Jabrzey zu melden, ihre Eigen thun Antpruͤche an die in Beſchlag 
genommenen Odjecte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrig n Einbringung der⸗ 
felben und dadurch verübten Gerälle> Defrandation zu verantworten, im Fall des 
Ausdleibens aber zu gewaͤrtigen, daß in Gemäßheit des H. 180. Tit. 51. Thl. 1. 
der Allgem. Gerichtsordnung fie mit ihren Auſprüchen für mmer werden präcludtrt, 
gegen fie in contunacıam refoloist, und Über die angehaltenen Gegeuſtaͤnde nach 


i Vorſcheift der Geſetze wrde verfahren werden. 


Koͤnigl Regierung. Abtheilung für die indirecten Steuern. 
„) legnitz den 30. October 1827. Es it das Hypothek en⸗Inrumen' des 
ſtebend ia eignem Reſolute in Sachen des Fleſſcher Neben alleſſen Gottlteb Otto, 


wider den Welsgerder Carl Kunze hier, de publ. den 26 September 1807. dem 


Protocoll und Hypotlhkenſchein vom Zten October 1807, auf deſſen Grund zwei 
bundert und funfiig Reichstholer auf dem ſub Neo. 442, der Stadt belrgenen, dem 
8 Johann Carl Kunze geboͤrigen Haufe für den Fleiſcher⸗Nebenälteſten 
‚Bettileb Dito loco 2. eingetregen find, verlohren gegan en, und die Flei cher Ot⸗ 
toſchen Erden baben das Aufgeboth dieſes Inſtruments extrabirt Wir haben da⸗ 
ber einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Antpräche unbekannker Pratenden⸗ 
> 10 auf den ez. Jebruar Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten e Hrn. 
5 . } f | ? and⸗ 
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98 115 Stadegerichts⸗Aſſeſſor Jochmann anberaumt, und fordern alle dieſenl⸗ 


weiche an die gedachten 250 Rthl. und das darüder ausgeſteute Jaſtrument, 


en 5 

HR Eigenthümer, Ceſſtonarlen, Pfand oder ſopſtige Briefs⸗ Inhaber Anſeruch 
kaben möchten, biermit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde 
ent dem Königl. Land» und Stadtgericht bleſeloſ entweder in Perion, oder durch 
unt gesetzliche Vollmacht und bin zänglicher Jaformation verfehene Mandatarlen 
ans der Zahl der hieſigen Juſtiz „Commiſſarien, von welchen ibnen im Fall dee 
u. bekanntschaft die Herrn Juſliz⸗Commiſſarien Feige, Rößler und Wenzel vorge⸗ 
folagen werden, zu erſcheinen ihre Rechte wahrzunehmen, und die weitern? zer⸗ 
handlungen, im Fall des Ausbleidens aber zu gewaͤktigen, daß fie oh n ver⸗ 

meinklichen Anfprüchen werden praͤcludirt, ihnen damit gegen den Defige rund⸗ 

ffücks, Wrisgerbermeifter Kunze ſowehl, als gezen den Fleiſcher Nebenälteſtes 
Gottlieb Ostoſchen Erden hier ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, das ver⸗ 
lohren gegangene Inſtrument Über die 250 Riehl wird amortiſirt, und für die Ziele 
ſcher Otloſchen Erben ein neues wird ausgefertigt werden. N 

0 Koͤnigl. Preuß, fand» und Stadtgericht. A 

Ländeshut den 18. October 1827. - Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 

tand und Stadtgerichts uͤder den Nachlaß des bieſelbſt verſtorbenen Kaufmanns 
Samuel John auf den Antrag der Gläubiger deute Mittag der erbſchaſtliche Liqut⸗ 


valioas Proceß eroͤffnet worden ıfl, fo werden alle diejenigen, weiche an gedachten 3 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, 


bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn kond⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Roder auf den f 8 
ER 5 12, Januar 28. 92 5 
Vormittags um 10 ÜUbr anberaumten Liqutdations- Termine in unferm Gerichte: 
Locale perſenlich, oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu th⸗ 
nen bei etwa ermangelnder B kanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien H. ffnann 


in Schmiedeberg, und Woit und Hälſchner in Hir ſchbe r gein Vorſchlag gebracht wer⸗ 


den, an deren einen fie ſich!welden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Ans 
ſprüche anzugeben und durch Beweismiſ tel zu beſcheinigen. Die Nlchterſcheinenden 
aber haben zu gemärtigen, dB fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig 
erklärt, und mit ibren Forderungen nur an das ſetzige. was nach Befuedigung der 
lich meldenden Giäudtger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben mochte, werden ver⸗ 
wie ſen werden. Uebrigens demerken wir, daß in dieſem Termine zugleich die Er⸗ 
klärungen, ob ſie wegen obwaltenden Bedenken gegen die Richtigkeit des Berlaf⸗ 
ſenſchafts⸗Inventarit auf Ableiſtung des Manifestations ⸗Eides anıragen wollen, 
vernommen warden ſollen, > 5 Kg 

Koͤntgl. Lands und Stadtgericht. 9 


birſchberg den 18. October 1827. Von Seiten des unterzeſchneten 
richts RR 5 rmit defannt gemacht, das ebeſtens mit Ausſchltzang Der-Kaufarte 
dermaſſe des im Wege der norhwendigen Fudhaſtotion verkauften ſub Nro. 59. zu 
Schilden gelegenen Job. Ebr ſtopb Schatzeſchen Vauerguths vorgefchritten werden 
fol. Wir fordern daher alle diejenigen, welche an die odengedachte Maſſe Anſprü⸗ 
“the zu haben glauben, auf, ſich mit ihren Forderungen binnen einer dreimonathlt⸗ 
eben präcluſioiſchen Friſt, ſpaͤteſtens aber in dem 10 


8 h 6 
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RT ouf den 29. Jauuar 1828. i 
Nachmittags um 3 Uhr in dem © ſchaͤftslocale des unterzeichneten Fuflitiarti bier⸗ 
ſelbſt anberaumten Termine zu melden, und ihre Anſprüche zu juſteſteiren. Die ſich 

nach dieſer Friſt meldenden Glaͤudiger werden mit ibren Forderungen an die eins 
zelnen Erbes⸗Intereſſenten nach Verhältniß ihres Anthei'ö verwieſen werden. 
=. Das Gerichtsamt von Schildau und Boberſtein 
5 2 Se A 3 Lütke. 
Hobelſchwerdt den 16. September 1827. Auf dem zu Alt⸗Walters⸗ 
dorf hieſigen Kreiſes gelegenen, Janatz Heymannſchen ietzt Joſebph Reymannſchen 
Bauerguthe bafter ex Sententla de Pudlicato, den 14 März 1806. für den verſter⸗ 
denen Königl. Commerzien⸗Ratb Herrn Ludwig zu Mittefwalde eln Copitol von 
2233 Rihlr. 10 ſgr. Da nun nach der Angabe des Ce ſſionarii dteſer Forderung, 
Heern Renntmeiſter Heidrich zu Mittelwolde, das Oriatnol-Urtel, auf deſſen 
Grund die Eintragung des Capitals erfolgt, und der demſelben beigefuͤgte Hypo- 
thekenſcheln, gleichfalls vom 14, März 806, verlohren gegangen, fo werden auf 
deſſen Antrag bierdurch alle diejenigen, welche an dieſe Forderung und das darüͤ⸗ 
ber ſprechende Urtel, was die Stelle des Jnſtruments vertritt, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefe inhaber Anſpruch zu haben glauben, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem auf den 29. December d. J Vorm'trags g Uhr allbier 
zu Rathhauſe anberaumten Termine zu erſcheinen, das bezeichnete Original- Fra 
ſtrument zu productren, und ibre Rechte an demſelden vollftandia nachzuweiſen, 
widrigen Falles ſolches amort ſirt, der etwanige Inhaber feines Anspruches daran 
für verluſtig geachtet, unt der Extrahent dieſes Aufgebolhe als Elgenthuͤmer obi⸗ 
ger Capitalspoſt angeſehen, auch auf deſſen gerichtlich zu leiſtende Quittung die Ede 
ſchung derfeiben im Hypotheken Vuche verfügt werden wird. ö 
8 a Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


Wechſel⸗ Geld- und Fonss-Eourfe, - 
Breslau, den 28. November 4337. 
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1 Du. ae 
Nro. XL VIII. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes. 


vom 29. November 1827. 


Zu verauctiontren. 

„Breslau. Dienfiag den aten Decdr. d. J. Nachmittags om 2 Upr und 
ble folgenden Nachmittage wird der Nachlaß des verſtorbenen Peofeſſer und Canec⸗ 
nlcus Orn. Dereſer, beſtehend in Pretioſen, Silber, Glaͤſeru, Porzellan, el 
nenzeng, Betten, Menbeln, Kleidern, Haus- und Gortengetaͤtben in Nro. ı r. 
ouf dem Dohm hierſelbſt der Rarhedral = Kirche gegenüber, oͤffentilch, jedoch nur 
gegen baate Zahlung verfleigert werden. a 

Bebniſch, Ober Landesgerichts ⸗Sectetalt. 
i Citatio Ediitalis. 9 

) Breslau den 23ſten Oetoder 1827. Von dem Koͤnigl. Stadrgerſcht 
dieſiger R ſidenz iſt in dem uͤber den auf einen Betrag von 1457 Rthl. 2 fer. 2 bf. 
manifeſtitte und mit ein⸗t Schuldenſumme von 1450 Aıbl. 2 fgr. 8 pf. b, laſter a 
Nachlaß des Goſtwirth Wierth am 2 1 ſten Septbr. eröffneten ereſchaftlichen &qul: 
dattond : Drozeff: ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche eller 
etwanigen unbekannten Gläubiger ouf den 28ſten Februer 1828 Vormittogs um 
10 Ubr vot dem Herrn Juſttizratb Beer angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger wer⸗ 
den daher hlerdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſcheſfil ch in demſelben per, 
ſoͤnlich, oder durch geſetzlich zutäßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beym Man gei 

der Brfanctfchaft die Herren Juſt zzommeſſacien, Plegdſack, Micke und Hrumann 
votgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Act und dat Vorzugs· 
Recht derfelben anzugeben, die etwa vorbandenen ſchriftlichen Beweismilt l bey⸗ 
zudeingen, demnaͤchſt aber die weitete reshriiche Einleltung der Sache zu gwä ci: 
gen, wogegen die Ausbletbenden aller ihrer etwanigen Vorkechte verluſtig gehen. 
uod mit ihren Fordetungen nur on dasjenige, was noch Befriedigung der ſich 
meidenden Gläubiger von der M fr noch übrig dulden möchte, werden vrtwieſen 
werden. Koͤnigl. Stadtgericht hi ſiger Reſtderz 


f v. Blankenſte, 
AVERTISSEMENTS. 


Frankenſtein den 23. Juni 1827. Die in dem J. 1780. von hi 
dem Vorwande zu elner Hochzeit zu reifen ſich entfernten Fuhrmann ee 
zeughändler Schubertſchen Eheleute, oder deren Dedtendenten und Erben wer den 


bier: 
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‚hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber den 30. Full 13 
des Vormittags um 10 Nor in uaſerm Geſchaͤftslocale vor dem Herrn Deputato, 
Land und Stadtgerichts⸗ Director Neſſel zu melden, ſich als dle Schubertſchen 
Ebelente oder deren Erben zu legitimtren, und die weitern Anträge wegen Ausant⸗ 
wortung des in unſerm Depvfito befindfichen Vermögens zu machen. Sollte waͤh⸗ 
rend der obgedgchten Zeit oder in dem angefegten Termine ſich Remand melden, 
ſo werden dle Schuderkſchen Ehekeute für todt erklart, und deren Vermoͤgen, wel⸗ 
5 8 en 308 Rehlr. 12 ſgr. 5 pf. beſteht, dem Koͤntgl. Fisco zugeſproches 
rden. 5 ' 5 
A SE Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Roſenberg den 24. September 1837. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
Landsberg Roſenderger Kreiſes werden hiermit alle unbekannten Gläubiger, welche 
auf die Kaufgelder der, der verehl geweſenen Dr Meyer gehörig geweſenen Ackerſtücke 
in Conſtadt, über welche heut in Folge fnecieder Delegation ver Concurs-Proeeß 
eroͤffnet worden, Anſpruch zu haben vermeinen, biermit vorgeladen, in Roco 
Landsberg den 11. December c. zu erſcheinen, ihre Anſptuͤche an dieſe Kaufgelder 
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweſſen. Die Auſſendleibenden werden präs 
eludirt und ihnen eln ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen die Käufer, als gegen 
Glaͤudiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. 
5 Koͤnigk. Stadtgericht Landsberg. Schneldzr. 
N J Goͤrlitz den 13. Nopbr. 1827. Von dem anterz ichn sten Koͤnlgl. Bunde 
ride wird auf iden Grund des $ 7, Zit. 50. Td. I. der A. G. O. den two ore 
.  bandeneu unbekannten Gläubigern des zu Geilbs dorf verſtordenen Hässlers Johaun 
Gottiried Schzaſeld, zu Weben bmang ihrer Richte blerdurch dekannt gemacht, 
daß die Vertheilung der von den bekannten Gaͤubigern in Aaſpruch giuomme naa 
Moſſe bevorſtehet. 


0 Koͤnigl Preuß. Londg richt der Ober: Faufig 3 
7 88òrlitz den 13. Novbr. 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl Lanz⸗ 
» gericht wird auf den Grund des F. 7. Tit, so. Thl J. der Allgem. Gertichts⸗ 
Mönu‘g den etwa vorhandenen undekannten Gläubigern des hler verfiorbeneg 
Jirkelſchmidts Cbriſtian Frlodrich Thiele, zur Wahrnehmung ihrer Rechte dier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die Veridenlung der von den dekannten Gläubigern 
n Auſpruch genommenen Muffe bevorſtehe, f \ 
> Königl. Preuß. Landgericht der Dbers Raufig, 2 
x *)Schmeidnig den 31. Octeber 1827 In Genmaͤtzhett tes §. 11. and ie. 
des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinbeltsthe lungs- und Ablöſungs⸗Ord⸗ 
nungen dom 7 Jani 1821. werden die von den zu der Herrſchaft Fürſtenſtein gehoͤ⸗ 
den Reichegräft, v. Hochbergſchen Fidel ⸗Commisgäſthern de: Stadt Waldenburg, 
Ober Waldendurg und Pelsuttz, Waldenburger Kreiſes in Antrag gebrachten kau⸗ 
mien ⸗, Dienſt⸗„ Zins⸗ und Servitut Ablöſur gen hiermit öffentlich dek⸗uat ges 
Wacht, und es allen denjenigen, welche hiebei ein Intereſſ zu haben vermeinen, 
Aberlaffen, zu Abgabe idrer Erklärungen an dem auf den 1. Februar 1828. im Un; 
trau der unterzeichneten Königl. Specials Como iſion anberaumten Termine zu er 
ſchelnen, Die ſich nicht Meltenden aber werden die Aus einanderſetzungen ng 1 


: „ 
ich gelten laſſen müffen, und können mit keinen weltern Einseubungen dagegen 


mehr gehoͤrt werden. . Er x Er N 
5 Königl. Special⸗Coumiſſion Schweldnitzor Bezirks. Kober. 


„ Kupp den 19. Rovdr. 1827. Die auf Antrag eines Reolglaͤudigers un⸗ 
sm 24d en Map 1827. verfuͤgte Subhoſtation der ſud Nro 93 zu Ebtoteng 
Oppelnſchen Stelſes beiegene, dem Andreas Kokstt gehörigen Waſſermühle wird 
bitrmit aufg hoden. 2 3 

a Koͤnigl. Juſtizamt. 1 

„ Breslou. Am vorigen Sonnabend hat dt geoße Seeſchlange abermals 
10 Kaninchen zu ih genommen, und Sonntag bat Annaconda, nach dim fie in 
Gegenwart Inet bedeutenden Anzahl bober Perfonen gehäutet, 7 auegemwächfene 
Koninchen verſchlungen. Dirfe Schlonge if! jetzt in ihrer völligen Schoͤnhelt zu 
ſehen Zugleich dient zur Nachricht, daß die Klopperſchlange, fo wie auch die ons, 
dere Schlange am Mittwoch den 28ſten gebodet wurde, und ven neuen das Fu- 
ter vorgehalten wird. Punkt 3 Uor wird die Klopp'rſchlouge ins Bod gegen 

„ testau. Es bat ſich em 2 ffn Nobbr. Nachmitans anf dem Wege 
von Klelaburg zur Stadt ein großer Hähnerhund, grau uit braun en Flecken, dere 
kaufen. Se icug ein Kotallenbolsdand. Wer denſelben N colaiſttaße Nro. 33. 

wiederbtingt, erhält eine gute Belohnung. 0 > 

I WMrelam. Einem bohen Adel und geebrten Pubilkum zeige ich ganz er⸗ 
geben an, wle ich zu dem broorfiebenden Cbriſfmukt zu Weihnochts⸗Geſchenken 
diverfe Pariſet Atrappen, bunte Trogand⸗ Figuren, eine dedeutende Aus wahl von 
feinen Vonboateten, große Zieh! und Guckkäſtchen Bon Bon, kleine nad große 
sandiry- Figuren, gans feinen canditten Zitronat, wie auch mebtere Sorten Früchte 
erhalten habe, Verſoteche die billigſt⸗n Peeiße, und blite um geneigte Abnahme. 
5 S. Schucan, Conditer, Oblaverſtr. No 333 

2) Breslau Ela unverbeuratbeter g ſchickter zuverläßiger Kech mit guten 
Beugniffen virfeden, gebſt andern Domsfiiquen weiſet nach der Agent Schotske, 
Katteraſtraß! No. 12. FR 

*,Breslon.. Ein freundlich geſchickter Knade von br eu Eltern, am 

liebſten don auswärts, und mit den erforderlichen Schulkengin ſſen ausgeſtattet, 

kann ia einer Specetep⸗ Handlung unter kommen finden. W 7 erfährt man Ohl. 


Straße No. 19. im Gewoͤlbe. a | 5 a We ya >. 

) reslau. Das zeitherige kocale der bieſigen Vorzelloln⸗Maoleren witd 
mit Sade der Woche geſch on, und das neue Waaren kager im goldner Anker am 5 
Ringe in dem Gewölbe, weiches bisher die Herren Strempel und Zipfel ins bar⸗ 
110) eröffnet werden, worauf ich hierant des hochzerhin Pablltum votläuſig auf 
met ſem macht. d BE re S. Dapfe, 
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— 0 Breslau. Am Retobeuſ⸗ In No. 6. iſt eine e Stube für einen einzelnen 
Seren i zu wermietben. - Das Näbere im Hauſe feld. 
„Breslau. Zu Term. Oſtera If bieſeloſ eine ganz Bon belegene 
Restauration mit Gatten, Saat, chca 14 Studen, Stallang und W sgenplaß zu ver⸗ 
milethen. Näheres im Anfrage und Addreß⸗ Bu enn am Markt im alten Ruthhauſe. 
) Bres lan. 30 bis 50000 Stuck Dachziegein weif.t zum biulgſen Preiß 


ex nach das Aafrage⸗ und Adreß⸗ Büreau. 


„) Breslau. Außerordentliche Muͤllerſche und ondere ſiht ſchoͤne Doſen 

tohletten in großer Auswahl, und empfehle foiche zu den wohlfeliſten Preißen 
Huͤbner et Sohn am Ringe Mo 43. 

Breslau. Stonsdorfer Bier, besten wormen Dunſch, Punſch Eſſenz, 
matin. Hreringe und noch eine kleine Parible achter Horl'emer Blum: enjwirbeln, 
umpfiebit einer gur gen Beachtung C. A Kahn, Scweldgitz eſtraße. 

* Beislau. Bey der unterzelchneten Auſtalt, welche jahrlich durch die 
deu erſcheinenden vorzüglichen Werke aus allen Zweigen der Literatur vermehrt 
wird, if det C⸗talog für 1827. als de 7te Fortſetzung des Haupt; Catalogs er⸗ 

ſchleuen, und wird folder an die geehrten Theilnebme verabreicht 
‚ Exp diiton der Stu eltſchen ef Untolt. 

4) Breslau. Eln zu jedem G ſchaͤft vor theilhaft gelegenes Leal im Eckbouſt 
der Albrechts ⸗ und Cath arinenſtroß Nro 27, beRebend in einem offnen Gewoͤldt, 
Kellern, Wohnung u. ſ. w. iſt bald oder zu Weihnachten zu vetmiethen. Das Rär 
pte jwey Stiegen boch. 

Breslau. J. F. Nowack, Porad'pletz No, 4. empfieblt ſich mit vers 
ſchledenen Sorten von guten und dauerhaften Meubels 40 der moderaſten Art 
berſertiget, tür billige Preiße. 

e) Breslau. [Daß ich Sonntag den aten Decbr. in meinem kocale, großen 
Redouten Saal, eln Coſſino geben werde, zeige ich ganz ergederfl on. Das Na 
here auf dem Anſchloge Zettel. Pillmeyee. 

) Breslau. Die Blinden Untertichts ⸗Anſtalt macht blerdurch ergebenſt 
tekonnt, daß ſte Arbeiten der Zöglinge, als; Baͤnderſchuhe, Thuͤrt eller zum Schub 
abſiceichen, Fuß decken von Tuchdand, einige mit Robr, auch mit Stroh dezogene 
Stäble und Fuß baͤnkchen, Holz und Gemil: Körbe von verſchledener Größe, 
auch mehrerley Stricderepen von Wolle, Daumwole und Garn, Feuerlöſch Eimtt 
u m a zum Verkauf liegen hat und Beſt⸗Uunzen auf Feuſterdecken don a 
eder Schilf, wie auch Stühle mit Rohr zu beziehen übernimmt. 

Breslau. echt hol. marin. Heringe mit und obne Pfeffergurken des 
t derum zu dekommen bey Mittmann et Beer, am Shweidniger Thot Ro. 28. 


EFreptags den 30. November 1827. 
Auf Sr. Könige Marefät von Preußen ꝛt. x 
=: aliergnadigiten Special-Beieh. 
Breslauſches Jutelltgenz⸗Vlatt zu No. XI. VIII. 
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Zu verkaufen. 


9 Kloſter Lauban den 2sſten October 1827. Von dem unterzeichneten 
Stifts⸗Gerichtsamte zu Kloſter-Fauban wird auf Antrag eines Meals läubigers 
der Anton Hopfſtockſch' Bauergüths-Antheil an det Voffefjien Rro. 57 a. zu Pfaf⸗ 
fendorf, weicher orisgerichtlich aul 267 Atbl. 2 far. 1 b. Cour. gewürdiget wor⸗ 
den, in dem einzigen pereutortſchen Bietbungstermine, 3 s 

RE den 1 Februar 1828. f : 
Nachmittags umz Uhr an hleſiger gewohnlicher Gerichtsamtsſtelle nothwendig ſub⸗ 
haſtirt, wozu zahlungs⸗ und beſſtzfabige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden: daß Ermiterungen gegen die Taxe des Grundſtücks dis 4 Wochen vor 
dem Bietoungsternune zuiäßig, dem Meiſtdiethenden der Zuschlag nur unter Ge⸗ 

ehmtgung der Realglaubiger ertheilt werden kann, wenn nicht geſesliche Umſtän⸗ 
de eine Ausnahme zu aͤßig machen, Nachgevolpe jedoch bis zur publication der 
Adjudieatoria angenommen werden. N 5 

5 . Das Stifts Gerichtsamt. . 

*) Namslau den ißten Nov mber 1827. Die ſub Nro. 7. des Hypothe⸗ 
kenbuchs von Niefe Namsteuſchen Kreiſes belegene, dem Goritried Kick gehoͤ⸗ 
rige, und auf 350 Rihl, gerichtlich gewürdigie Kretſchams⸗Poſſeſſton foil hn Wege 
der Execution an Meiſtbiethenden verkauft werden. Wir haben Texiumum Liei⸗⸗ 
tionis ugicus auf ; 5 

Kt = den 29. Jauuar 1828. : 

Vormittags um 11 Uhr hieſeloſt in unſerm Geſchaͤftslocal anberaumt, und laden 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige dazu unter der Maaßgabe eim, daß, in ſo⸗ 
fern nicht geſtliche Umſtande eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag an den beſt⸗ 
biethend Bleibenden erfolgen fol. a 8 5 

Koöuigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. a 

s „) Jauer den 19. November 1827, Es wird bierdurch zur Keuntuiß des 
Publikums gebracht? daß auf den Antrag des Beſitzers der zu Semmaliditz Jau⸗ 
erſchen Kreis Ind No. 24 belegenen Waſſers, Mehl⸗ und Brett⸗Mußle, ſo wie 
der dazu gehoͤrigen, ſab Nro, 20. belegenen 3 Kutben Acker, Ernſt Wilb. Opitz 8 
und der Hypotheken- Gläubiger jenes Grundſtuck, um Wege der freiwilligen Subs 
haſtation veräußert werden ſoll. Die zerichtl. Taxe dieſes auf 9761 Kin. 20 für, 
abgeſchaͤtzten Fundi kann zu jeder ſchicklicheu Zeit in der Regiſtratur des unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamts und im Gerichtskretſcham zu Semmelwitz eingeſehen werden; 
Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige werden demnach hierdurch zu dem 11 

5 bad 
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bealb auf den 21. Dece r ber d. J. anberaumten einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗ 
Termine in der Gerichtskanzelley des unterzeichneten Juſtitlarli eingeladen, um ihre 
Gebote abzugeben und demnachſt aber den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 


* 1 
“ N: 


er 
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ES thenddn zu gewaͤrtigen. 
Dos Reichsgräfl. v. Noſtiz Riencckſche Gerichtsamt der ea Lobris. 
i a fuppe, 
) Sulatiden 15 November 1827, Auf Antrag der Diarchäus Scharfe⸗ 
ſchen Erben wird die von dem Mattbaus Scharf hinterlaſſene jub Niro, 19. zu 
Brefchine gelegene, dorfgerichtlich auf 205 Riblr. 10 ſgr. Cour. gewürdigte Heuss 
Lerſtele , im Termin den 29. Jonuar 1828. Vormittags um 9 Uhr ſubhaſtirt wer⸗ 
den. Wir laden dazu Kauftaſtige ein, vor uns zu erſcheinen und ibıe Gebothe 
\ abzugeben, und bat der Meiſthiethende nach erfolgter Genebmlgung der Erben den 
Auſchlag zu gewärtigen. Rn 3 \ 
 .. Breibertl, v. Troſchke Sulauer Frei⸗Minder⸗Standesherrl, Gerichtsamt. 
„ Langenbielan den 10. November 1827. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
tichts ante it im Wege der nothwendigen Subhaſtation zum Verkauf des dem Frie⸗ 
brich Franz zugehörigen, in, der Gemeinde Laugenbielau großen neuen Autbheille 
velegenen, auf 382 Rthlt. 15 ſgt. okisgerichtſich gewürdigten Hauſes ein einzl⸗ 
ger peremtorſſcher Fi tbungsternun auf den 8 5 bıuar 1828. anberaumt worden, 
en welchem Tage beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufliebbaber ihre Gevothe in hie ſi⸗ 
ger Amtskanzley zu Protocoll geben, und den Zuſchlag an den Beſtbiethenden, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme dan eg machen, nach vorher ges 
gangener Emw'elligung der Jntereſſencen gewärligen Finnen, * 72 
SGraä ft, v. Sandrezkyſches Gerſchtsamt der Laugentbelauer Mafotatsgüther. 
F nt N Theiler. 
„) Heintichau deu 18. Oeiober 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte zu Heinrichau wird der ſub Nro. 28. Ju Frdasdorf gelegene, zun Vermoͤ⸗ 
gen der Franziska ve wit. Vogel geb. Sch fffer gehörige, und auf 2291 Ntblr. 
7 ſgr 4 pf. ortsgerichrlich geſchaͤtzte Erbkreiſcham am Wege der Erecution ſubha⸗ 
irt. Es werden daher belltz“ und yabinn„ötäbigr Kaufluſtige bierdurch eingela⸗ 
den, in den auf den 29 Januar, 29. März,, und peremtote auf den 29. Mal 
182. frfnefegten Licſtatſonst Uninen in biefiget Kalz ey, woſelbſt die orisgerichi⸗ 
uche Taxe d. d. 27 en August ec a zu jeder ſchicklichen Z it nachgeſeben werden 
kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
HBeſtbietheud a mit Bewilligun z der Neal Creditoten ſodaun zu gemärtigen. 
82 Das. Gerichtsanit ber Koͤnigl. Niederländiſchen H urſchaften Heinrichau 


+ 


und Schönjohusborf.  ,. '  -. 

„) Heinrich aa den 27. October 1827. Von dem unterzeichheten Gerlchts⸗ 
amte zu Heinrichan wird, das ſub Nro. 1. za Tarchwitz ‚gelegene, zum Vermoͤgen 
des Carl Siegmund Muller gehörige, und auf 1450 Nibl. 1 ſgr. gerichtlich ges 

ſchatzte Dauerguth im Wege der Execution ſut haſtirt. Es werden daher deſit⸗ 
nud zablungsſäbtge Kaufluſtige bi rdurch eingeladen, in den auf den 21. Decem, 
der c., den 21. Janugr, und peremtorie auf din 21. Februar f feſtgeſetzten Lie 
arationd » Terminen in hiesiger Kauzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe de date 

aa. October c. . zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu 1 
N 8 ne — 7 * 1. 7 PR *. 
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nen, Ihr. Geborb abzua-ben, und den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden 725 
niis Einwilligung der Real⸗CEred toten ſedann zu gewärrigen, ' wa: 
Das Grid teamt der Königl. Miederlcz diſchen. Heirſchaften Heinrichau 
und Schönjonsdor. ee . % re 


y Reichtbel den 4. Sipibe. 1827. Da in dem Verkauf des Kliſchner 


* 


Jacob Sopag ofen Has ſes nieht Gärtchens om Ben Apen d. J. ongeſtandenen % 


Termine ſich kein Rauflaniger in gefanden, fo baten. wir einen zuder welligen piz 
remtorſſchen Termin auf deg Ften Jatsar 1828. dnbtfaust, und fordern Kauflu- 
fige zum Eiche lau auf, ſich em genannten Toge Vor ittags um 10 Ubr auf vet 
hiefigen Stodtzerihigzimmer in Perſon einzufioden, und hot der Mei und Boſt 


biethende, wenn geſetz iche Umtände keine Ausnabgie zu loſſen, den Zufaisg a 


sewärtigen, doch muß jeder Kauflaſliger, ehe er zum Feten zu graaflen wire, 
eine Cautlon von 50 Wızl. erlegen, und kenn die Texe zu jeder Zelt in der ſtadz⸗ 
serichtlich u Reg ſttatur mochgefeben werdin N 8 7 
2 Kt Koͤgigl. Preuß. Stadtgericht!“ Tretpe, 

*) Reichthal den aten Sertbr, 1827. Da im Wege der Eyecuriom daß 

um Verkauf ausatbetbene biefelbſt ın der pobiniſchen Vorſtadt ſub Ne. it, gele- 


1 


ne Albert Otobioſche Hus nebst der ſub Mo. 38. Lit. A. gehörige halte Ozibeck, 


7 


in dem am gten Mob d J. ec geſtardenen Lieltattonttetmine kein Wilſgebolh ger 
ſchihen, fo ſtebt der petemterſſche Termia auf x 2 5 

5 den Sten Jondar 1828. e 
Mormlragd um 10 Ubr an, Köufl-Rige, weicht tin Stande find, fofort eine Gans 
ton von 80 Rtbi. nienergotegen, werden zum Erich inen aufgefordert, in Werfon 
auf dem Stadigerichtezin mer zu erſche tern und in fofern nicht ges glich, Umſtaͤnd⸗ 
„ wisflen, bot der Meat: und Benblethende den Zuſchlog zu ge 


x 


wärtigen? ouch kaun die T Fr des Hauſes jeder Zeh in der fladtgerichilichen R gi⸗ 


peatur nachgeſeben Werden, ER er et 
5 8 \ Köͤnkgl. Preuß. Stadtgericht Trespe⸗ 
4) Bolkenhain den ten NRooir. 1827 Da in dem em 1 gten October 
7 . ang ſtand enen Termine zum offentlichen Verkauf der zur Freysausler Joh enn 
Gottlieb Jentſch chen Verlaſſeaſchaltsmoſſe geboͤrigen ſub No: 26. zu Hobenbelms⸗ 
dorf gelegenen, durch die Disögericht? daſelbſt auf 338 Rihl. 10 ſgt. odgeſchaͤtz⸗ 
ten Freybaͤus lerſt e, zu weicher ein Wahnbeus, ein Kubfloll und eine Scheune, 
ſämm iich von Biudwerk, 2 Schafe! Acker und 2 Morgen Wieſeglond, fo mie 
gdoͤren, Bine Koufluflise erfahrenen, fo haben wir auf den Anteag 
der Erden einen neuen Tithungstermia auf den 1. Februar 1828. 10 Übe anbe⸗ 
werden, daß dem Meiſbiethenden nach singıhaker Einwißigung der ee der 
a PVor⸗ 


tarmt, zu welchem Biſtz⸗ und Zehiungsfaͤbige mit dem Depruͤgen vorgeladen 


* 
— 


#4 


* 


” 


un 


— 
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Vormundſchaftsbehoͤrde der Zuſchlog unter den bekeits aufgeſtelten und in unferer 
Reziſtcatur sirzufedenden Bedingungen, ertbellt werden wild. 8 
5 Koͤnigl. Preuß. Land, und Stodtgericht. 

e bilebentbal den 19ten Novbt. 1827. Das unterzeichnete Gericht ſub⸗ 
baſtirt die zu Krunimoͤlſe ſab No 67 belegene, auf 121 Nidt. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digt⸗ Haas lerſtele des Franz Schoͤbel ad inſlantlam des hieſigen Kuchen Celligll 
und fordere Blethungsinftige eu, in Termino den Br = 
Sr, 31 ſten Januar 1828. früh 10 Uhr 
hlerſelbſt ihre Gibothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtemmung der Intereſſen⸗ 


ten den Zufdfag an den Weist ieth enden zu gen irtigen. Zugleich werden diz ſeni 


gen- deren Reol⸗ Anſpröch! an dos zu verfoufende Gtundſtäck aus dem Hppotbe» 
kenbuche nich bervorgehen, fol: ſpateſtens in dem odgedachrer Termine anzumel⸗ 
den nad zu deſcheinigen, widrigenfalls fie damik gegen den kuͤnftigen Defiger nicht 


welter werden gehoͤrt werden. 


; König. Land, und Stedig richt. 
a Löwenberg den 23 October 1827. Das Koͤnigl Land- und Stadtgerich 
zu köwenderg ſubhaſtiret das hieſelbſt in der Laubaner Straße ſub Nro. 218. bele⸗ 
gene, auf 2227 Rth. gerichttich gewürdigte Haus des verfto.benen Schenkwirths 
Andreas Dammer, ad inſtantiam der Erben deſſelden und torvert Vie hungslu⸗ 
ſlige auf, ſich in Termind den 14. December dieſes J Vormittags um 11 Ühe vor 
dem Kreis- Juſtizrath Könipk auf vieſtgem Rathhauſe eilnzufinden, ihre Gebotbe 
abzugeben und fodann zu gemärtisen, daß nach erſol ter Zuſtimmung der Inter ſ⸗⸗ 
ſenten der Zuſchlag an den Meiſtdiethenden geſchehen werd. 
Koͤnial. Land und Stadtgericht. b 
Görlitz den 28ſten Auguſt 1827. Zum off atlichen Verkauf des auf 
926 Rthl. 5 ſar. 3 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Elios Engemannicken Freibauer⸗ 
guths fub Nro. 66. zu Heide Gersdorf im Wege der notowendigen Sudhaſta⸗ 
tion, ſind der 18 October c., der 14 November c., der 14. December c. a. 


dis Bieſbungster mine ſeſtgeſetzt worden. Es werden daher alle zahlungs fag ige 


Kaufuſtige bierdurch aufgelordert, in den deiden erſten Terminen in hieſiger 
Geric tsamtl. Regiſtratur, Weißgaſſe Nro. 351., in dem letzten und peremtori⸗ 
ſchen Termine ader, auf dem herrſchaftuichen Schloſſe zu Heide Gersdorf per⸗ 
ſoͤnlich, oder durch leoitemirte Bevollmächtigte zu ericheiren, und den Zuſchlag 
im Fall des Metſigeboths zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Unmſtaͤnde eine 


“ Ausnahme zuläßig machen. . 5 


a Das Gerichtsamt von Heides Gersdorf. Schmidt. 

} Nicolai den 1. September 1827. Die zu Iuttelin Pleßner Kreif 8 in 
der Hufe Schtupföwa ſub No. 64. belegene Achtelvüfnerſt le, deren Gebäude, 
Stallung und Scheuer von Hotz erſt vor einigen Jabren ganz neu erbaut, und 

welche unterm 2. Jui c. auf 75 Rtbl. gerichtlich gewürdigt it, oll mit denen das 
zu gebdrigen Aeckern und Wieſen auf den Antrag eines Gläubigers in Termine 
den 15. Januar 1828. Vormittag um 9 Uhr in dem Amtsbauſe zu Imtelln iin 
Wege der Execution ſudhaſtirt werden. Wir laden daher alle neee 
ungs .. 


\ 
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5 lungs fähige mit dem Bemerken hiezu ein, daß die Taxe jederzeit in unſerer Regifts 


ratur eingefeben werde kann, und der Meiſt⸗ und Beſtblethende den Zuſchlag, 
wenn nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen, zu erwarten hat. 
KRonigl. Demainen⸗Juſtgamt Imielin. 

Glogau den zoften May 1827. Von dem Könige, Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wird bierdurch bekannt gemacht, daß das auf der lan⸗ 
gen Gaſſe hieſelbſt (nd Nro. 436, belegene und dem Bäcker Samuel Viereck ge 
Edur. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der verwitt. Seiler Hindemith wie⸗ 
der verehl. Hoffmann oͤffentlich verkauft werden foll, und der Ziſte Auguſt, der 
sſte October und der Zıfle December a. c. zu Biethungsterminen beſtimmt find, 


vorige Haus, welches nach der gericht ichen Taxe auf 2554 Rihlr. 7 ſgr. 41 pf. 


Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zab⸗ 


lungs faͤhig find, bierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon 
„des letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um ır Uhr vor dem zum Deputato ers 


naunten Herrn Juſtizrath Scholz im hieſigen Stadtgericht entweder perſdulich, 


oder durch gehoͤrig legttimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben 


und zu gewärtigen, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zus 


laſſen, au den Melſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 


Schweidnitz den 1. October 1827. Die zu Inaramsdorf Schweldnitzer 


Krelſes ſub Nro. 15. belegene Allertſche Freiſtelle, welche nach der in hieſiger Ge⸗ 
richtokanzley jeder Zeit einzuſehenden Taxe auf 14 Rthl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ſoll Schuld nyalber öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu 
ein einziger Biethungs⸗Termin auf den 21. December Naachunttags 2 Ubr in hie⸗ 
figer Gerichte »Kanzelley auderaumt iſt. Beſitz- und zablungsfäbige Kaufluftige 
werden daher hiermit vorgeladen, in gedachtem Termin zur Abgabe ihrer Gebothe 
u erſcheinen, und hat der Meiſt⸗ und B eſtbiethende bei annehmbaren Geboth for 
ert den Zuſchlag zu verhoffen. 2 € 
Das Landräthlich zu Furſtenberg Ingrams dorfer ne 
= übner, 
Schweidnitz den 2. October 1827. Ver moͤge teſtamentariſcher Berfüs 
gung des Bauerguths Defiger Johann Gotifrted anders werd deſſen zu Waitzen⸗ 
krodau bei Schweidnitz ſub Nro. 8. gelegenes Bauesguth, welches feinem Ertrage 
nach auf 2031 Rthl. 10 ſgr. gewuͤrdiget worden, ſammt dem todteu und lebenden 
Inventario im Wege ber Iraiwilhigen Subhaſtation ausgebethen. Es werden daher 


alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhader, welche die Taxe des Guthes zu 


jeder ſchicktichen Zeit im Gerichts locale durchſehen können, aufgefordert, in Ter⸗ 
mino den 29. Decbr c., 29. Febr. k. J., deſonders aber in dem peremtorlſchen letz⸗ 
ten den 30 April 1828. Vornuttags 10 Uhr auf dem Stadtgericht vor dem Com⸗ 
miſſarto, Herrn Gerichts „Aſſeſſor Berger ſich elnzufinden die Bedingungen ans 
inbören und ihre Gebottze abzugeden. Der Meiſt⸗ und Beſthiethende bat nach ers 
folgter Einwilligung der Erben und des vormundſchftl. Gerichts den Zuſchlag zu 


erte. Koͤnigl. Preuß Laud⸗ und Stadtgericht. 155 
Bunzlau den 25. September 1827. Da auf den Antrag eines Glän⸗ 


i bigers die dem Handels mann Auguſt Bartſch hier Orts gehörige, au Rathhauſe 


angebaute Bude Nro. 38., auf den 21, December 1827, Vormittags um en Uhr 
8 a a0 


U 


* 


dle Subhaſtatlon der zu Tſcharuitz bele 
dem Verlagsrechte auf 7 Ortſchaften, welche i 


den. Es werden alle 3 
angeſetzten Bielthungs⸗T 


verſebenen Mandatar zu erſchelnen 


die Adjudication au 


werden kann. 


Termine au 31 0 1 9 
and Sladtgerichts⸗Aſſeſſor Hru. ‚Sımander iin Termindzimmer des Gerichts in Pers 


= 
* 


8% 
nothwendiger Weiſe an den Meiftbierhenden verkauft werden wird, fo, machen wir 
dies, und daß dieſe Bude auf 321 Rihl, 5 for. 6 pf gerich tach abs ſckacr mer, 
den, und der Auſchlag in, unſerer Regſſtratu“ einzuſeh n in, hierdurch öffentlich 
vekaunt. i 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. \ 
Breslau den 30. September 1827 Das unterzeichnete Gertchtsamt 
macht hierdurch bekannt, daß die ſub Nro. 31 zu Gon litz del Hundsfe d gelegene, 
orts gerichtlich auf 185 Nebl. 18 ſgr. 6 pf. tarııte Fr igaͤrtnerſtelle, auf Antrag eis 
nes Mexiulaudıgers in Termino peremtortv, 12. December diefes J. auf dem herr⸗ 


ſchaftlichen Schloſſe zu Görlitz an den Meiſtbietbeaden verkauft werder Toll, won 


wir zablungsfähige Kauſtuſtige mit dem Vemerken einladen, daß die Taxe in dem 


Gerichts ⸗Kretſcham zu Goͤrlitz ausget augen iſt, und in un ſerer Kanzley eingeſehen 
Das Gerichtsamt Sörlig. 
Wanke. 


2 dwenberg den 30, October 1827. Das gröfl Ponin v. Pos 
ninskiſche Gerichtsamts der, Hen fhaft Siebeneichen ſubhaſtiret die in Lau⸗ 
terſeiffen Loͤwenbergſchen eiſes ſub No. 33 belegene, auf 380 Rth. 320 fgr. 
gerichtlich gewürdigte Hofegärtnerſtelle des Goktlob Moͤſchter ad inſtantiam 
eines Realgläubigers, und fordert Bietbungsluſtige auf, in Terondo den. 
8. Febe. 1828 Nachmiſtags um 2 Uhr in dem Getichtskretſcham zu Lau⸗ 


terſeifen ibre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 
den zu gewärtigen, inſofern nicht die Umſtaͤnde geſetz ich eine Ausnahme 


Gref Pouin e Poninskiſches Gerichtsamt der Hausſchaft 


laſſen. 
i Br Siebeneichen. Hoyoll. 


! Ohlau den Iten April 1827. Auf den Antrag mebrerer Glaͤugiger {ft 

genen Brau- und Braudwelnbrengerel, mit 
m Jahre 1827. nach der aufg'nom⸗ 
menen Taxe auf 7246 Rihlr. 27 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt i, von uus verfügt wor⸗ 
ahlungs fähige Kaufluſlige hierdurch aufgefordert, in den 
erminen am 20ſten Augnſt a, c. Vormmtags um 9 Uhr, 
am zeiten Detoter g. c. Vormittags um 9 Uher, beſonders aber in dem letzten 
fien December 18:7. Vormittags um 9 Uhr vor dem Königl Lands 
brig ipformirten und mlt gerichtlicher Specialvollmacht 
die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, 
ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewättigen, daß der Zuſchlag und 

den Meiſt und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 


Antreten, erfolgen wird. a 
i 3 55 Königl. Prenß. Land- und Stadtgericht . 

a Ob lau den 28ſten August 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubigerse 

it die Suübpaſtation der Suſanna Schölzelſchen Gaͤrtnerſtelle Nro. 29. zu Grebel⸗ 

witz mebft Zubehör , welche iim Jahre 1827. auf 328 Ribl. © ſgr, 9 pf, abgeſchätzt 

iſt, vol uns verfügt worden. Es werden alle zoblungstähige Kauftuſtige hiers 


zulch aufgefordert, in dem ang ſetzten einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗Termine, 


un ag. Desembes Vormittags um 9 Uhr vor dem Königl., Lands und Stadtge⸗ 
0 8895 ö Lichts 


ſon, oder durch einen gh 


\ 


5 u 


richte Affeffor Herrn Reichardt im Terminzimmer des Gerichts in Perſon, oder 
such einen gehoͤrſg informirten, und mit gerichtlicher Special: Vollmacht verſehe⸗ 
u Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre 
cebothe zum Protocoll zu geben und zu gewaͤstigen, daß der Zuſchlag und die 
di diegtſos an den 1 und D.tibiethenden, wenn keine g ſetzliche Auſtaͤnd 
t er folgen: wird. x ea En * N 
e MR x Kbönigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. s 
Kochanletz bei Coſel den 31. Mai 1827. Die zu Roſchowitzerwald Coſeler 
Nreifes ſub No. 53 geiegene Freibd slerſtelle, wozu 13 Scheßfel Prost Maaß Aus⸗ 
ſaat gehören, nud die gerichtlich anf 38 Rthl. 22 gr. gewürdigt iſt, ſou in dem 
5 peremtoriſchen Termine, den 21. December 1827. früb um 9 Uhr 


einzigen und 1 a \ 4 027. 
fu der hleſigen Gerichtskanzley im Wege der Erbtbellung öffentlich verkauft wer⸗ 
n, daß dem Meiſt⸗ 


den, wozu Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorg laden werde 
und Beſtbiethenden gegen Erlegung des Kaufſchilings die Stelle ohne Rück⸗ 
ſicht auf funere Gebothe wird zug ſchlagen werden. Die Taxe kann übrigens zu 
jeder ſchickuchen Zeit in der bieſigen Reyiſtratur nachgeſeben werden. ' 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Roſchowitz. 
Gärlig den 12. Octoder 1827 Zum offentlichen Verkauf des dem hleſt⸗ 
gen Tuch macher meiſter Johann Ehrengott Klin geberger gehörigen unter Nro. 962. 
gelegenen, und auf 296 Riblr, 20 far, 3 pf. in Preuß Cour. zu 5 pro Cent jaͤhrli⸗ 
cher Nutzung gerichtlich ab geſchaͤtzten Hauſes, im Wege nothwendiger Subhaſtation 
iſt ein einzieer perem to riſcher Biethungs- Termin auf den 12. Januar 1828. auf 
pieſigem Landgericht vor dem Depatirten, Herrn Landgerſchts⸗Rath He uo Vor⸗ 
mitioge um 10 Ucr anz eſetzt worden. Defig und zahlungsfähige Kauflufiige wer⸗ 
den zum Peitgedord mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zaſchlag an 
den Meiſte Ned Beſtdrethenden, in ſo ern nicht geſetzliche Um ſtaͤnde eine Ausnahnie 
geſtatten, noch dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſttz dieſes Grunsſtücks die 
Wiewinnang des Buͤrgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe in der 
hieſigen Regiſtratur in den gewoͤonlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſeden werden tann. 
Ba Königl. Preuß kandge icht der Ober ⸗Laufſgz. 1 
„) Reumarkt den 19 Novbr. 1827 Die zu Jenkwitz m Neumarkır 
ſchen Kreiſe ſub Nro. 25. gelegene, von den Ortsgerichten auf 97 Rib. 15 far 
abgeſchaste Häuslerſtelle des Joſeph Grabſch wird auf den Anltag des Beſitzers 
Scan denbald r ſubhaſtiet Es iſt dazu ein Liettottonstermin auf den 13. Februaee 
1828, Nachmittags um 3 Uor ver dem Königl. Land⸗ und Stodtgerichts⸗ Aſſeſſoer 
Fiſcher angelegt wenden Beſitz⸗ und zahlungstaͤhige Kaufluſtige haben ſich in Dies 
ſem Te mine iu unſerm Geſchaͤfts Locale auf bieſigem Mathhauſeteinze laden, ihr 
Gebolh abzugeben und zu rwert n, daß die Stelle dem Meul s und Be fibierhens 


den werde zugeſchlageg werden, wenn nicht geſetzliche Hinderungs⸗Urſachen od⸗ 
. Koͤnigl. Lands and Stadtgericht. 2 


walten. nig 
. AVER ı ISSEMENTS, . ‘ 
g den gten October 1827. Auf den Antrag eines Perſonals 
dem Bauer Franz Puſchmann zu Traurliebersderf gehör ge, 
nach dem Natzungsertrage zu 5 pro Cent auf 843 Rthl. 3 ſgr. 4 pf. ortsgerichtlich 
abge chaͤtzte Grund uück Nero. 57. daſeldſt, mit Ausſchluß der dazu gehoͤrtgen Ueber ⸗ 
ſchaar im Wege der Execution ſudhaſtitt werden. Demnach werden alle Beige 
5 * R 
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— 


Schoͤmber 
Gläubigers ſoll das 


und 
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und Zahlungsfäbige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, f 


in dem biezu angeſetzten Terminen, naͤmlich: 
i den 9, November Vormittags 11 Uhr 
den 13. December Vermittags 11 Uhr 
beſenders ader in dem etzten und peremtoriſchen Termine, 
den 30 Jonuar 1828. Vormittags 10 Uhr 
in unſerm Gerichts «Locale zu erſcheinen, die befendern Bedingungen und Moda⸗ 
litäten der Subbaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu ge⸗ 
ben und zu aemärtigen, daß dem aͤchſt in ſoternk in ſtalthafter Wide rſpruch von den 
Juteteſſenten erktare wird, nach erfbeilter Genebmizung des Ext abenten der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Befibieihenden erfolgen werde. Zugleich werden alle unbekann⸗ 
ten Gläubiger dieſer Maſſe vorgeladen, in dem gedac ten Termine perfönlich oder 
durch zuläßige Bevellmaͤchtigte zu erſcheinen, ite Forderungen anzumelden und 
zuerweiſen, widrigen Falls zu gewärtigen, daß fie ihrer erwanigen Vorrechte fuͤr 
be luſtig erklärt, und ſie mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwle⸗ 
ſen werden, was nach Befriedigung der Gläubiger von ber Muffe übrig bleiben 
wird. Koͤnigl Land- und Stadtgerich !. i 
Loͤwenberg den gen October 1827. Das Königl. Preuß. Lands un 
„Stad gericht ſabhaſtiret die zu Deutmannsdorf ſob No. 113. belegene, auf 952 Rth. 
gerichtlich gewuͤrdigte, zum Nachlaß des Gärtner George Friedrich Ueberſcheer ge⸗ 


hoͤrige Gärtneritele ad inſtantiam der Glaͤudiger, und fordert Biethungsluſtige 


auf, in Termino = 
5 den 21. December d. J. Vormittags um 11 Uhr f 
vor dem Deputirten, dem Dirigenten aut biefigen. Rathbauſe ibre Gebothe abzu⸗ 
geben, und nacb erfolgter Zuſtunmung der Intereſſenten den Zufchlag an den Meiſt⸗ 
dbiethenden zu gewartigen Zugleich werden diejenigen, deren Realauſprüche an 
das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht he vorgehen, auf⸗ 
gefordert, fo che ſpaͤreſteas in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen widrigen Falles fie Damit gegen den künftigen Beſſtzer nicht weiter werden 

gehort werden. ; König! Preuß Lands und Stadtgericht. 
5 „) Schweidultz den 13ten November 1827, Auf den Auttag ber Erben 

des zu Hausdorſ Bolkenhainer Kreis verſtorbenen Bauerhofsbeſitzer George Thäs⸗ 
ler, ſoll das zu deſſen Nachlaßmaſſe gehörende Bauerguth Nro. 11. zu Hausdorf, 
wobel 136 Scheffel Ausſaat und 6 Scheffel Gartenland, und welches feinem Erz 
mage nach gerichtlich auf 1920 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, Üffentlic an den Meifis 
bielhenden verkauft werden, und iſt hierzu ein einziger Blethungstermin auf 

den 26 Februar 2828, Vormittags 9 Uhr 8 

im Schloſſe, zu Kauder anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfabige Kauſluſtige wer⸗ 
den daher hiermit aufgefordert, ſich an dem gedachten Termin zur Abgabe Ihrer 

ebothe elnzufinden, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende hel aunchiubaren Ges 
voth fofort den Zuſchlag zu verhoffen. Die Taxe, ſo wie die Verkaufsbedingun⸗ 
gen und das Verzeichniß des Beilaſſes find jederzeit in der hieſigen Gerichtskanz⸗ 
lep einzuſehn. A lch die etwa unbekannten Bauer Thäsleriben Gläubiger baben 
ſich mit ihren Auſprüchen an bifagrem Termin zu melden, zur Vermeidung der 
Vertheilung der Kaufgelder an die jetzt bekannten Glaͤubiger und Verweiſung der 
fpäter ſich e mit ihren Anfprüchen an die ihre Befriedigung empfangene 
den Intereſſeuteu. j x 4 

* Das Grafl, v. Schwelnitzſche Gerichtsamt der Fidei⸗Commiß⸗Herrſchaft 
Kauder und Haus dorf. 
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b Citationes Edidtales. f 8 
Breslau den raten Novdr. 1827 Den 2ofle Ottoser d. J. Abends 
. gegen 10 Uhr haben die b:yden Gränzs Auff-ber Gärten und Scholz der Zte in 
Schwerdta bey Frledeberg em Queis zwey Säcke mu Schnitiwoaren in Deſchlag 
genommen, welche entſprungene Uabekonnte dep Ihrer Flucht zuruck gelgſſen haben, 
In die ſen zwey Säcken befenden ſich 12 Bollen Thbikſet (elne Art Manchester von 
bunten Muſtern) Bratıo 584 Pd. Es werden dem noch diejenigen unbekannten a 
Eigenthaner, oder ſonſt berechtigte Verſonen, weiche an dle bier dezeichneten Wag 
ren irgend einen Anſpruch zu haben glauben, in Folge $. 180. Tit. 51. Tb 1 der 
Allgemeinen Gerichts Ordnung blermit aufgefordert, ibre Rechte unter Bram, , ' 
wortung Über die aus dem Nutlande heimlich werübte WoarensEiniunr, dinnen 
4 Wochen, ſodͤteſtens in dem am 28ſten Oecbr. d. J anſtebenden Praͤctuſtotermin 
bey dem Haupt » Zollamt Rech abach in der Ober + Lauſitz anzumelden, nachzu⸗ 
welſen und weitete techiiiche Verfugung, wegen der in Beſchlog genommenen Waa⸗ 
ren, im Falle des Aus b eidens aber zu gewärsigen, dafl in eontumstiom erkannt, 
die in Beſchlag genommene Waore zum öffentlichen Verkauf gestellt „ und die fon 
ſung derſelden vorſchriſtsmaß g Brerechnet werden wird. 8.) een 
Der Geh ime⸗Ober + Finonzrod und Provinzial Steuer Dirertor, 
)Slogau den 24fen October 1827. Das unterzeichnete Gerichts ant 
macht hierdurch bekannt, daß über die Kapfgelder der dem Jahann Michael S protein 
gehoͤrig geweſenen, upd an die verwir. Generale o Lußtow ſubh ig verkouften 
Frepſtelle No. 9 zu Klieſchan, Steinaufchen Creiſes auf Antrog der Spiotſeſchen 
Erden der L quldotious Prozeß ſeroffnet worden il. Es wer ben daher alle 8. ee. 
nigen, welche Anſpruͤche an bieſes Prundſtͤͤck und deffen Kouſgelder zu Haben bir | 
meinen, ad terminum Kquldationis den 3 len Januer 1828 Vormittags 10 Ur 
nach Klieſchou vorgeladen, in welchem fie ſich entweder ſelbſt, oder durch geſetzuch — 
zulätzige Bevollmächtigte einzufinden, ihre Forderungen onzuztigen, die etwanſgen 
Vorzugsrechte anzufäbren und ihre Bewe gmittel beſtimmt anzugeben, on ch die 
etwa in Händen habenden Schriften zur Stelle zu bringen daden. Ol ausbleibea⸗ 
den Glaͤubiger baden zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen on dieses Ben, 
Bid und deſſen Kaufgelder präcudirt, und ihnen damit ein ewiges Stluſchwelgen 
f an 3 ſowohl : 


z 
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S 


ſowol gegen den Kaͤufer als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 
theilt wird, auferlegt werden fol. 


8 Dos Gerichtsomt von Klieſchkan und Gaͤbig. r 
*) Schloß Ratibor den 20, Auguſt 1827. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird der ſeit 28 Jahren verſchollene Lorenz Skowroueck, Sohn des zu 
Eiglau Leobſchützer Kreiſes verſtorbenen Häuslers Job. Skowrou k, Behufs feis 
nere lu Antrag gebrachten Todeserklaͤrung hierdurch dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, 
daß er, oder Falls er nicht mehr am Leben fein ſollte, ſeine etwa zuruͤckgelaſſe⸗ 
nen unbekannten Erben und Erbnehmer ſich binnen 9 Monathen und zwar laͤng⸗ 
ſtens iu Termino prajudicali deu 28. Anguſt 1828. früh um 10 Uhr in der hier 
ſigen Gerichts⸗Amtskanzley entweder perjönlich oder ſchriftlich, oder durch einen 
mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalt verſehenen Bevollmaͤch⸗ 
tigten unfehlbar melde, im Fall feines Ausdle bens aber gewärtig fein ſolle, daß 
auf ſeine Todeserrlaͤrung und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze ern. 
konnt, und fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen ſeinen nächften ſich legitimirenden Ex⸗ 
ben wird zuerkannt werden. 
Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Guͤther Bauerwitz e, x 
BR Er ; 74 5 eidlich. > 
Breslau den 18. Juli 1827. Das unter der Gerichtsbarkeit des untere 
zeichneten Kͤnigl. Ober kan desgerudts in der Grafſchaft Glatz liegende, dem Ober, 
Anttu, ann Florian Ullrich gehoren de ritterliche Guth Alt⸗Batzderf iſt ſubhaſtirt, 
unk über die Kaufgelder dieſes Guthes am 4. März 18:5 der Liqutdations⸗ Pro 
cebheröffnet worden. Es werden hierdurch alle diejenigen, welche an dieſecs Guth 
Uaß deſſen Kaufgelder aus irgend eirem rechtlichen Grunde einig? Anwrüche zu has 
den permeinen, vorgeladen, lu dem vor dem Herrn Oder⸗ Landesgerichts Rath 
Fuhrmann auf den 30. Januar 828. Vormntags um 10 Ubr im Paribeienzim, 
mier des bieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes anberaumten neuen Liquidations⸗ 
Termine perſonlich, oder durch einen gesetzlich zulaͤßtnen Bevollmächtigten, wozu 
ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaft unter den bieſigen Juſtz »Commiſſarten der 
Juſtiz-Commiſſ ons⸗Rath Morgenbeſſer und Ober Landesgerichts ⸗Aſf ſſor und 
Saft Comwiſſarjus Dietrichs in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fig 
nich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Ansprüche anzugeben und 
durch Beweismittel zu beſcheintgen. Die Nicht Erſcheigenden werden mit ihren 
Anſprüchen an das Guth Alt⸗Batzdorf und deſſen Kau- gelder präc udirt, und ihnen 
Damit ein ewiges Stillichweigen, ſewohl gegen den Kaͤufer des Gutbs, als gegen 
die Gläubigen, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. 80 
2 Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Sch! An. N 
> > Falke hauſen. 
Nimptſch den 29 Auguſt 18:7. Ale diejenigen, welche an das verloßs 
ren gegangene Hypotheken- Juſtrument vom 20. November 1811. über 7co Rihle 
ſchleſ, ruͤckſtenige Kaufgelder für de Amtsrath Cösterſchen Erden auf der zu Parts 
genais delegenen Windmühle lautend, und ſud Nro. 63. Rubr. III. des Hypothe, 
kenbuchs über Langenöls eingetragen, als Eigenthämer, Erffionarien, Dfands 
eder“ ſonſtige Brief- Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch 
aufgefordert, ihre etwantgen Anfprüche binnen drei Monathen, und ſpaͤteſtens im 
dem auf den 31. Januar 1828, Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten a 
n 


— 4891) — 
nig, Band» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Nuppell an hieſtger Gerichtsſtelle an 


beranmten Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigen Falls dieſelden nicht 
nur mit ihren Anſpruͤchen an das verlohrene Document präcludirt, fondern ihnen 


auch ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt, und das befchriebene Document für amor ⸗ 


liſirt und nicht weiter geltend erklärt werden wird. 
R lich a 5 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Glegeu den 23. Octtr. 1827. Dos König!. Land und Stadtgericht 
ju Glogau macht bierduſch dekonnt, de ß über den Nachlaß der zu Nos witz verſtor⸗ 
benes Bouers treu Varbaro R fina Schul geb. Schoͤnitz verwit gewelenen Knispel 
der erbſchaltllche LIquldotions Prozeß eroͤffnet worden ift Es werden daher alle 
dleſentgen, weſch⸗ Anfprüche an dieſen Nachlaß zu hoben vermelnen, ad Termi⸗ 
num liquld tionis den 12. Januar 1828 Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn 
Juſliztoth Tour ner vorgeladen, in welche iu le ſich entweder ſelbſt oder durch ger 
ſetzlich zulaͤßig Bev Umäch tigte, wozu ihnen der Herren Juſilztommiſſarius Wunſch 
und Juſt zcom miſſ onsrath z ichtner votgeſchlag n werden+ einjufisden, ihre For⸗ 


derungen anzuzeigen, die «twonigen V rzugsrechte onzuführen und ibre Vewels⸗ 


mittel beſtimmt anzugeben, dle etwa in Händen habende Ed) titen aber zur Stelle 


zu bringen bu ben. In dem ar ehenden Termine baden die erſchelnenden Glaͤndiger x 


fi zugleich Über die Bobeheltung des bisherigen Interims » Euratord und Con⸗ 
tradictors, Juſlizcommiſſ tius Neumann zu erllaten, oder ihre Wihl auf einen 
Aadern aus der Zehl der hieſigen Jußizcomauſſerien zu richten, auch ift es er for⸗ 
derlich, daß ſie, in ſotern -fie den fernern Verhandlungen perlönlich deyzuwohnen 
vermögen, einen der birfigen Juſſizcemmiſſorlen mit gerichtlicher, alle etwa vot⸗ 
kommenden Geg'eaſtaͤnde und D-überotionn umfoffenden Ex tial Vollmacht verſe⸗ 
ben , anfonft fie bey allen dergle chen D lib rattenen und Beſchluͤſſen nicht wel⸗ 
ter zugezogen, vlelmebr als den Deſchlüſſen der übrigen Gläubige , und denen 
hernach zu treffenden Bırfügungen beiſtlmmend geachtet werden ſollen. Di aus⸗ 
bleibenden G äubiger baden zu gewaͤrng en, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
für verſuſtig erkldtt, und mit ibren Forderung n nur an dasſenige, was noch Be 
ſrledigung der ſich meidenden Gläubiger von der Muffe noch übrig bleiben möchte, 
vetwieſen werden ſollen. 8 


i Leobſchütz den Zr. Auguſt 1827. Die ſchleſiſche General⸗Landſchafts⸗ 
Direction in Breslau hat auf das oͤffentliche Aufgebot des auf den, unter der Ju⸗ 
risdiction des unterzeichn ten Fuͤrſtenthumsgerichts in dem Fürſtentbum Troppau 
gelegenen Rittergütern Schammerwitz und Krauewitz, cbemals Leobſchützer J˙t 
Ratlborer Kreiſes Oberſchleſiſchen Syſtems, unterm 1. Februar 1777 ſub No. 63. 
uber ros Nihl. eingetragenen Pfandbriefes, an welchen nach dem Atteſte der g6⸗ 
nanuten Behörde vom 7ten Mat 1827 , feit 31 Jahren 6 Wochen und 3 Tagen 
ſich Niemand mit einem Anſpruche bei derſelben gemeldet hat, angetragen s wir has 
den dieſem Antrage ſtatt gegeben, und einen Termin zur Anmeldung dieſer Ans 

f ſpraͤch 
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fſprüche wor dem unterzeichneten Director, auf den 18. Deebr. 1827. Nachmittags 
um 3 Uhr in dem Seſſionszimmer des unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Gerichts ans 
eſetzt und es werden dem zufolge alle diejenigen, welche an den erwähnten Pfand⸗ 
bel von 100 Rthl., als Eigenkhuͤmer, Ceſſionarjen, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber, Anſpruͤche zu machen haben, biermit vorgeladen, ſich in dieſem Termine 
u melden, oder zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Anſpruͤchen an den in 
. ſtehenden Pfandbrief nach Hoͤhe von 100 Rihlr. und an die Güter Scham⸗ 
merwitz und Kranowitz, werden präcludirt, der gedachte Pfandbrief amortiſirt wird 
erklart und in deſſen Stelle ein neuer Pfandbrief für den eigeuthümlichen Fond 
der oberſchleſiſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft wird ausgefertigt werden. 

Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fuͤrſtenthums Gericht, Koͤnigl. 

Preuß. Antheils. Schiller 


I ‚- AVERTISSEMENTS. ; 
,®yZrahenberg den 18. November 1827. Von dem unterzeichneten Fur, 
Lenthumsgericht wird die bevorſtebeude Diſtributlon des Vermögens des Häuslers 
Cyriſtlan Linke von Powitzko unter die bekannten Gläubiger oͤffentlich befanut ge 
macht. Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums gericht. i 
*) Bres lou. Ganz große Hollſt. Praͤſent⸗Aaſern in Sagen, wle auch 
engl, ferner Aus geſtochene per 100 Stock 4 Rtbl., dergl. bol, per 100 Stuͤck 
13 — 35 Rib., gewaͤrtige mit beutliger Pos. Auch empfehle ich friſch anges 
fommenea vorzüglich. ſchoͤnen Preß , Eavior , fließenden Cablor per Faͤßchen 
25 for., proße Pomm Gänſedrüͤſte, ſriſchen mo in. koche, marin. Aal, Neunaue 
gen; achte Amſterdommer Fett - Heerlage, ver Stück 14 und 15 for. , in tleinen 
Sebiaden und ganzen Tonnen biülger, kleine Del catetz Heruage 2 — 3 Stuͤck 
per 1 für.; neuen holl. Suͤß mllch⸗Kaͤſe, neue große ferte Limburger Kaͤſe, beſten 
Schwiitze feige Ermenthaler Käfe in Brodten von 100, 120 und Schweitzer grü⸗ 
ger Kraut r und Barmafans Käfe, beſte voDfartige Gardeier Zitronen zu zerab⸗ 
en Dreigen. : 
ehe! 8 75 G. B. Jäckel am Ringe (Naſchwarkt.) No. 48. 

5) Breslau den igten Novbr. 1822. Da der den Zen Jenhar f. J. 
peäfigirte Lleitatlonstermin wegen der fubhafieenden Dutikıfaen Freyſtelle No. 11. 
* Schosnltz wiederum aufg ⸗boben worden, fo wird ſolches her mit bekannt gemacht. 

Dias Frepbderrl. d. Sanerma Schosnitz nad Romberge⸗ Gerichtsamt. 

r ; Winke. 
) Breslau. Eine Leib » Bibliothek nebſt Journal Anſtalt werden von 
ihrem Beſitzer Kranklichkeits wegen zum Kauf angeborhen. mäberes bei J. 
E. Oplanerfirofe Nro. 20. im aten Stock. i 
N ) Sresleu. No. 11. find zu der devorſt⸗ henden kandtogs Verſammlung 

iu erſten Stock zwey meublirte Stuben zu vermiethen. Das Nähere dep der Ei 
dtalhümerin eine Treppe boch. 5 . 
5% Bie len. Gute friſche Glatzer Butter if zu haben by 

Ss Catl Hautt, Junkernßr. No. 34. 
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a Sonnabends den k. December 1827. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ic. ie. 
: allergnadigſten Special ⸗Befehl . | 
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BETT Bekanntmachung. 

Es fol der Schteibmaterislien⸗ und Konzley Nothdurſten Bedarf des 
unterzeichneten Königl. Obet- Landesgerichts für das Jahr 1828 von sirco; 4 Ries 
fein Kanzley⸗Papier, 6 Rits groß dito, 300 Ries klein dite, 10 Ries groß Con⸗ 
cept dito, 400 Ries klein dito, 24 Ries weiß Actendeckel dito, 10 Ries einfach 
blaues dito, 1 5 Rles doppeltes dito, 6 Ries groß Pack dito, 4 Ries kleineres 
dito, 200 Pfd. Bindfaden, 140 Pfund Siegellack, 1500 Schachteln Oblat ver⸗ 
ſchiedener Größe, 500 Quart Dinte, 80 Stein gegoſſene Lichte, und 5500 Stuͤck 
Schreit federn, an den Mindeſtfordenden verdungen werden. Zu dieſer kieitatton 
iſt ein Termin auf den sten December dleſes Johtes Vormittags 10 Uhr vor dem 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts rath p. Wedel anberaumt worden, und es werden die 
Rieferungstufligen hlermit eingeladen, ſich la dieſem Termine auf dem Ober⸗Landes⸗ 
gericht einzufinden, und ihre Gebothe nach Proben, welche bey dem Votenmeiſter 
Materne, Mittwoch und Sonnabend Nachmittags um 3 Uhr eingeſehen, werden 
koͤnnen, oder nach in Termino ſelbſt mitzubringenden Proben adzugeben, auch er⸗ 
forderlichenfalls Cautlon zu leiſten. N - 

Bleslau den 14ten Noder. 1827. 8.) 2 
>. Rönigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schliſten. 
— —. —— 


Zu verkaufen. 

*) Greif fenftein den 20. November 1827. - Von Seilen des unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execution 
die nothwendige Subhaſtation des dem Ehrenfried Joſeph in Kunzendorf zeiher zu⸗ 
gehörig geweſenen, ſud Nro. 86. alldort belegenen, und in der ortsgerichtl. Tare 
vom 10 November 1827 auf 50 Rthlr. 10 ſar Cour. gewürdigten Haͤuslerſtelle 
verfügt worden it. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤhige hiermit aufge⸗ 
fordert, in dem auf 


} i den 28. Februar 1828. ; 

anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Picttationg- Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Kanzelley des unterzeichneten Gerichts entweder in Per ſon, 
oder durch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erjweiren, 
ihre Gebothe zum Protocol zu geben und hiernächſt zu gemärtigen, daß nach erfolge 
ter Erklärung der Intereſſenten, die in Rede ſtehende Haͤuslerſtelle dem als zah⸗ 
e . * 5 lungs⸗ 
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dungetähig ſich austweiſenden Meiſt⸗ und Beſtblethenden adjudleirt, und auf fpäs 
ter als an dem beſagtem peremtoriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht 

beſondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen 

werden wird. x x 

Reichsgraͤfl Schaffgotſchſes Gerichtsamt der Herrſchaft Grreiffenſtein. 

*) Reichenbach den 19 ten October 1827. Nachdem auf den Antrag eines 
Realgiäudigers die Subhaſtation des der verehl. Schneider Köhler zugehörigen, 
ſub Nro. 264. hieſeldſt belegenen Hauſes, welches auf 277 Rthl. 13 far. 8 pf. ab⸗ 
geſchaͤtzt, verfuͤgt worden iſt, ‚fo werden beſitz- und zahlungsfähige Kauffuſtige hier⸗ 
Durch aufgefordert und vorgeladen, in dem vor unſerm Deputirten, Herrn Lands 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer auf den 1. Februar 1828. im hleſigen Stadtge⸗ 
richtsbauſe anderuumten Termine zu erſcheinen, die Kaufdedingungen zu verneh⸗ 

men, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Maiſt⸗ 


und Beſlbiethenden erfelge. . 
a a Koöͤnigl Land⸗ und Stadtgericht. 

b Breslau den 2fſten Mah 1827. Auf den Antrag des Coffetler Menzel 
ſoll das der verwit. Bähnge gehörige, und wle die an der Gerichtsſtele aus haͤngen⸗ 
de Toxaus fertigung nachweißt, im Jahre 1827. nach dem Materlallenwerthe auf 

7111 Rtb. 16 fare, nach dem Nutzungsertroge zu g pro Cent aber auf 70 11 Rih. 
10 fgr. abgeſchaͤtzte Grundſtͤͤck No 16. und 17. des Hopotbelenbuchs, neue Ro 12. 
im Belgittenthole lm Wege der nothwendigen Subhaftation.berfauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Be ſitz⸗ und Zablungsfaͤbtge bierdurch aufg fordert und eingeladen, 
in den hie zu angeſeten Terminen, nämlich den gten Septde. c., und den 2 Mor 
wernder c., beſenders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 2 Januar 
Fk. J. Vormlitags um 11 Uhr vor dem Hrn. Juſſizrathe Hufeland in unſerm Pars 
thelenzimmer Nio. a zu etſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Sudhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, Ihre Gebothe zu Prokocoll zu“ geben und 
zu gewattigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den In⸗ 
‚tereffenten erklärt wird, der Zuchlog an den Meist, und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Uebrlgens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der ſaͤmatlichen elngetrogenen, aich der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letzteten, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productton der Inſtrumente des 
daf, verfügt werden. =: 3 
TE er Das Königl., Stadtgericht. Fe 
2 v. Blankenſee. 
552 Breslau den 11. Noveuiber 1827. Da in dem am 32. October ange 
fand enen peremtoriſchen Termine zum Verkauf der Dreſchgartnerſtelle Nro. 5. zu 
Krichen kein Geboth abgegeden worden iſt, fo baben wir einen nochmaligen Bie⸗ 
tbungstermem auf den 14. Januar k. J. in Loco Krichen anberaumt, wozu wir 
zahlungs fähige Kaufluſtige einladen. 
1 228 ER Das Gerlichtsamt Krichen. Wanke. 
Breslau den 9. October 1827. Das unterzeichnete Gericht macht hler⸗ 


mit bekannt, daß die ſub No. 31. zu Poͤpelwitz gelegene, ortsgerichtlich — Ride . 
taxirte 


tn) - 
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tapirte Rellwannſche Freigäͤrtnerſtelle, auf Antrag eines Realgläubigets in Ter⸗ 
mino permtorto, 31. December d. J. auf dem herrſthaftlichen © loſſe zu Pöpels \ 
witz meiſtbiethend verkauft werden fol, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige ein⸗ 
laden. Die Tore iſt im Gerichts kretſcham zu Poͤpelwitz ausgehangen, und kann 
zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzley eingeſehen werden. 2 f 

N Das Schmid tſche Gerichtsamt des ee ee, 10 

5 11 1 3 + 2 anke. ’ 
ganbesput den 26; September 1827. Das unterzeichnete Kö: 
nigl. Land und Stadtgericht bringt zur allgemeinen Kenntniß; daß auf > 
den Antrag eines Real: Gläubigers die dem Franz Anten Hoffmann zu: 
Forſt zugehörige Großgärtnerſtelle ſub No. 37., welche auf 8 40 Rihl. abe 
geſchaͤtzt iſt, Öffentlich verkauft werden fol, Alle Beſitz⸗ und Zahlungs 
fähige werden anfgefotyert, in dem einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗ 
Termine den 2 1ſten December e. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſ. ſſor Roever zu erſcheinen, die Kauf⸗Bedin⸗ 
gungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß 
inſofern kein ſtalthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag an den Beſtbiethenden erfolgen werde. a 
RE Koͤnigl. Preuß Lands und Stad’grihk: BEN 
Görlitz am 17, September 1827. Daß zum Verkaufe der auf 6s Nthl. 
26 jgr. 3 pf. taxirten Häuslerſtelle Nto. 23. zu Poſottendorf dei Goͤrlitz, im Wege 
freiwilliger Subhaſtalidn, x ER 
Eike 5 den 22. December 3827. ER 
Vormittags um 10 Uhr auf daſigem Dominial- Hofe Blechungstermin anſteht, 
wird hiermit bekannt gemacht. N 8 8 i 
Das Gertchtsamt veſchwitz Bofottendorfe 2 Schmidt, Juſtit. 
Lähn den sten October 1827. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtitt“ 
Schulbeuhalder die zu Gies huber ſub Nro. 28. belegene, auf 150 Rthlr. gerichtlich 
gewüͤrdigte Freihaͤuslerſtelle des Joh. Gottfried Schubert, und fordert Biethungs⸗ 
iuſtige auf, in Termino peremtorlo, den 22. December d. J. V. M. um 11 Uhr 
8 e ber in en zu Kleppelsdorf ihre Ger 
the abzugeben, ach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag 
an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 55 3 Denken RR 
5 Das Ritimeiſter Held v. Arleſche Geruptöame Klerpelw 
3 an. 


Nams lau den aten Ottober 1327. Ole Dreſchgärtnerſtelle Nro. 33 
in Minckowsky, auf 80 Rihlr. torltt, wird im Wege der nothwendigen Subhar 
ſtatlon in Termino peremtorio den 22; Decbr. c. in loco Minkowsky an den Neis 
blethenden verkauft werden. Das Gerichts amt von Minckowsky. 
N ER = Stade: 
Breslau den 10. September 1827. Die ſub Nrb. 21. zu Gleinitz ge⸗ 
legene, ortsgerichtlich auf 381 Rihlr. 20 gr. tarxirte Hahnſche Freiſtelle, ſell im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termine peremtorlo, 17, Dezember dien’ 
a fe: 


* 
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ſes Jahres in unſerer Kanzley zu Groß⸗Tinz öffentlich Yan den Meiſtblethenden 
verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kauſluſtige werden dazu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Taxe in dem Gerichtskretſcham zu Gleinitz eingeſehen werden 
kann. Das Gräfl, v. Koͤnigsdorfſche Gerichtsamt der Groß⸗Tinzer 
| . Güther Wanke, 

Striegan den sten September 1827. Das ſub no. ar auf 
dem Ringe hieſelbſt belegene, groͤßtentheils maſſive und mit einem Ziegel⸗ 
Dache verfehene, im Jahr 1823. auf 1313 kthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Haus, ſoll oͤffentlich an dem Meiſtbietenden verkauft werden und iſt hier⸗ 
zu ein Sieitations= Termin auf den 28ten December 1827. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz Rath Faͤhndrich an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
fiege anberaumt worden, zu welchem Beſitz- und fahlungsfähige Kauf⸗ 

luſtige hiermit vorgeladen werden. 5 ar ; 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Militſch den 3. September 1827. Es iſt auf den Antrag eines Real⸗ 
gläaͤubigers der dem Carl Wilhelm Weiß gehörigen, zu Walkawe ſud Neo, 1. des 
Hypothekenduchs gelegene, auf 5175 Rthl. 12 far. 6 pf. gerichtlich gewürdigten 
Brau- und Brandweinbrennerei Nahrung verfügt worden. Die Licltations⸗Tar⸗ 
mine find auf den 1. Deceinder dleſes Jahres, den 1. Febeuar und den 3. April 
künftigen Jahres, welcher ltztere zugleich peremteriſch iſt, angeſetzt, und es wer⸗ 
den Kaufluſtige hiemit eingeladen, ſich zu dieſen Terminen, und beſonders zu dem 
Letztern vor dem ernannten Deputkrten, Herrn Juſttzrath Lux in unſerer Canzley 
einzuſtnden, ihre Gebolhe zu Protecoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem 
Meiſtsiethenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen ſoll⸗ 
ten, nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, alſo auch der leer 


gausgebdenden Forderungen, und zwar der Letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck 


der Productton der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. Dle Taxe des ſub⸗ 

haſta geſtellten Fundi kann ubrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Reglſtra⸗ 

tur eingeſeben werden. iz N. 
Face Reichsgraͤfl. v. Maltzan Standesherrl. Gericht. 


1 Juhran den 24ſten September 827. Im Wege der Execution wird 
die dem Doniel Matſchke und deſſen Ehefrau Marie Eliſabeth geb. Franzke zu⸗ 
gebörige Freiſtelle und Waſſermühle ſub No. 3. zu Kaſchewen, dorfgerichtlich abs 
geſchätzt auf 528 Rtbl. 26 jor, 8 pf. ſubhaſtirt. Die Biethungs⸗ Termine fichen 
am 20 ſten October, 29ften November und 29ften December c. a. Vormittags 10 

Ubr, und zwar die erſten beiden hier in der Wohnung des unterzeichneten Juſti⸗ 
tiarif, der letztere und peremtoriſche Termin aber auf dem Schloſſe zu Kaſche wen 
an, und werden dazu beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer 
Gebothe vorgeladen, mit dem Bemerken, daß der Zaſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 

den erfolgen ſoll, inſofern keine geſetzlichen Hinderniſſe im Wege ſtehen. Nach 

gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings ſoll uͤbrigens die Loͤſchung der ſaͤmmtli⸗ 

chen eingetragenen und auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letz⸗ 
a ; tern 


« 
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tern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, vers 
fuͤgt werden. 2 Be on 

x : Das Gerichtsamt für Kaſchewen Wohlauer Kreiſes. 

I x: Neumann. 
Reumarkt den 10 September 1827. Die zu Flämiſchdorf bei Neumarkt 
1 Ackerſtſücke des Buͤttnermeiſters Freytag, nämlich: Nro. 108. von zwei 
orgen, taxirt auf 200 thl.; Nro. 110. desgl., taxirt auf 100 Rthl.; Nro. 112. 
desgl., toxirt auf go Nihl.; Nro. 120. desgl. , fazır auf 100 Rthl.; Nro. 122. 
desgl., taxltt ouf 120 Rthl.; und das Wieſenſtuͤck ſud Nro. 137., von ı Morgen 
und 18 K., nebſt der darcnf erbauten Scheune, taxirt auf 180 Rthl., werden 
auf den Antrag eines Realgläubigers ſubhaſtirt. Beſitz⸗- und zahlungsfähige Kauf⸗ 
- Juflige haben ſich in den ange ſetzten Licſtatſe 16» Terminen, den 18. Oetbr., 19. No⸗ 
vember und 22 December d. J. Nachmittags 2 Uhr vor uns hier einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden zu erwax⸗ 
ten. Die Taxe dieſer Grundſtücke kann zu jeder ſchicklichen Zeit im Gerichtskret⸗ 
ſcham zu Flamlſchdorf eingefchen werden. 5 
a 0 Das Gerichts amt für Flaͤmiſchdorf. 


) Jauer den 13. Novbr. 1827. Auf den ısten Dechr. c. Vormittags 
um 10 Ubr wird der Unterzeichnete in feiner hleſigen Bebouſung: 1) eine einfache 
mit Gold verbohtte Flinte; 2) eine Doppel Slinte mit Sllber damascitt; 3) eine 
Scheiben⸗Büͤchſe; 4) einen gezogenes Stutzen; 5) ein paar mit Silber garnirke 
Piſtoten, und 6) 49 Flaſchen Rhelnwein, an den Meiſtblethenden gegen gleich 

baare Bezahlung Öffentlich vetſteigern, wezu Kaufluſtige eingeladen werden. 1 
3 ö Der Kreis Juſttzrath Baper. 


5 Breslau den 26. Auguſt 1827. Auf den Antrag der Inteſtat⸗Erben 
der verwit. Meyer geb. Trautmann ſoll das dem Geldwechsler Ginsberg gehe 
rige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Toy; Ausfertigung nach⸗ 
weiſet, im Jahre 1827. nach dem Materialien werthe auf 4926 Rtblr. 3 for: 
6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber, 5377 Rthl. 10 far. ab⸗ 
geſchätzte Haus No. 492. des Hypolhekenbuches, neue No. 24. auf der goldenen 
Radegaſſe, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in den hlezu angeſetzten Terminen, namlich den 5 
1. December 1827., und den 1. Februar 1828. beſonders ader in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine, den 1. April 1828. Vormittags um o Uhr vor 
dem Herrn Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Fornt in unſerm Partheien-Zimmer 
Nro. 1. zu erſchelnen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
baſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gez 
märtigen,, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den inter 
reſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens jol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤ⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ans gehenden Seeber e 
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und war der letztern, obne daß es zu dieſem Zwecke der Probuctlon der Ju 
ſtrumente bedarf, verfügt, werden. . 15 8 i ee 

3 Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. nn 
Be v. Blaukenſee. 

Fe Citationes Edictales. 
g „) Neumarkt den 9, November 1827 Auf dem Bauerguthe Nro. 6. in 
Puſchwitz Neumarktſchen Kreiſes haften für die Catharina Nitſchke auf den Grund 
des Kaufb tes vom 28. Junt 1764. des ehemal! Befigers Netſchke 35 Rihl no far. 
vaͤterliche Erbegelder, welche indeß ſchon langſt bezahlt frin. ſolen. Auf den An⸗ 
trag der gege waͤrtigen Beſitzer des beſagten Bau'rguths der Zimmerſchen Erben 
laden wir nun Behufs der Loͤſchung dieſes Intabulatt die Catharina Nitſchke, des 
ren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, zu dem 

2 auf 2. März, 1828. 0 

vor dem unterzeichneten Richter hier im Neumarkt: auſtehenden Termine zur Anmel⸗ 
dung und Nachweiſungelhrer Anſpruͤche mit der Verwarnung vor, daß fie im Fall 
ihres Ausbleibens mit den Real» Anjprüchen an das beſagte Bauerguth praͤcludirt 
werden, und dem gemaͤß die Loͤſchung der 35 Rihl. 10 für. verfügt werden werd. 

. Gerichtsamt für Puſchwitz. Molt. 

*) Breslau den 17. November 1827. Alle diejenigen, welche als Etgenthũ⸗ 
mer,, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs+ Inhaber an das auf den Grund 
des Erbreteſſes vom 17; September 1806. ex decr td vom 23. September 1807: für 
die Kretſchmer Peſchkeſchen Minorennen, auf dem Grundſtück der Kretſchmer Geor⸗ 


ge Friedrich Bartſcht ſub Nro. 19. zu Strachwitz Rubr. III. Nro. 1. eingetragene 


Hypotheken Capital per Sdo Rthl. Cour. und reſp. das dies faͤllge Inſtrumen An⸗ 
ſpruch zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, dleſe ihre Anſpruͤche 
in Termino den 29. Februar 1828. Vormittags um 10 Uhr in unf:rer Amtskanzley 
Schuhbruͤcke Nro. 55. anzumelden, widrigenfalls le damit präcludirt, das vers 


lohten gegangene Inſtrument für amortiſirt erklart, und die Hypothek ſelbſt auf 


fernern Antrag geloͤſcht werden wird. l 2 
Das Freiherrl. Stoſchſche Gerichtsamt über Strachwitz und Antheil 
Herrmannsdorf. 8 Bauch. 
dödwenberg den 3. Auguſt 1827. In dem Fuditiale Depofito des hleſt⸗ 
gen Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts befinden fi nachbenannte Maſſen: 1) des 
am 7. Mal 1818. hieſelbſt verſtorbenen Invaliden, Feldwebels Johann Gottlob 
Lehmann, im Betrage von 23 Rthl. 6 fgr. 3 pf., welcher von Semichau ohnweit 
Banzen gebürtig, und vom Jahre 1796, theils als Unteroffizier im Koͤnigt. Saͤch⸗ 
ſchen Ingenieur⸗Corps, theils als Faͤhndrich in Koͤnigl. Saͤchſchen Infanterte⸗ 
Regiment von Linden geſtanden; 2) des im Jahre 1817. hier Orts verablebten 
Invaliden⸗George Piech von 5 Rthl. 26 fgr, 9 pf. deffen Geburtsort und etwa⸗ 
nige Verwandte nicht zu erforſchen geweſen; 3) des im Jahre 1818. bieſelbſt ven 
ſtorbenen Invaliden, Johann Penſten von 78 Rthl. 16 fgr. angeblich aus Brettha⸗ 
gen im Mecklenburgſchen gebürtig , deſſen etwanige Berwandte jedoch nicht haben 
ermittelt werden koͤnnen, und endlich 4) des Tuchmachergeſellen Franz Emanuel 
Bergſchmidt von 31 Rthlr. 6 far. 9 pf., welcher als geweſener Pflegeſohn des bier 
ſelbſt verſtorbenen Pollzey⸗ Bürgermeiſter Eichlltz in der Zelt, daß jener ſchon auf 
die Waͤnderſchaft gegangen, ein durch die zugekretenen Zinſen auf obigen Betrag 
ar - 2 ans 
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und Verwandſchalt nichts at erforſcht werden können. Alle diejenigen, wel he 
nun ald Erben oder aus emem ſonſtigen Rechtstitel Anſpruͤche an obgedachte Dis 
poſttal⸗Maſſen formiren zu koͤnnen glauben, fordern wir hiermit auf, ſich binnen 


9 Menatben, fpäreftens aber in Termino, den 30, Mai 1828. Vormittags um 11 


Uhr auf hieſtgem Rathbauſe vor dem Kreis Juſttzrath Königk entweder perfönlich, 


oder durch binläugliche Bevollmächtigte zu melden, ſich gehörig zu legitimiren und 


damit ihre Anſprüche nachzuweiſen, außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit 
ſolchen prarludixt, und die Maſſen entweder den ſich meldenden und ‚gehörig aus⸗ 


weiſenden Erben oder als herrenloſes Guth dem Koͤnigl. Fisco werden zugeſpro⸗ 


chen werden. Koͤnigt Preuß., Lands und Stadtgericht. 2 
Bunzlau den 8. May 1827, Am Sten April 1824. iſt bier der frel⸗ 


ledige Drichslermeiſter Gotiftied Sauer ohn Teſtameut geflorben, und hat bekannte 


Erben nicht verlaſſen. Wir haben daher zur Anmeldung und Nachweisung aller 


— 


und jeder Erdanfprüche an den Sauerſchen Nachlaß auf den 29ſten März 1828. 
Vormittags um 10 Uhr vor uns Termin angeſetzt, und rufen alle undekannte Er⸗ 
ben oder deren Erben oder naͤchſte Verwandte hierdurch auf, vor oder in dieſem 
Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich ſich zu melden, ihr Erbrecht anzuzeigen und nach⸗ 
zuwelſen, ſodann abet weitere Anwelſung zu gemärtigen, wobey wilt noch die hies 
figen Kern Treis Juſtiz⸗Secretatre Francke und Koͤrwihn als Mandatarien in 


Vorſchlag bringen. 5 


8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. En 
Dyhernfurth den 1. Sept. 1827. Der Landwehrmann Andreas Mufche 

der im Jahre 1813. wo er auf dem herrſchaftl. Hofe zu Seyffersdorf bey Ophern⸗ 
furth als Knecht diente, eingezogen wurde, bey der Aten Compagnie des aten 


Bataillons vom sten Landwehr⸗Inkfanterle-Regimente geſtanden hat, am .ıgten 


October 1813. in der Schlacht bey Leipzig verwundet, hierauf in das Lazareth zu 


Halle gebracht worden iſt, und ſeit dem keine Nachricht von ſich gegeben hat, 


wird auf den Antrag feiner Ebeftau hierdurch Öffentlich aufgefordert, innerhalb 
drey Monaten und ſpateſtens den 8. Januar 1828. ſich bey dem unterzeichneten 


Gerichtsamte zu melden, widrigenfalls derſelde fuͤr todt erklaͤrt werden wird. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dyhernfurth. 
Setaufte, Copul. und Bene vom 23. bis 29. Novbr. 1827. 
etaufte. net x 


| Zu St. Eiifobeth. Dis B. und Hutmachers Johann Gottlob Rackuff S. Johann 


Gottlob Adolph. Des B. Kauf- und Handelsmannes Hen. Ferdinand Lens 
pold Draͤunert T. Unna Eleonore Cecille. Des B. und Barbiers Wllbelm 
Ferdinand Spitzer S. Traugott Helnrich. Des B. und Handſchuhmachers 
Ernf Scherzer T. Anna Sophle. Des B. und Gürtlerd Joh. Carl Weber 
S. Carl Guſtab. Des B. und Guͤrtlers Friede. Gunther T. Jullane Emille. 


an zewachſenes Legat don 12 Nth. ererbt hatte, und über deſſen Geburtsort, Leben 


* 


Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Schloſſers Wlihelm Beſtelmann S. Joh. 


Albert Gottlieb Carl. Dis B. Kauf⸗ und Handelsmannes Hrn. Daniel 
i ; Langner 
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angner S. Alexander Earl Eugen. Des B. und Schuhmachers Auguſt pech 
T. Henrlette Emilte. e 
gu St. Bernhardin. Des B. und Schloſſers Wilhelm Gorke T. Johanna Eleonore 
Dorothea. Des Taubſſummen » Lehrers Hrn. Eduard Valentin Weinhold S. 
Johann Wilhelm Eduard, 
Bey der evangel. reform. Gemelnde. Des B. Baͤckers Gtorge Adolph Metzlg 


S. Theodor Adolph Heinrich. 
3 Copultrte. 


Zu St. Eliſabetb. Der B. und Kretſchmer Carl Gottfried David Helntzel mit 
Igfe. Chriſtlane Marie Mathllde Flſcher. Der deſignirte Reetor der edangel. 
Haupt Schule in Schmiedeberg Hert Carl Ludwig Schumann mit Jofr. Ju- 
llane Mathilde Seeliger. a 
Zu St. Maria Magdalena. Der B. und Klemptner Johann Wilhelm Buſſe mit 
i Soft. Loulſe Wilhelmine Richter. Der B. Kauf und Handelsmann Herr 
Guſtav Krug mit Igfr. Caroline Amalie Rother. g : 


es Geſtorbene. 
Zu St. Eliſobetbh. Der Ober Bequartierungs « Revlſor Herr Samuel Chriſſoph 
SGroßmonn, alt 57 J. Der Handlungs- Duchbolter Herr Johann Jullus 
Eduard Schleuder, alt 38 J. Des weil. D. und Bäcker Aelteſtens Hrn. 
George Caſpar Ruͤhl bintetl. Witwe Frau Chriſtlan: Juliane ged. Nußbaum, 
alt 79 J. 7 M. 24 2. 
Zu St. Matia Magdalena, Dir B. und Stadtkoch Guſtav Friedrich Lange, alt 
31 J. 11 N. 8 T. Der Ober ⸗ Drganifi bey St. Maria Magdalena Herr 
Heinrich Gottlieb Neugebauer, alt do J. 8 M. 11 T. 

Zu St. Bernhardin. Des well. B. Kauf⸗ und Handelsmannes Hen. Fuedrich 
Wilhelm Elsner hinter. Ehefrau Frau Johanna Dorothta Elsner geb Neudeck, 
alt 50 J. 50 J. 5 M. 25 T. Des B. und kaklrers Jch. Gottfried Krupp 
S. Heinrich Gottfried, olt 6 M. 

Zu St. Barbara. Des Caſſen⸗ Buchhaltets Hrn. Muſchner Ehegattin Frou Mas 
tla Charlotte geb. Kloſen, alt 61 J. Des well. B. und Schneiders Ehri⸗ 
ſtian Schroͤdter nachgel. Ehefrau Frau Ehrifiane geb, Pohlen, alt 64 J. 
Des B. und Kramdäudlers Selling S. Johann Gotttleb, alt 1 J. 3 W. 
Des B. und Flelſchhauers Ehrlſttan Schmidt S. Robert, alt 8 J. Der 
B. und Schuhmacher Joſeph Bruder T. Wilhelmine Caroline, alt 9 M. 

Des B. und Krambändlers Joh inn Franz Gottwald Ehefrau Ellſabeth ged. 
Jung, alt 63 J. — en 5 


Beplage 


* 


ES - gr) Et 
x BET € 
Nro. XLVIIL des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 1. December 1827. | 


Cirationes Edictales. 
Trebnitz den 21. September 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. 
and» und Stadtgericht wird bierdurch bekannt gemacht, daß das von dem ver⸗ 
ſterbeuen Heinrich Züchner hinterlaſſene Bauerguth nebſt dem dazu gehörigen joges 
nannten Bloͤßel⸗Kretſcham zu Pirbiſchau, welche beide zuſammen gerichtlich auf 
18 801 Rtbl. abgeſchaͤtzt worden, bei dem eingeleiteten erbſchaftlichen Liquldatlons⸗ 
Proceß im Wege der nethmendigen Subhaſtation verkauft werden fol; und find 
die düsfaͤlligen Lıeitationss Termine auf 1 
BIER den 22. December d. J. 
den 23 Februar) 
und den 1 Mai) 2828. 
Vormittags um 9 Uhr in unſerin Partheſenzimmer angeſetzt worden. Es werden 
demnach alle beſitz, und zahtungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, fi in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, vor dem ernannten 
Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts-Aſſeſſor Reſſel einzufinden, ibre Ges 
bothe unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben und hiernaͤchſt zu 
gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden die Grundſtücke zugeſchlagen, 
auf ſpaͤter einkommende Gebotbe aber, ſo weit die Geſetze nicht eine Ausnasme 
gestatten, nicht reſlectirt werden wird. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings, die Loͤſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer aus⸗ 
gehenden Fo derungen, und zwar der legtern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. Alles dieſes wird hiermit zu⸗ 
gleich den unbekannten Jatereſſeſſenten der unterm 31. Mai 1760. auf Höhe von 
20 Foren im Hypothekend uche eingetragenen Caution wegen der von dem dama⸗ 
ligen Beſitzer Geor. Züchner Über die 4 Weidnerſchen Kinder übernotumene Vor⸗ 
mundſchaft belannt gemacht, mit der Verwarnung, daß wern dieſelben nicht ei⸗ 
nem der anberau men, und namentlich nicht in dem peremtoriſchen Termine er⸗ 
ſcheinen und reſp ſich legtimiren, mit dem Zuſchlage der Grunoſtücke und Lö⸗ 
ſchung der eingetragenen Forderung, wie vorſtehend bekannt gemacht, verfahren 
wird. Die aufgenommene Taxe iſt dem Aushang an unſerer Gerichtsſtätte zur 
Einſicht beigeheftet — 8 g 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Neuſtadt den 30. Way 1827. Auf den Antrag des Beſttzers der Mir ft 
Nro. 29. und des Bouergutes, No. 25, In Kreuwitz, Anton Menzier werden all: - 
diejenigen, welche au die angeblich verlohren gegangenen Hypotheken Inſtrument 
dom 29. Septbr., 30. Decbr. 179%. über 794 Rthlr. 25 far, 4 pf. Vatergut, vom 
45, und 26. April 799. über 275 Rtblr. 4 fgr. 54 pf. Maternum fuͤr die Kinder 
des ehemaligen Beſißers Namens Anna Marla, Roſalia, Marla Joſepha Eitpa⸗ 


deth⸗ f 


. 
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beth und Jobann Hoͤptner und wovor die Hypotdekenſcheine vom zoſten Dechr. 
4790, und 26. Ber: 1799. nur vorhanden find, fo wie über die Era Marla Schön 
ex Decreto vom 13. Jun 1788 In Höͤde von 480 Ribir et getragene Caution we⸗ 


gen einer nach der Angade verlohren gegangenen ungenaunten Hypothek als Eigen⸗ 


thümer, Ceſſionarien, Pfand - und ſonſtige Briefs-Inhaber Anspruch zu machen 
baben, namentlich ader die unermittelt gebliedene und vorgeblich undekannte Eva 
Maria Schön oder ihre Erben deren Beftiedigung aus dieſer Kauiiong.Eintregung 
behaupt⸗t wird, bierdurch vorgetaden, ſich damit ſpaͤteſtens in dem deshald vor 
dem Herrn Laud⸗ und Etadigeriars Aff for Schoͤpp den ırıen Decor d. J. des 
Morgens um 9 Uhr allhier in unſerm Geſchafts⸗xorate auf bieſigem Rathhauſe ame 
ſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls, und bey ihren Auscleiben ſie mit ihr 


ren Real- An pruͤchen au die dafür verpfändeten Nealitaten werden präcludirt, ide 


nen des hald cin ewiges Stiuſchweigen auferiegt, und die Löſchung dieſer intabul. 


Capftalien und der Caution verfügt werden wird. 


Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. Lehmann. 

\ Cottbus den 27ſten Februar 1827. Von dem Koͤnigl. Preuß. Landge⸗ 
richt zu Cottbus, wird der verſchollene Georg Serbin aus dem Dorfe Rachlau 
Hoperswerdaſchen C eiſes gebürtig, welcher ais Königl. Sach ſiſcher Garde da 
Corps (bel der sten Compegnie) zedient, und als ſolcher in dem Jahre 1812. nach 
Rußland marſchirt, anger lich nach der Schlacht von Schmoleusk vermißt worden 


und auch dis jetzt von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, 


PB ue deſſen etwanize zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erdnehmer hiermit 


edlctaliter vorgeladen, ſich binnen neun Monaten und ſpäteſtens in dem auf 


x E 


E - ten. ısien Januar 1828 Vormittags so ue 
vor dem Depufirten Herrn Kandgerichts; Aſſeſſor Kdalg auf dem König. Fandges 
echt bieſeldſt anteraumten Termine, oder in deſſen Registratur ſchriftuuch oder per⸗ 


nlich zu melden, und die weitere Anweiſung zu erwarten, wiorlgenfaus der Ges 


org Secbin für todt erklärt und ſein Vermögen den ſich meldenden legzitimirten 

nächſten Verwandten aus geantwortet werden wird. 

x 5 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. — 
Bauerwitz den 21. Septemoer 1827. Alle unbekannten Proͤtendenten, 

welche an das verlohren gegangene Schuld, und Hypotheken ⸗Inſtrument vom 

7. November 1803. über 266 Nthir. 20 ſgr. von dem Hücger Johann Heusler für 

den Verwalter Go tlieb Piſch zu Sauerwitz ausgejielit, und werinn das jitzt dem 


Bürger Franz Schmack zu Katſcher gehoͤrige Ackerſtuck, kruͤper ſub Nro. 54. jetzt 


\ 


Nro. 9. uu Hopothekenbuche Vol. 5. eingetragen, verpfändet iſt, als Eigenthüͤ⸗ 
mer, Erffionarien, Pfand oder ſonſtige Brieisinyaber Auſpruͤche zu Haben vermeis 
nen, werden hiermit aufgefordert, ihre erwanigen Anſprüche binnen 3 Moauthen, 
eder fpätefiens den 29. Decemder Vormittags 10 Uhr in dem ſtadtgerichtnichen Ger 
ſchäftszimmer zu Katſcher anzumelden und nachzuweiſen, und baden die Aust les 
benden zu gewärttgen, daß ſie nicht nur mit ihren Anſprüchen au des Instrument 
präcludirt, ſondern inen des bald ein ewiges Stiluchweigen auferlegt, und das 
bezeichnete Jaſtrament für amortiſirt und nicht weiter geltend erklart, auch auf 
deſſen Stelle auf Verlangen des Gläubigers ein neues ausgefertigt werden wird. 
Ri . Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſ der. € 
Jauer den 2g. Auguſt 1827. Auf den Antrag des Ronıgi. Lehngutbs⸗ 
digen Herrn Dpig zu Sewmelwitz, und der Leynguthsdeſitzer ee 
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Relchſchen Erben daſelbſt, foll das auf dem Freiguthe Nro, 10. daſelbſt für den ie. 
Gottfried Reich laut Hypotbeken⸗Inſtrument vom 8 Jamar 1809 eingetragene 
Kapital von 1500 Rihl, welches bereits an die ec. Reichſchen Erben bezahlt if, 
gelöicht werden. Da jedoch das uͤder dieſe Schuld lautende Inſtrument in den 
Kriegsjahren 1813. bis 1815. öberiobren gegangen, fo werden alle diejenigen, die 
an die zu löſchende Poſt und das darüder ausgeſtellre Inſtrument aus irgend einem 
Grunde einen An pruch zu baden vermeinen, bierdurch vorgeladen und aufgefor⸗ 
dert, ibre Anſprüche dei dem unterzeichneten Gerichtsamte dis zu dem Termine, 
den 14 December c., oder jeden Falls in demſelben anzumelden und nachzuweiſen, 
ober zu gewärtigen, daß fie im Fall des Ausbleibentz mit ihren etwanigen Reat⸗ 
anſprüchen werden präcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden. a Das Reichsgrafl. v. Noſtiz Rieneckſche Gerichtsamt der 
Hetrſchaft Lobris. 5 f - 
Grottkan den 28. Auguſt 1827. Die im Jahre 1813. als Soldaten 
in den Krieg gegen Frankreich ausmarſchirten, und ſeitdem ganz veilchellenen 
Brüder und Bauersſöhne, Anton Franz Juſt aus Halbersdorf bei Grottkau, 
oder deren zurückgelaſſene undekannte Erden und Erdnehmer werden auf den An⸗ 
trag ihrer Geichwiſter hiermit aufgefordert, ſchriftlich oder perſo lich in dem pe⸗ 
kremtoriſchen Termine, auf den 15. Juli 1828. Vormittags um 10 Uor, oder noch 
vor demielben ſich dei uns zu melden und die weitere Anweisung zu erwarten, wi⸗ 
drigen Faus fie für todt erfläct,. und ihr in 144 Rthl. beſtehendes Vermögen ihren 
zurück gelaſſenen Geſchwiſtern zugeſprochen werden wuͤrde. i 
j Koͤnigl. Gericht der Stadt. Wichura. 
Carolath den 21. April 1827. Von Seiten des unterzeichneten Fuͤrſten⸗ 
tbundgeriche werden: 1) der Bauerſohn Goitfried Hor puer aus Rauden, Frey⸗ 
ftaͤdiſchen Kreiſes, welcher im Jahre 1813. zu einem unermittelten Königl. Preuß. 
Infanterie⸗Regimente ausgenoben worden; ſeit 1813. aber keine Nachricht ven ſich 
gegeben hat, und deſſen ohngefähr 287 Rthl. betragendes Vermögen im biefigen 
Depoſitorio verwaltet wird: und 2) ber Kutſchuerſohn Gottlieb Woytſchach aus 
Eiche, ebenfalls sm Jabre 1812, zum Militait ausgehoben, der ſeit jener Zeit keine 
Benachrichtigung eingehen laſſen, und deſſen aus circa 18 Rihl. deſtehendes Ver⸗ 
mögen unter Depofital: Verwaltung ſteht, fo wie deren etwonige unbekannte Er⸗ 
ben hierdurch vorgeladen, ſich innerh Ab 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 1. März 1828 Vormittags 11 Uhr dieſelbſt anberaumten Termine ſchriftlich 
oder perſoͤnlich zu melden, und weitere Verfügung zu erwurten, wogegen der Aus⸗ 
bleibende für todt erklaͤrt, fein Vermögen den naͤchſten Inteſtates ben zugeſprochen, 
und nach beſchrittener Urtels-Rechtskraft ausgeantwortet werden wird. 
f 2 Fürſtemhumsgericht Carolath. 95 
77 guͤben den 29. Septembar 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnig ! 
Preuß. Land- und Stastgericht werden die Erden des Mousquerier Carl Groß⸗ 
mann, welcher in der sen Compagnie des ten Infanterie⸗Regiments (fruͤher 
aten Weſipreuß ſchen) geſtanden, am 2, Mal 1813. in der Schlacht bei Groß⸗ 
Goͤrſchen ſchwer bleſſirt worden iſt, und ſeit dieſer Zit teine Nachricht von fi 
gegeben hat, hierdurch Öffentliich aufgefordert, in Termind den 2. Augeſt 1828. 
Vormittags um 9 Uhr vor uns in unſerm gewoͤbnmichen Seſſtons ⸗Zimmer auf 
dem Natihhauſe Hiefeldfi zu erſchelnen, und ihre Erb⸗ Anſprüche an ſeinem im 
a Es £ a 3 
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Depoſtto befindlichen, in 65 Rtblr. 21 lor. 275 Pi. beſtebenden Nachloß anne 
melden, auſtenbleibenden Falls aver zu gewärtigen, daß derfelbe als ein herren⸗ 
loſes Gutb dem Königl. Fiscus enheim ſollen wird. 

0 5 Koͤnigl. Preuß Land» und Stadtgericht. 

» AVEKRIISSEMEN IS. 

„) Breslau den 27. Novor. 1827. Die Anzelge des Köntal. Majors und 
Zuchtbaus⸗ Directors Preus zu Jauer, daß am 20. Octbr. c. bei Ottmachau durch 
Entwendung eines Koffers vom Wagen die ibm gehörigen Pfandortefſe: Dalckau 
G. S. Nro. 54. über 100 Rih r.; Gädersdorf M. G. Nro. 141. über 100 Riblr. 
mit geſtoblen worden, wird hiermit nach $. 125. Tit 51. Thl. J. der Gerichts. 
Ordnung bekannt gemacht. 

Schleſ. General⸗Landſchafts⸗Direetlon. 

„ Breslau den 27 ten November 827. Die Anzeige des Poſt, Com⸗ 
miffartus Grüner zu Coſel, daß ihm der Pırandbrief auf Oder⸗ kaſſotb N. G. 
Nro. 195. üder 50 Rtbl. und die Int⸗reſſen⸗ Recognition über den außer Curs 
geſetzten Pfandbrief auf Frirvewalde N. Gr. No. 81. über, 200 Rthir. abhan⸗ 
den gekommen, wird hiermit nach $ 125. Tit. 51. Thl. I. der Gerichts Ord⸗ 


nung bekannt gemacht. . 
. i Schleſ. General⸗Landſchafts⸗ Direction. 

„) Garlitz den 13 Nooember 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. Landge 
richt macht bierdurch bekannt, daß die D üributien der Maſſe des geweſenen Gaͤrt⸗ 
ner Gottfried Knobloch zu Hennersdorf bevertieht. 

8 5 Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz. 


2) Breslau. Die Menogetie, welche wegen Aufſtellung der Heigungd: 


Apporate einige Togr geſchioſſen war, iſt jetzt wieder, und zwor geheitzt- eroͤffnet. 
Hletbey wird demerkt, daß am kaͤnftigen Sonntag bey der Fült rung ein Combat 
mit lebendigen Futter für die groben Säugerbiere zum erſten mal veranf faltet wird. 
um 4 Ubr Nachmittogs fiader die Fütterung Hart. v Dinter. 
Kloſter Lauban den 23ſten Auguſt 1827. Von dem unterzeichneten 
Stifts⸗ Gerichts amte zu Kloſter Lauban wird auf Antrag der Erben des zu Hen⸗ 
nersdorf verſtorbenen Häusler Pbilipp Enders, die zu deſſen Nachlaſſe gehörige, 
ortsgerichllich auf 173 Rtbir. 20 far. 4 pf. Cour. taxlrte, unter Nro. 605. daſelbſt 
gelegene Haͤuslerſtelle, für jetzt zwar noch freiwillig ſudhaſtirt, wozu wit einen pe⸗ 
keuitoriſchen Diethungs⸗Termin auf g 
den 22. December c, ; 
Nachmittags um 3 Uhr am bicfiger gewoͤhnlicher Berihtsamtöftehle angelegt haben, 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß Erinnerungen 
gegen die Taxe dis 4 Wochen vor dem Bietbungs⸗ Termine zalaͤßta, der Zuſchlag 
im Wege der frelwilligen Sud haſtation nur mit Genehmigung des vormunoſchaftl. 
Gerichtsamtes, Falls ader die Subhaſtatton in eine nothwendige umgewandelt 
werden müße, unter Genehmigung der Real: Berechtigten an den Meinbiethenden 
erfolgen ſolle, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, 
Nachgebothe jedoch dis zur Publicatien der Adjudıcatoria angenommen werden. 
Zuglelch laden wir ader auch alle unbekannten Gläudiger des Enders zum Nachwelſe 
wird Liqutdiren ihrer Anſprüche unter dem Androhen hierdurch vor, daß die Aus⸗ 
lelbenden an das, was nach Befriedigung der erſchienenen und bekannten Gläub 
ger Abrig bleiben wird, verwieſen werden ſollen. 
; Das Stiſts⸗Gerichtsamt. 


